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•  Nach e iner S teigerung im  Dezem ber des vergangenen Jahres 
sind die A u ß e n h a n d e l s u m s ä t z e i m J a n u a r  w ie d e r ge
sunken, D ie  E i n f u h r  u n te rs c h r itt m it 483 M ill .  R M  das V o r 
m onatsergebnis um 48 M ill .  R M ; sie w a r dam it ebenso hoch w ie  
im  N ovem ber 1937. D er Rückgang, der überw iegend jah resze it
liche  G ründe hat, b e ru h t zum ausschlaggebenden T e il auf e iner 
V erm inderung  des E in fuhrvo lum ens, jedoch sind auch die E in 
fuhrp re ise  etwas gesunken. In  der H auptg ruppe  G ew erb liche  
W irts c h a ft u n te rs c h r itt die E in fu h r den S tand des V orm onats um 
21 M ill .  R M . Gesunken is t vo r a llem  die E in fu h r von F e rtigw a ren  
(—  10 M ill .  R M ), die in  den le tz ten  M onaten  des abgelaufenen 
Jahres jah resze itlich  zugenommen hatte , sow ie von H a lbw aren . 
Be i R ohsto ffen  h ie lt sich der Rückgang, insbesondere mengen
mäßig, in  engem Rahmen. D ie  A u s f u h r  w a r m it 446 M ill .  R M  
um 19 P rozen t geringer als im  D ezem ber des abgelaufenen Jahres. 
Das Januar-E rgebn is 1937 w u rde  jedoch um 7 P rozen t übe r
schritten . D er Rückgang der A u s fu h r gegenüber dem V orm ona t 
—  er b e ru h t im  w esentlichen auf e iner V e rm inderung  des A u s
fuhrvo lum ens —  ha t in  der Hauptsache jah resze itliche  Gründe. 
Bei der B eu rte ilung  des A usfuhrrückgangs im  laufenden Jah r is t 
w e ite r zu be rücks ich tigen , daß das D ezem berergebnis durch die 
Anschre ibungen größerer M asch inen lie fe rungen, die zum T e il 
be re its  in  frühe ren  M onaten  ausgeführt w aren, günstig bee in fluß t 
w ar. In w ie w e it die A bnahm e der A u s fu h r darüber hinaus auch 
als Folge des k o n ju n k tu re lle n  R ückschlags im  A us land  zu be
tra ch te n  ist, w ird  sich erst in  den kom m enden M onaten  beu r
te ile n  lassen. A n  dem Rückgang der A u s fu h r w a ren  säm tliche 
G ruppen b e te ilig t. A m  s tä rks ten  w a r die A bnahm e jedoch bei 
F e rtigw a ren , am geringsten be i R ohsto ffen  (Kohlen). D ie  H a n 
d e l s b i l a n z  sch ließ t im  Januar m it einem E infuhrüberschuß 
von 37 M ill .  R M  gegenüber einem A usfuhrüberschuß von 
21 M ill .  R M  im  D ezem ber ab.

•  In  den m eisten Ländern  der W e lt w ar in  den Jahren 1936 und 
1937 eine B e s s e r u n g  d e s  B e s c h ä f t i g u n g s s t a n d e s  
zu verzeichnen. D ie  vom  In te rn a tio n a le n  A rb e itsa m t berechnete 
M e ß z i f f e r  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  A r b e i t s l o s i g  
k  e i t  stand 1936 auf 151 gegen 196 im  Jahre  vo rher, w obe i 1929 
m it 100 als Verg le ichsgrund lage angenommen ist. A n  dieser a ll
gemeinen Besserung sind a lle rd ings n ich t a lle  Länder b e te ilig t. 
So h a t die A rb e its lo s ig k e it 1937 noch in  D änem ark, Estland, 
F inn land , Jugoslaw ien und L e ttla n d , w enn auch in  ganz geringem 
Umfang, zugenommen. Es sei noch hervorgehoben, daß die in te r
na tiona le  M e ß z iffe r auch durch  die günstige E n tw ick lu n g  des 
A rbe itse insa tzes im  Deutschen R eich bee in fluß t ist- Trotzdem  is

die A rb e its lo s ig k e it sogar in  den Staaten, in  denen die K rise  
be re its  überw unden zu sein scheint, gegenw ärtig  noch größer als 
im  Jahre  1929. D aran sind die einschneidenden U m wälzungen 
schuld, die der W irtscha ftsau fbau  in  den le tz ten  7 oder 8 Jahren 
e rfahren hat. G egenw ärtig  is t in  v ie len  Ländern  eine größere 
A nzah l von A rbe its losen  in  e iner verhä ltn ism äß ig  hohen A lte rs 
stufe vorhanden, deren frühe re  Beschäftigung im  Zuge des te ch 
nischen F o rtsch ritte s  oder anderer Aenderungen der W irts c h a ft 
verschw unden ist. G le ichw oh l w ird  in  fast a llen  Industries taa ten  
tro tz  der A rb e its lo s ig k e it e in M angel an ge lern ten  A rb e ite rn  
füh lbar.
•  Das I n t e r n a t i o n a l e  K a u t s c h u k r e s t r i k t i o n s 
k o m i t e e  ha t den Regierungen der angeschlossenen Länder 
em pfohlen, der V e r l ä n g e r u n g  d e r  K a u t s c h u k 
r e s t r i k t i o n  u m  f ü n f  J a h r e ,  also bis zum 31. Dezember 
1943, zuzustim m en. D ie  n iederländ isch-ind ische  Quote soll be
trä c h tlic h  e rhöh t w erden. D ie  A npflanzungsfläche soll 1939 und 
1940 um 5 P rozent e rw e ite rt w erden.

•  Im  R eichsgesetzb la tt T e il I Seite 197 vom  17. F ebruar 1938 
is t die V i e r t e  D u r c h f ü h r u n g s v e r o r d n u n g  z u m  
L u f t s c h u t z g e s e t z  vom  31. Januar 1938 v e rö ffe n tlic h t w o r
den. D ie  d re i vorhergehenden D urch führungsvero rdnungen  sow ie 
die erste Ausführungsbestim m ung zum § 1 der Z w e iten  D u rch 
führungsverordnung sind im  R eichsgesetzb la tt T e il I  N r. 58 vom  
7. M a i 1937 erschienen. Befaßten sich die b isherigen D u rch fü h 
rungsbestim m ungen haup tsäch lich  m it der O rgan isa tion  und den 
E in rich tungen  des Luftschutzes, so w ird  nunm ehr der V e r t r i e b  
von G eräten und M itte ln  fü r den Lu ftschu tz  ausführlich  geregelt 
im  Anschluß  an § 8 des Luftschutzgesetzes. F ü r den H andel m it 
Lu ftschu tzgerä ten  is t insbesondere § 7 der neuen V ero rdnung  
w ich tig . W ir  b ringen diese auf Se ite  186 dieser N um m er in  vo llem  
W o rtla u t.

•  D er D e u t s c h e  G e m e i n d e t a g  fü h r t auf V orsch lag und 
m it U n te rs tü tzung  des O berbürgerm eisters der Reichsmessestadt 
w ährend  der L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s m e s s e  1938 am 9. 
und 10. M ä rz  erstm alig  eine A r b e i t s t a g u n g  über w ich tig e  
Fragen des B e h ö r d e n b e s c h a f f u n g s w e s e n s  durch. A n  
dieser Tagung nehmen die Beschaffungs- und V ergebungsste llen 
a lle r größeren deutschen G em einden te il. A ußerdem  w erden die 
Beschaffungsäm ter des Reiches und der Länder eingeladen. D iese 
Tagung w il l  durch  a k tu e lle  V o rträge  b ekann te r Sachkenner auf 
dem G ebie te  des behö rd lichen  Beschaffungswesens u n te rrich te n  
und g le ichze itig  den persön lichen  Erfahrungsaustausch fö rdern .
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Bilanz der Leistungen
Der große Rechenschaftsbericht des Führers -  „Internationale Automobilausstellung 1938“

In  se iner von der gesamten W e lt m it höchster Spannung e rw a rte 
ten  Rede an läß lich der h is to rischen  S itzung des Reichstages vom 
20. F eb rua r gab der F ü h re r und R e ichskanzler einen erschöpfen
den R echenschaftsberich t über die ersten fün f Jahre  n a tio n a l
soz ia lis tischer A u fb a u a rb e it. A uch  die nüchternen, aber um so 
e ind rucksvo lle ren  Zahlen eines Auszugs aus der S ta t is t ik  unseres 
vo lksw irtsch a ftlich e n  Lebens, zeigten e indeutig , in  w e lcher h e r
vorragenden W eise der N ationalsozia lism us auch die ungeheuren 
A ufgaben w irts c h a ft lic h e r A r t  gelöst ha t und un te rs trichen  die 
W o rte , m it denen der F ü h re r am A nfang  seiner Rede die epochale 
Bedeutung des 30. Januar 1933 kennzeichnete.

W ir  haben an dieser S te lle  am Ende jedes Jahres die B ilanz 
na tiona lsoz ia lis tische r A u fb a u a rb e it gezogen. In  ungeahntem  A u f
schwung ha t die deutsche W irts c h a ft durch den W ille n  des le n 
kenden Staates von Jah r zu Jah r neue Zahlen in  das Le istungs
buch der V o lk s w ir ts c h a ft eingetragen. W enn D eutsch land heute 
auch w ir ts c h a ft lic h  g e re tte t is t, sc ve rd a n k t dies das deutsche 
V o lk  —  w ie  der F ü h re r u n te r stürm ischem  B e ifa ll ausführte  —  
nu r seiner eigenen Führung und seiner eigenen Leistung. D er 
F üh re r sk izz ie rte  in  e iner groß angelegten Rede das W achstum  
des deutschen V o l k s e i n k o m m e n s ,  das se it 1932 um fast 
50 P rozent stieg, w ährend  der a llgem eine Lebensindex sich nur 
um 4 P rozen t erhöhte ; er kennzeichnete den W e rt der gew erb
lichen E r z e u g u n g ,  der von 1932 bis 1937 um fast 100 P rozent 
zunahm, die U m s a t z z i f f e r n  des H a n d w e r k s ,  die sich 
um nahezu 150 P rozent ste igerten, die zunehmenden U m satz
zahlen des E i n z e l h a n d e l s  und Ergebnisse der l a n d w i r t 
s c h a f t l i c h e n  P r o d u k t i o n .  Das E rgebnis dieser gigan
tisch geste igerten P ro d u k tio n  (der F ü h re r nannte im  einzelnen 
P roduktionsste igerungen auf den verschiedensten G ebie ten von 
der P a o ie rfa b rika tio n  m it +  50 P rozent bis zur Z e llw o lle  m it 
+  2500 P rozent] is t die Schaffung jener W erte , die der d eu t
schen M a rk  die K a u fk ra ft und dam it ih re  S ta b ilitä t s icherten, 
tro tzdem  in  derselben Z e it —  entsprechend dieser geste igerten 
P ro d u k tio n  —  die Zahl der E rw erbslosen von 6,5 M illio n e n  an
läß lich  der M achtübernahm e auf rund 470 000 Anfangs O k tobe r 
1937 zurücksank.

W ie  sehr das deutsche V o lk  der na tiona lsoz ia lis tischen  
W ir ts c h a fts p o lit ik  sein V e rtra u e n  ausgesprochen hat, ze igt 
sich in  der Zunahme der S p a r e i n l a g e n  be i den ö ffe n t
lichen Sparkassen, d ie sich von 1932 m it 11,4 M illia rd e n  auf 
16,1 M illia rd e n  R M  1937 ste igerten. D ie  R e i c h s e i n n a h m e n  
konn ten  von 6,6 M illia rd e n  R M  1932 auf 14 M illia rd e n  1937 und 
vo rauss ich tlich  über 17 M illia rd e n  R M  1938 geste igert werden, 
E in  fast b lendender Spiegel deutscher A rb e it  und deutscher A n 
la g e tä tig ke it is t die deutsche S t a h l e r z e u g u n g ,  die von 
1932 m it 9,7 M illio n e n  t 1937 auf 19,2 M illio n e n  t stieg und 1938 
rund 21 M illio n e n  t  erre ichen w ird  und D eutsch land dam it nächst 
den V e re in ig ten  S taaten zum w eitaus größ ten S tah lland  der W e lt 
gem acht hat. P lanm äßig und z ie lbew uß t konn te  auch die deutsche 
E i s e n e r z f ö r d e r u n g  gehoben w erden. W enn man fest
s te llen  kann, daß die deutsche Förderung 1932 1,3 M illio n e n  t 
betrug und 1940 nach den W o rte n  des Führe rs  im  Zusammen- 

ang m it der zusätzlichen Förderung der R e ichsw erke  H erm ann 
röring alles in  a llem  m indestens 41 bis 45 M illio n e n  t  ausmachen 

w ird , dann so llte  auch das A us land  verspüren, welches S e lbst
ve rtrauen  und w elche stolze Z uve rs ich t schon a lle in  von der W ir t 
schaft her gesehen, heute jeder Deutsche in  sich träg t.

W ährend der F üh re r in  seinem großen R echenschaftsbericht 
auch den gew a ltigen  A u fschw ung w ü rd ig t, den die deutsche 
K r a f t f a h r z e u g i n d u s t r i e  im  Rahmen des gesamten A u f
bauw erkes genommen hat, fin d e t die I n t e r n a t i o n a l e  
A u t o m o b i l -  u n d  M o t o r r a d - A u s s t e l l u n g  1938 in 
a llen H a llen  des Messegeländes s ta tt, die einen lebendigen U eber- 
b lic k  über den S tand der E n tw ick lu n g  b ie te t. D iese A usste llung 
is t se it der M achtübernahm e e igen tlich  im m er v ie l m ehr gewesen 
als eine bloße Messe oder eine Fachausste llung fü r H änd le r und 
Interessenten, sie is t eine vom  ganzen V o lk  e rw a rte te  K u n d 
gebung e iner k u ltu re lle n  Idee, eine Kundgebung der M o to r i
sierung und a llen  ein R echenschaftsberich t aus einem w oh l von 
dem ganzen V o lk  ge lieb ten  Te ilgeb ie t. D e r F ü h re r hat n ich t um 
sonst dieser Indus trie , die eine gewisse Schlüsselstellung innehat, 
von jeher sein besonderes Interesse gew idm et. Das E rgebnis d ie 
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ser fün f Jahre  Förderung durch den F ü h re r ze ig t sich in  R e ko r
den und H öchstle is tungen auf jedem G ebie t. A u f der IA M A  1933 
nach der M ach te rg re ifung  um riß  der F ü h re r sein Program m  fü r 
die M o to ris ie ru n g  und e rk lä rte , daß der na tiona lsozia lis tische 
S taat die P ro d u k tio n  nach a llen M it te ln  fö rdern , die H a ltung  des 
K ra ftfahrzeuges e rle ich te rn , die deutsche K ra fts to ffe rzeugung  
ste igern und s icherste llen  sow ie die no tw end igen Straßen bauen 
werde. Be i der E rö ffnung der IA M A  1938 konn te  die K ra ft fa h r
zeug industrie  fo lgende Zahlen vorw e isen ; Zulassungen: 1937 
522 150 K ra ftfah rzeuge  gegenüber 104 559 im  Jahre 1932. Absatz 
1937: Personenkra ftw agen: 216 538 (1932: 41 118); L a s tk ra ft
wagen: 43 221 (6846); K ra fträ d e r: 141 591 (1932: 47 630). V on 1932 
bis 1936 is t D eutsch land von der fün ften  auf die d r itte  S te lle  in 
der W elte rzeugung der K ra ftfah rzeuge  ge rück t, die A u s fu h r hat 
sich se it dieser Z e it beinahe um das A ch tfache  geste igert. D ie 
K ra ftfah rzeug indus trie  ha t sich zusammen m it der Z ubehörindu 
s trie  in  besonders sta rkem  Maß der E rprobung, W e ite re n tw ic k 
lung und V erw endung neuer W e rks to ffe  gew idm et und ba ld  e r
kann t, daß es sich dabei um technische F o rts c h r itte  und E r 
rungenschaften von höchster Bedeutung handelte. D er P räsident 
des R eichsverbandes der A u to m o b ilin d u s tr ie , G ehe im ra t D r. 
R obert A l l m e r s ,  konn te  be i der E röffnungsansprache erk lä ren , 
daß die neuen W e rks to ffe  g le ich w e rtig  und zum T e il sogar den 
früheren so überlegen sind, daß unsere ausländische K o nku rrenz  
schon dazu übergegangen ist, manche M a te ria lie n  —  sofern man 
sie nur ha t —  ebenfalls zu verw enden. Ausgesprochene N eukon
s tru k tio n e n  ze ig t die IA M A  n ich t, w esen tlich  sind aber die von 
außen n ich t im m er s ich tbaren N Veiterentw icklungen und V e r
vollkom m nungen.

V on überragender Bedeutung is t die H a lle  in  der M asurenallee, 
die eine umfassende und verg le ichende U ebers ich t über die 
n e u e n  W  e r k s t o f f e  au fw e ist, sow eit sie die K ra ftfa h rze u g 
indus trie  be tre ffen . W ie  schon G ehe im ra t A llm e rs  in  seiner A n 
sprache betonte, is t zunächst die U m ste llung von n icke lleg ie rten  
Baustählen auf C hrom m olybdänstäh le  festzuste llen, die sich so be
w ährten , daß man n ich t m ehr zu den N icke lleg ie rungen  zu rü ck 
kehren w ird . D ie  frü h e r fü r Beschlag- und K o n s tru k tio n s te ile  v e r
w endeten K up fe rleg ie rungen  w urden  durch A lu m in iu m  und 
M agnesium  in  V erb indung  m it der fo rtsch re itenden  E n tw ick lu n g  
der S pritzguß techn ik  ersetzt. F ü r Lagerbüchsen aus B ronze w e r
den solche aus P reßstoff ve rw endet, die ke ine  Schm ierung 
brauchen und sehr geringe A bnu tzung  zeigen. P o lste rsto ffe , V e r
deckbezüge und Tepp iche haben einen Z e llw o llzusa tz  e rha lten, 
der sich he rvo rragend  bew ährt. Aus K unstharz  und Ig e lite n  w ird
—  w ie  G ehe im ra t A llm e rs  ausführte  —  ein K unstlede r gemacht, 
das von echtem  Leder n ich t zu unterscheiden ist, geruchlos ist 
und außerdem den V o r te il ha t —  im  Gegensatz zu N a tu rle d e r —  
ke in  W asser aufzusaugen. Aus K unstharz  w erden fe rne r A rm a 
tu ren ta fe ln , Fensterrahm en, ja sogar geräuschlose Zahnräder h e r
geste llt. Es is t beabs ich tig t, in  absehbarer Z e it P reßstoffe fü r die 
A ußenhaut der K arosserien  zu verw enden, die die Karosserie  ge
räuscharm  und um die H ä lfte  le ic h te r machen w erden. W enn also 
Leistungsste igerungen auch h ie r auf a llen G eb ie ten  an der W ende 
des sechsten A u to jah res  se it 1933 stehen, so w erden die kom m en
den Jahre  D eutsch land eine M o to ris ie ru n g  bringen, die alles B is 
herige w e it h in te r sich lassen.

In  der H a lle  der neuen W e rks to ffe  stand das M o d e ll der 
F a b rik  fü r  den Bau des deutschen V o l k s w a g e n s ,  die am 
M itte lla n d -K a n a l bei F a lle rs leben  —  etw a 40 km  no rdös tlich  von 
B raunschweig —  schon in  diesem Jahre  gebaut w ird . D ieser 
W agen w ird  in  seiner A r t  der beste und b illig s te  der W e lt w e r
den und die M o to ris ie ru n g  Deutschlands unabsehbar w e ite r t r e i
ben. V on a llen Seiten w urde  die M o to ris ie ru n g  energisch an
gepackt. 2000 fe rtige  A u to b a h n k ilo m e te r, R egu lierung und A u s 
bau der Reichsstraßen, V e rringe rung  der U n terha ltungskosten, 
des K ra ftfah rzeuges (seit 1928 um 50 P rozent), E in h e its ta rif fü r 
die H a ftp flich tve rs ich e ru n g  m it Herabsetzung der P räm ien bis 
25 und 40 P rozent u n te r besonderer Begünstigung de r k le ine ren  
Fahrzeuge. W ie  auf den anderen G ebieten, so ha t auch h ie r der 
E rfo lg  die absolute R ic h tig k e it der na tiona lsoz ia lis tischen  W ir t 
schaftsauffassung bestä tig t. D er große R echenschaftsberich t des 
Führe rs  fü r die G esam tinteressen der deutschen V o lk s w ir ts c h a ft
—  die größte A utoausste llung  der W e lt fü r einen w ich tigen  
Te ilausschn itt.



Zur Leipziger Frühjahrsmesse
A m  6. M ä rz  beg inn t die Le ipz ige r Frühjahrsm esse 1938 m it 

der M ustermesse, der Großen Technischen Messe und Baumesse. 
(Dauer der Musterm esse vom  6. bis 11. M ärz, der Technischen 
Messe und  der Baumesse vom  6. bis 14. M ärz.) M eh r noch als 
in  den V o rjah ren  w ird  diese Messe von großer Bedeutung fü r 
die gesamte W irts c h a ft sein. Das geht schon daraus he rvo r, daß 
die Z a h l  d e r  A u s s t e l l e r  sich auch gegenüber der g län
zenden Frühjahrsm esse 1937 w iede r s t a r k  e r h ö h t  hat. D ie 
Bemühungen um die w e ite re  Belebung des W elthande ls  und die 
großen U m wälzungen auf technischem  und geschm acklichem  Ge
b ie t w erden der Frühjahrsm esse 1938 ih ren  A u sd ruck  geben. 
M it  einem guten Geschäftsgang is t zu rechnen, da die grpßten 
S chw ie rigke iten  bezüglich der R ohstoffbeschaffung und der 
L ie fe rfr is te n  überw unden sein dü rften . A us a ll diesen Gründen 
w ird  die Messe von w e ittra g e n d e r a llgem einer Bedeutung sein.

9500 F irm en  w erden auf der Le ipz ige r Frühjahrsm esse v e r
tre ten  sein, davon e tw a  zw ei D r it te l auf der Musterm esse und 
ein D r it te l auf der G roßen Technischen Messe und Baumesse. 
23 M eßhäuser in  der Innenstad t stehen fü r d ie Musterm esse zur 
Verfügung, von denen 12 be re its  sechs W ochen vo r Messebeginn 
restlos be legt w aren, U m  jedem Besucher w eitestgehende E r
le ich te rung  be i seinen E inkäu fen  zu gewähren, is t sow eit irgend 
m öglich der G rundsatz der B r a n c h e n k o n z e n t r a t i o n  
durchgeführt. W egw e ise rta fe ln  und U ebers ich tsp läne zeigen 
jedem Meßbesucher, in  w elchem  Meßhaus der G ew erbezw eig 
ausste llt, der ihn  besonders in te ress ie rt.

B ere its  zur le tz ten  Le ipz ige r Herbstm esse w urde  ein „ H a u s  
a u s  d e u t s c h e n  W e r k s t o f f e n "  m it U n te rs tü tzung  des 
Sächsischen M in is te rium s fü r  W irts c h a ft und A rb e it  und der 
S tiftung  zu r Förderung der Bauforschüng, sow ie u n te r M i tw ir 
kung der einschlägigen technischen und w irts ch a ftlich e n  O rgan i
sationen e rr ich te t. D ie  e rw e ite rte  V e rw endungsm ög lichke it 
neuer W e rks to ffe  im  Hausbau m achte eine Erneuerung der inne
ren A uss ta ttung  e insch ließ lich  der In s ta lla tio n e n  notw end ig , so 
daß A rc h ite k te n , Bauunternehm er und B auherren h ie r w iederum  
w e rtv o lle  Anregungen e rha lten  w erden.

In  der neuen ,,H a l l e  d e r  W e r k s t o f f  e ", der 6000 qm 
großen H a lle  20, ze ig t die W i r t s c h a f t s g r u p p e  W e r k 
s t o f f v e r f e i n e r u n g  in  e iner Sonderschau Erzeugnisse ih re r 
M itg lie d e r. D ie  W irtscha ftsg ruppe  um faßt rund  3500 E inze lfirm en, 
deren A rb e itsg e b ie t die V e rfe ine rung  und W e ite rve ra rb e itu n g  
m e ta llische r W e rks to ffe  is t. Es w erden ka ltg e w a lz te  und v e r
edelte  Bänder gezeigt, fe rne r gezogene und ve rede lte  D räh te , ge
zogene Stäbe und E de lstah le  usw. Das besondere Kennzeichen 
dieser Erzeugnisse is t die w eitestgehende Verm eidung devisen
p flic h tig e r Leg ierungsbestandte ile . V ie l Beachtung w erden die 
korrosionsbeständigen U eberzüge finden ; so w erden  z. B. m it 
e iner dünnen M essingsch icht überzogene R öhren an S te lle  mas
s iver M essingrohre  ve rw a n d t und dadurch w esen tliche  E rsp a r
nisse an K u p fe r e rz ie lt.

W ie  in  den vergangenen Jahren w ird  auch diesmal im  M eß
haus „P e te rsh o f" die Sonderschau „ S p i e l w a r e n - S c h a u -  
f e n s t e r  f ü r  S t a d t  u n d  L a n d "  geöffne t sein. D ie  Schau 
soll dem E inze lhandel, besonders dem S p ie lw arenhandel, A n 
regungen fü r schöne und zw eckm äßige Ausgesta ltung des Schau
fensters geben und w ird  gegenüber den frühe ren  Jahren vö llig  
neue E n tw ü rfe  und D ekora tionsvorsch läge  zeigen.

W e ite rh in  w ird  eine besondere S c h a u  d e r  A r b e i t s 
g e m e i n s c h a f t  H o l z  ve rans ta lte t, die u n te r dem M o tto  
n S p a r s a m e H o l z w i r t s c h a f t “  steht, D er V e rb rauch  a lle in  
des Baugewerbes an H o lz be trä g t 23 M illio n e n  Festm eter; h ie r
von w erden 3,7 M illio n e n  Festm eter vom  Auslande e ingeführt; 
E inspa rm ög lichke iten  an Bauholz müssen sich also am stärksten  
ausw irken. H o lz  sparen he iß t n ich t H o lz  meiden, es g ilt  v ie lm ehr, 
m it w en iger H olz m ehr le isten. D iese G rundsätze w erden auf der 
Le ipz ige r Messe an v ie len  Be isp ie len  k la r  in  Erscheinung tre ten.

Neben den deutschen A uss te lle rn  be te iligen  sich F irm en  aus 
e tw a 25 a n d e r e n  S t a a t e n  an der Frühjahrsm esse 1938. In  
n a t i o n a l e n  K o l l e k t i v a u s s t e l l u n g e n  zeigen B e l
gien, B ritisch -In d ie n , B ras ilien , B u lgarien , G riechenland, der 
Iran , Ita lie n , Japan, Jugoslaw ien und die N iederlande  ih re  h e i
m ischen R ohstoffe, A g ra rp ro d u k te  und Fertigerzeugnisse, Auch 
A egyp ten  und die portug iesische Insel M ade ira  sind m it A us
ste llungen ve rtre te n , U ngarn  m it e iner Schau einheim ischen 
Kunstgew erbes. O este rre ich  und d ie Tschechoslow akei, die von 
jeher eine sehr rege A n te ilnahm e  an der Le ipz ige r Messe zeigen, 
sind beide m it w e it übe r 100 F irm en  auf dieser großen Schau

ve rtre ten . A ußer ihnen ste llen  noch F irm en  aus D änem ark, D an
zig, Estland, F inn land, F rankre ich , G roßbritann ien , Le ttla n d , 
Schweden, der Schweiz, der T ü rk e i und aus den V e re in ig ten  
S taaten im  Rahmen e inze lner In d u s trie - und G ew erbezw eige 
ih re  Erzeugnisse aus.

Zah lre iche  Z e n t r a l e i n k a u f s f i r m e n  aus den V e re in ig 
ten  S taaten von N ordam erika , Kanada, A u s tra lie n , Südam erika, 
Schweden, England und B elg ien haben in  verschiedenen L e ip 
z iger M eßhäusern Stände gem ietet, um d o rt Büros fü r ih re  
w ährend der Messe in  Le ipz ig  a rbe itenden E in kä u fe r zu e rr ic h 
ten. In  diesem Zusammenhang sei auch auf die I n t e r n a t i o 
n a l e  V e r k e h r s w e r b e s c h a u  und di e I n t e r n a t i o 
n a l e  Z e i t s c h r i f t e n s c h a u  hingew iesen, die in  Zusam
m enarbe it m it e iner Reihe ausländischer S taaten durchge führt 
w erden.

D e r R e ichsm in is te r der Justiz  m acht bekannt, daß der durch 
das Gesetz vom 18. M ä rz  1904 vorgesehene S c h u t z  v o n  
E r f i n d u n g e n ,  M u s t e r n  u n d  W a r e n z e i c h e n  f ü r  
d i e  L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s m e s s e  1938, und zw ar fü r 
die Musterm esse vom  6. b is 11. M ärz, fü r die Große Technische 
Messe und Baumesse vom  6, bis 14. M ärz, e in tr it t .  Danach w ird  
das Le ipz ige r M eßam t erm äch tig t, U rkunden  über e rfo lg te  
Schaustellungen von E rfindungen, M us te rn  und W arenzeichen 
auf der Le ipz ige r Frühjahrsm esse 1938 auszufertigen,

*
Neugeschaffen w ird  zur kom m enden Frühjahrsm esse der so

genannte „M  e s s e d i e n s t “  des Le ipz ige r Meßamtes, der rund  
40 am tliche, ha lbam tliche  und kaufm ännische A uskun fts - und 
Bera tungsste llen  zusammenfaßt, die b isher an verschiedenen 
S te llen  der Messe un te rgeb rach t w aren. So sind im  „M esse
d iens t" v e rtre te n  verschiedene Banken, die D evisenste lle  und 
das Landesfinanzam t, die Außenhandelsste lle , verschiedene 
U eberw achungsste llen, P rüfungsste llen usw. D er M essedienst 
s teh t zur kostenlosen B eratung und A u sku n fte rte ilu n g  über Zölle , 
K on tingen te , E in - und Ausfuhrbestim m ungen a lle r Länder, 
D evisenbestim m ungen und B ankfragen  zur Verfügung, er berä t 
über die A b w ic k lu n g  des Zahlungs- und V errechnungsverkehrs 
m it dem A usland, er b r in g t den Nachweis geeigneter L ie fe ran ten  
fü r alle, auch d ie ausgefallensten A r t ik e l,  und v e rm it te lt V e r
tre tungen  a lle r A r t .  Fe rne r e rfo lg t im  „M essed ienst“  die A b 
stem pelung von A u fträgen , die in fo lge  von Sonderabmachungen 
(M essekontingente) Vergünstigungen genießen. A u f dem tech 
nischen Gelände stehen ebenfalls m eßam tliche A uskun ftss te llen  
und technische D olm etscher zu r Verfügung.

D ie  W i r t s c h a f t s g r u p p e  G r o ß - ,  E i n -  u n d  A u s 
f u h r h a n d e l  w ird  w iederum  neben einzelnen A uskun ftss te llen  
von Fachgruppen ih re  Zen tra l-B e ra tungsste ile  im  S tädtischen 
Kaufhaus un te rha lten . Ebenso stehen sowohl den ausstellenden 
In d u s trie firm e n  als auch den E inkau fs firm en  zah lre iche A u s 
ku n fts - und Bera tungsste llen  von Fachgruppen der W irts c h a fts 
gruppe E inze lhande l sow ie der Fachgruppe H a n d e lsve rtre te r und 
H andelsm akle r zur Verfügung. A uch  die h a n s e a t i s c h e  
A u s f u h r v e r m i t t l u n g s s t e l l e  w ird  w iede r geöffnet sein 
und ebenfa lls w iede r eine I m p o r t b e r a t u n g s t e l l e  in  un 
m itte lb a re r Nähe der ausländischen Landesproduktenausste llun- 
gen durch führen. A uch  der V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e 
n i e u r e  und der deutsche N o r m e n - A u s s c h u ß  haben auf 
der Großen Technischen Messę in  H a lle  9 eine A uskun ftss te lle  
e ingerich te t. E rs tm a lig  is t die R e i c h s g r u p p e  I n d u s t r i e  
m it e iner A uskun ftss te lle  im  Meßhaus „S te n tz le rs  H o f“  v e r
tre ten . i

■i

U m  den Besuchern der Messe das ze itraubende und e r
müdende A nstehen  an den ü b e rfü llte n  S cha lte rn  des W ohnungs
nachweises Le ipz ig  zu ersparen, ha t das Le ipz ige r M eßam t sei
nen V e rtrauenss te llen  im  R eich und der V ertrauenss te lle  in  
W ien  Q u a r t i e r k a r t e n  zum V e rka u f an Messebesucher zu 
ge te ilt. D iese Q u a rtie rk a rte n  gelangen bis zum 1. M ä rz  1938 zur 
Ausgabe, m it der E inschränkung, daß nur Z im m er abgegeben 
w erden können, d ie spätestens am 6. M ä rz  bezogen w erden. F ü r 
später ankom m ende Messebesucher muß ve rs tänd licherw e ise  auf 
w iede r fre i gew ordene Z im m er zu rückgegriffen  w erden. Es em p
fie h lt sich im  Interesse a lle r Messebesucher, von dieser neuen 
E in rich tu ng  re ich lich  und re ch tze itig  Gebrauch zu machen. D ie 
Q u a rtie rka rte n  sind be i den V e rtrauenss te llen  verfügbar. Solche 
V e rtrauenss te llen  bestehen in  B e rlin , B rem en, H am burg, H an
nover, D o rtm und, D üsseldorf, K ö ln , F ra n k fu r t a, M ., Saarbrücken, 
K arls ruhe , S tu ttg a rt, W e im ar, Dresden, M agdeburg, Stettin  und 
Königsberg, fü r O este rre ich  in  W ien.
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Fortschritte in der Kautschuk Verarbeitung im Jahre 1937
i .

Nach A b la u f des Jahres 1937 is t es fü r den sachverständigen 
Leserkre is  gew iß von Interesse, einen umfassenden E in b lic k  in 
die im  Laufe  dieses Jahres bekanntgew ordenen neuesten V o r
schläge und E n tw ick lu n g e n  an M aschinen zur mechanischen V e r
a rbe itung von Kautschukm assen im  In - und A uslande zu nehmen. 
Es soll daher ve rsucht w erden, die fü r das erw ähnte  S pezia l
geb ie t in  B e tra ch t kom m enden w esen tlichen  technischen A rb e its 
vorgänge und S ondervorrich tungen  im  Rahmen des zur V e r
fügung stehenden Raumes ku rz  zu besprechen, w obe i die e in 
schlägige P a te n tlite ra tu r als G rundlage dienen mag.

E ntsprechend dem im  B e triebe  gew öhnlichen ersten V e r
arbeitungsvorgang des R ohkautschuks zur K autschukm ischung 
sei die W e ite re n tw ic k lu n g  der K n e t -  o d e r  M i s c h 
m a s c h i n e n  an ers te r S te lle  be trach te t. Es is t inzw ischen 
festgeste llt w orden, daß d ie Knetm asch inen m it zw e i in  einem 
geschlossenen T rog  um laufenden und in  versch iedener H öhen
lage angeordneten Schaufeln den N a ch te il haben sollen, daß das 
G ut be im  E inzug zw ischen die B earbe itungsflächen s ta rk  w ech
selnden D ru ckw irku n g e n  ausgesetzt w ird . A n g e s tre b t w ird  aber, 
daß das G u t beim  E inzug zw ischen die B earbe itungsflächen einer 
s te tig  wachsenden D ru c k w irk u n g  un te rw o rfe n  w ird . D iese V o r 
aussetzung w a r b isher nur be i den bekann ten  W a lzw e rke n  e r
fü llt ,  bei denen b e kann tlich  das G u t zw ischen einem Paar m it 
ung le icher D rehzah l um laufenden Z y linde rw a lzen  be a rb e ite t w ird .

Von R eg,-R at D ip l.-Ing . W . S ch litt

W a lk w irk u n g  auf den K au tschuk auszuüben, so daß der K a u t
schuk bei geringem  K ra fta u fw a n d , e rhöh te r M ehrle is tung  und 
ohne U eberh itzung  ebenso w irksam  durchgekne te t und gem ischt 
w ird , w ie  auf einem gew öhnlichen M ischw a lzw e rk . Gemäß einer 
E rfindung sind die in  A bb . 2 dargeste llten  W alzen a m it hoch
stehenden b re iten , schraubengangförm ig gesta lte ten  R ippen v e r
sehen, die m it dem größten T e il ih re r Um fangsfläche zur W a lzen 
achse und zu den T rogw andungen konzen trisch  ve rlau fen  und sich 
bis auf die zurückgesetzten F lächen der anderen W alze  e r
strecken  (DRP, 646 308). D ie  R ippe c v e rlä u ft z. B. m it b re ite r 
Umfangsfläche konzen trisch  zur D rehachse und z ieh t sich h a lb 
wegs ufn den W a lzenkö rpe r herum . Das eine m it d bezeichnete 
Ende dieses Schraubenganges h ö rt an dem einen Ende der 
W alze  auf, w ährend das andere Ende e des Schraubenganges zu 
dem entgegengesetzten Ende und der d iam e tra l entgegengesetzt 
gelegenen Seite der W alze  sich e rs tre ck t und h ie r zur R ich tungs
um kehr in  der Querbewegung der Masse m it e iner W endeku rve  f 
versehen ist. A u f der entgegengesetzten H ä lfte  jeder W alze ist 
ein be i h zu Ende gehendes und m it e iner W endeku rve  i v e r
sehenes S tück  g kü rze re r Länge vorgesehen. A ußerdem  is t gegen
über dem g la tten  Ende des Schraubenganges c noch e in hoch
stehender Schraubengang k  von ku rze r Länge am anderen Ende 
der W a lze  vorgesehen. A lle  hochstehenden R ippen sind so e in 
ge rich te t, daß sie auf dem größten T e il der Länge oder B re ite

D am it nun be i Knetm asch inen das G u t un te r den g le ichen B ed in 
gungen w ie  be i den W a lzvo rrich tu n g e n  zw ischen die Bearbei-- 
tungsflächen eingezogen w ird , so llen gemäß e iner E rfindung  die 
zw ischen den Schaufe ln vorgesehenen, gegebenenfalls gezahnten 
A uskehlungen im  w esen tlichen  der von den S p itzen der Schau
fe ln  beschriebenen Z y linde rfläche  angepaßt sein, so daß fü r den 
E inzug der Masse zw ischen d ie B earbe itungsflächen der K n e t
w erkzeuge e in sich in  E inzugsrich tung s te tig  verengender K e il
q u e rschn itt geb ilde t w ird  (DRP. 641 685). In  A b b . 1 is t ein A u s
führungsbe isp ie l e iner solchen Knetm aschine schem atisch da r
geste llt. In  dem T rog 7, dessen E in fü llö ffnung  m it 3 und dessen 
E ntleerungsdeckel m it 4 bezeichnet ist, sind die m it g le icher 
D rehzahl angetriebenen K ne tw erkzeuge  1, 2 angeordnet, die 
zw ischen den A rm en  11 oder 13 Auskeh lungen 12 oder 14 haben, 
die gegebenenfalls in  der M it te  m it e iner Zahnung versehen sind. 
Ferner g re ifen  die K ne ta rm e  des einen W erkzeugs jew e ils  in  die 
Auskeh lungen des anderen W erkzeugs ein. D ie  Auskeh lungen 
zw ischen den K ne ta rm en  sind der von den S pitzen des benach
ba rten  W erkzeuges beschriebenen Z y linde rfläche  angepaßt. Das 
G u t w ird  zw ischen den S pitzen der K ne ta rm e  und dem G rund 
der A uskeh lungen ve ra rb e ite t. H ie rb e i w irk e n  die F lächen v e r
schiedener G eschw ind igke it zusammen, w odurch  das G u t der 
no tw endigen Quetschung und Dehnung u n te rw o rfe n  w ird . D ie 
verschiedenen U m fangsgeschw ind igke iten  der B earbe itungs
w erkzeuge rüh ren  von dem U nte rsch ied  ih re r M it te lp u n k t
abstände D  oder d her. D ie  e ingezeichneten Z e n tr iw in k e l a , die 
der D rehung in  e iner bestim m ten Z e ite in h e it entsprechen sollen, 
veranschaulichen, daß die zugehörigen Bogenstücke der gegen
e inanderarbe itenden F lächenelem ente, also ih re  G eschw ind ig 
ke iten , verschieden groß ausfallen.

Der N e u g e s t a l t u n g  der sich drehenden S c h a u f e l n  
i n  K n e t m a s c h i n e n  wendet sich ein anderer Vorschlag zu, 
m it dem Ziele, eine vereinigte D ruck- oder Knetw irkung sowie

ih re r Enden als gerade L in ie n  aufhören. D ie  hochstehenden Te ile  
sind v o rte ilh a ft Vs bis Ve des Durchmessers des W alzenkö rpe rs  
hoch. Im  B e triebe  sind m it den hochstehenden ungefähr ein 
D r it te l der O berfläche eines jeden W a lzenkö rpe rs  in  A nspruch  
nehmenden W alzenflächen gute Ergebnisse e rz ie lt w orden.

A n  S te lle  des bekann ten  M i s c h w a l z w e r k s  m it zw ei 
p a ra lle l nebeneinanderliegenden W alzen  is t —  gemäß e iner E rfin 
dung im  A us land  —  ein solches m i t  v i e r  W a l z e n  e n tw ic k e lt 
w orden, dessen' A usb ildung  in  A bb . 3 e rs ich tlich  ist. d ie v ie r 
hohlen S tah lw a lzen sind so e ingeste llt, daß der A bstand  zw ischen 
den W alzen 10 und 11 oder 12 und 13 g le ich ist, wohingegen der 
A bstand  der W alzen 11 und 12 größer is t als die Summe der 
W alzenabstände der W a lzen  10 und 11 bzw . 12 und 13 (A.P. 
N r. 2 078 777). Versuche sollen ergeben haben, daß der H öchst
w e rt zw ischen 1,2 und 1,8 lieg t. D e r A bstand  zw ischen den beiden 
unteren W alzen 10 und 13 w ird  gew öhn lich  k le in e r gehalten als 
der der S e itenw alzen 10 und 11 bzw . 12 und 13. W enn die A b 
stände entsprechend e ingeste llt sind, w erden die W a lzen  an
ge trieben  und laufen in  den angedeuteten P fe ilr ich tungen  um. W ie  
der M ischvorgang an sich vo r sich geht, is t der A bb . 3 ohne 
w e ite res zu entnehm en. D ie  Vergle ichsergebnisse zw ischen einem 
W a lzw e rk  m it v ie r W a lzen  und einem solchen m it zw e i W alzen 
sollen ergeben haben, daß das V ie rw a lze n -M isch w e rk  eine 
größere M isch le is tung  in  der Z e ite in h e it e rm ög lich t; d ie be
kann ten  ze itraubenden Maßnahm en des E inschneidens und 
U eberkopfsteckens sow ie des Auffegens der Beim engungen auf 
dem W alzenblech, fa llen  zudem fo rt.

D ie  soeben gesch ilderte  H a ndarbe it des A u f f e g e n s  d e r  
F ü l l s t o f f e  w ird  nach dem F. P. N r. 810 266 in der W eise 
mechanisch du rchge führt, daß die aus dem W alzenm und he rab 
fa llenden  Beim engungen durch einen Schaber zu e iner Becher
w erksan lage an der h in te ren  M ischw a lze  b e fö rd e rt w erden, wo 
ein lee re r B ehä lte r des B echerw erks jew e ils  im  G le ic h ta k t m it
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dem V o ria u f des Schabers am Ende seiner Bewegungsbahn zur 
Aufnahm e des Fü llgu tes anhält, von wo es dann dem W a lzen 
mund oberha lb  der W alzen zur E inm ischung zugeführt w ird ,

D ie  oben angedeutete M aßnahme des fü r das M ischen unerläß 
lichen U e b e r k o p f s t e c k e n s  d e s  M i s c h s t ü c k s  ist 
ebenfalls zum Gegenstand e iner E rfindung gem acht w orden, um 
diese H andarbe it auf mechanischem W ege auszuschalten. D ie 
h ie rfü r ausgebildete V o rrich tu n g  is t in  A bb . 4 dargeste llt. O ber
halb der W alzen is t ein hydrau lisch  angetriebener und zu den 
W alzen  w aagerecht bew egbarer Schaber D e rs ich tlich , der von 
der W a lzenm itte  bis zum W alzenende re ich t und dessen eine 
Seite d aus M o n e l-M e ta ll m it der M ischw a lze  B in  Berührung

kom m t, w ährend  die be iden anderen Seitenflächen ko n ka v  aus
geb ilde t sind. D ie  A rbe itsw e ise  dieser V o rrich tu n g  geht w ie  fo lg t 
vo r sich: Sobald der Schaber m it der lin ke n  W alzense ite  in  
B erührung gebracht w ird , w ird  die K autschukm ischung auf dieser 
Seite ve ran laß t, sich in  locke ren  W indungen A 2 aufzuro llen , w o r
auf dann die K autschukm ischung zur rech ten  W alzense ite  um 
das Schaberende d2 gekan te t w ird . Sobald nun der Schaber durch 
die hydrau lische  S teuerung in die Gegenstellung auf der rechten 
W a lzw e rkse ite  geschwungen w ird , beg inn t die ku rz  sk izz ie rte  
A rb e itsw e ise  in  entgegengesetzter R ich tung  von neuem und im  
W echsel m it der lin ke n  W alzense ite  solange, bis das M ischungs
s tück  vo lls tänd ig  homogen fe rtig g e s te llt is t. A u f die k o n s tru k 
tive n  E inze lhe iten  der hydrau lischen  Schabersteuerung kann im  
Rahmen dieser A bhand lung  naturgemäß n ich t eingegangen 
w erden (A . P. 2 067 458).

F e rne rh in  is t eine m echanisch s e l b s t t ä t i g e  S c h n e i d 
v o r r i c h t u n g  u n te r P atentschutz geste llt (E. P. 469 228), bei 
der am Ende eines e le k trisch  angetriebenen Pendelarm es ein 
Schneidmesser angebracht ist. Führungs- und K upp lungsg lieder 
s ind vorgesehen, durch  die die im  K re isbogen arbe itende  Schneid
vo rr ich tu n g  in  die B e triebs- oder Lee rlau fs te llung  geschaltet 
w ird .

Bei der s te tig  sich ste igernden Le is tungsfäh igke it der neuen 
A usb ildungen  an M ischm aschinen muß naturgem äß auch den 
S c h u t z v o r r i c h t u n g e n  fü r die Bedienung so lcher M a 
schinen eine erhöhte A u fm e rksa m ke it zugew endet w erden. Es 
sind S iche rhe itse in rich tungen  fü r W a lzw e rke  bekannt, be i denen 
im  G e fah ren fa ll nach Betä tigung eines G efahrenschalters die 
A ns te llung  der W alzen se lbs ttä tig  geöffnet w ird . D iese E in r ic h 
tungen sollen aber die N ach te ile  haben, daß eine Gegenmaß
nahme gew öhn lich  erst dann e inge le ite t w ird , w enn der G efahren-

Gummi-Kotilügel
In  le tz te r Z e it w ird  von e iner bekannten englischen G um m i

w a re n fa b rik  versucht, gu t aussehende, w irksam e und doch v e r
hältn ism äßig b illig e  K o tflü g e l aus Gum m i, vo re rs t hauptsäch lich 
fü r L a s tk ra ftw agen  und Omnibusse bestim m t, auf den M a rk t zu 
bringen. D ie  G um m iko tflüge l bestehen aus d re i m it versch iede
nen k rä ftig e n  R ippen versehenen G um m ifo rm körpe rn , die an 
dre i rad ia len  S toßste llen m ite inander ve rsch raub t sind. D urch 
diesen neuartigen A u fbau  is t es m öglich geworden, aus den 
gleichen S e itene inze lte ilen  durch E rsetzen des M itte lte ils  die 
K o tflü g e l fü r verschiedene Rad- und W agengrößen zu ve rw en 
den. D ie  K o tflü g e l w erden durch ein besonderes S tahlband m it
te ls e iner S pannvorrich tung  an dem Karosserieausschn itt be
festig t. M it  diesen K o tflü g e ln  is t be re its  ein w ich tig e r F o r t
s c h ritt e rz ie lt w orden, wenn auch in  der Z u ku n ft K o tflü g e l fü r 
Personenwagen rech t erw ünscht w ären. H ie r liegen wegen der 
w e it überhängenden V o rd e rk o tflü g e l schw ierigere  A ufgaben vor. 
A nd re rse its  kann die Neigung zu b re ite re n  W agenaufbauten und

fa ll bere its  e ingetre ten  ist. D urch die durch P atent 646 199 ge
schützte  E rfindung so ll nun die Gegenmaßnahme ohne w e ite res 
Zutun der G efährdeten e inge le ite t w erden, und zw ar schon vor 
dem E in tre te n  eines U nglücks. Es w ird  näm lich von e lektrom agne
tischen W echse lfe lde rn  G ebrauch gemacht, die den V o rte il 
haben, daß sie am W irk u n g s o rt n ich t stören, da ih re  A nw esen
h e it n ich t u n m itte lb a r m it dem V orhandensein  eines kö rpe rlichen  
Gegenstandes verbunden ist. D ie  S iche rhe itse in rich tung  is t da
durch gekennzeichnet, daß die Zonen, die fü r die Bedienung der 
M aschine einen G efahrenbere ich  bedeuten, von einem e le k tro 
m agnetischen W echse lfe ld  durchse tz t w erden und daß M it te l 
vorgesehen sind, die beim  H an tie ren  in  gewissen Bere ichen dieser 
Zonen die Auslösung e iner A b sch a ltvo rrich tu n g  oder dergle ichen 
zur Folge haben. M it  der E in rich tu ng  is t der V o r te il ve rkn ü p ft, 
daß schon dann, wenn z. B. die H and der Bedienung sich in  
ge fahrbringender W eise dem W a lzkö rp e r nähert, bere its  die A b 
ste llung der M aschine oder Oeffnung der W a lzen  b e w irk t w ird . 
In  der A bb . 5 is t ein B e isp ie l e iner solchen S chu tzvo rrich tung  
fü r W a lzw e rke  schem atisch gezeichnet. H in te r den W alzen  W  
des W a lzw e rks  is t ein K u rzw e llensender S inne rha lb  eines 
A bsch irm kä figes Sch angeordnet. D ieser is t so bemessen, daß 
eine w irksam e S trah lung des Senders nur durch  den Spalt 
zw ischen den W alzen h indurch  m öglich ist. D ie  Bedienung A  is t 
nun ka p a z itiv  m it dem E ingang eines Em pfängers E verbunden. 
Sie w ir k t  also als A n tenne . D er Em pfänger E is t m it e iner 
R ela isanordnung R zusamm engeschaltet. Das S trah lungsfe ld  vo r 
den W alzen is t im  W alzenm und selbst am stä rks ten  und w ird  m it 
der E ntfe rnung  vom  S pa lt schwächer. D er Em pfänger läß t sich

auf eine solche E m p fin d lich ke it e inste llen, daß die R e la isanord 
nung R nu r dann in  T ä tig k e it t r i t t ,  w enn die H and der Bedienung 
sich dem S pa lt bis auf eine sehr k le in e  E n tfe rnung  genähert 
hat. D ie  A usb ildung  des Strahlungsfe ldes vo r dem W alzenm und, 
also dort, w o die Bedienung w ährend des B etriebes h a n tie rt, is t 
von der W a h l der benutzten  W ellen länge  abhängig. Es w erden 
zw eckm äßig m ehrere S icherungseinrichtungen zusammengefaßt, 
so daß nu r eine V e rs tä rkungs- und R ela isanordnung fü r m ehrere 
W a lzw e rke  benö tig t w ird . D ies ha t zw ar den scheinbaren N ach
te il, daß be i Betä tigung der E in rich tu ng  eines W a lzw e rks  die 
anderen m it ausgeschaltet w erden, b r in g t aber be triebstechn isch  
einen größeren V o r te il m it sich. D ie  Rela isanordnung kann 
sch ließ lich dazu ve rw ende t w erden, die W a lzw e rke  außer B e trieb  
zu setzen, (W ird  fo rtgesetzt.)

K üh le rhauben  die A usb ildung  von G um m iko tflüge ln  e rle ich te rn . 
D ie  Las tw agenko tflüge l sind h in s ich tlich  G e w ich t und Preis 
m it K o tflü g e ln  aus 1,2 mm S tah lb lech  verg le ichbar. D ie  norm ale 
Farbe is t schw arz, da sich durch  G asrußbeim ischungen die besten 
E igenschaften erz ie len  lassen. D ie  K o tflü g e l können jedoch m it 
e iner be lieb igen  Farbe angestrichen w erden, vorausgesetzt, daß 
sie ke in  G um m ilösem itte l w ie  P e tro leum  oder N aphtha enthä lt.

D ie  V o rte ile  von G um m iko tflüge ln  w erden, w ie  fo lg t zusam
m engefaßt: 1 V e rrin g e rte  Instandha ltungskosten, 2. die F a h r
zeuge w erden  w en ige r häufig  aus dem D ienst fü r k le ine re  
R epara tu ren  zurückgezogen, 3. verbessertes Aussehen, 4. die 
R eifen können enger umschlossen w erden, w odurch  die Sauber
k e it geste igert w ird , 5. das Abnehm en der Räder w ird  e rle ich te rt, 
wenn die Zw ischenräum e k le in  sind, 6. geringere E m p fin d lich 
k e it  gegen Zerstörung, 7. die G u m m iko tflüge l können le ich te r 
dem R adausschnittbogen angepaßt w erden, 8. Schwingungen w e r
den verm ieden. (A u to m o b ile  Engineer, O k tobe r 1937, S. 385.)

179



Schwierigkeiten beim völligen Imprägnieren von Textilien
mittels Latex Von J.-Ch. Bongrand

Vortrag, gehalten auf dem internationalen Kautschukkongreß Paris, 1937

Im  Jahre 1920 finde t man in  einem P atent von H opk inson  die 
Behauptung, daß es genüge, einen B aum w ollfaden in  L a te x  zu 
tauchen, dam it d ieser den Faden vo lls tänd ig  im p rä g n ie rt und 
selbst in  das Innere der Faser d ring t.

D ies is t eine v ö llig  grundlose Behauptung und e rk lä r t sich aus 
der Tatsache, daß H opkinson  P a ten tanw a lt w a r und daher 
glaubte, W echsel auf die Z u ku n ft ziehen zu können.

T a tsäch lich  d rin g t L a te x  n ich t fre iw il lig  in  Gewebe ein, tro tz  
seiner sehr geringen V is k o s itä t (200mal geringer als diejenige 
benzin ischer Lösungen von g leichem  K autschukgeha lt), w ie  es bei 
k la re n  Lösungen der F a ll ist.

D ie  A rb e ite n  von H a u s e r  und H ü n e m ö r d e r ,  die Ende 
D ezem ber 1930 in  H e ft N r. 5 der M e ta llgese llscha ft v e rö ffe n tlich t 
w urden, rü ck te n  die D inge ins r ich tig e  L ich t. Nach dieser M e 
thode w erden die zu prü fenden K autschukfäden  in  G e la tine  ge
be tte t, m itte ls  Kohlensäure gefro ren und m it dem M ik ro to m  
D ünnschn itte  erzeugt. U n te r der W irk u n g  von ko n ze n tr ie rte r 
Schwefelsäure w erden sowohl die G e la tine  w ie  auch der n ich t 
im prägn ie rte  T e il des Fadens ze rs tö rt und verschw inden  beim  
Auswaschen, w ährend  der K au tschuk ro tb raune  Farbe annim m t. 
D ie  genannten A u to re n  s te llte n  som it e indeutig  fest: w ährend 
die k la re n  Lösungen m it geringem  K autschukgeha lt, z. B. 5 P ro 
zent, den Faden durchdringen, w ird  dieser von L a te x  nu r äußer
lich  e ingehü llt und n ich t durchdrungen.

Z w e i Jahre  vo r der V e rö ffen tlichung  dieser A rb e ite n  versuchte 
ich, eine M ethode auszuarbeiten, um  T e x tilie n  m it L a te x  zu im 
prägnieren, und da ich  d ie  R o lle  e rkannte , die die Z w irnung  des 
Fadens h ie rbe i sp ie lt, a rbe ite te  ich  m it einem Sp inner zusammen.

Ende 1931 u n te rb re ite te n  w ir  unsere Ergebnisse H e rrn  Dr. 
Hauser, dam it d ieser sie nach seiner M ethode prü fe . D iese P rü 
fung w a r durchaus e indeutig . Zu den uns übersandten M ik ro 
photograph ien  bem erkte  H auser: „D ie  Photograph ie  N r. 1 zeigt 
einen einzigen „F ila s tic "-F a d e n , nach dem er nach unserer 
M ethode  behande lt w a r. ( „F ila s t ic “  is t die Bezeichnung, die ich 
dem P ro d u k t nach der Im prägn ierung gegeben habe.) Zum  V e r
g le ich ze ig t P hotographie  N r. 2 den S chn itt durch einen Faden, 
der nach den gew öhnlichen V e rfah ren  m it L a te x  behande lt 
w urde. D e r U n te rsch ied  besteh t darin , daß Faden N r. 2 k a rb o 
n is ie rt und durch die Behandlung m it Schwefelsäure aufgelöst 
w urde, daß nu r die G um m ihü lle  ve rb le ib t, w ährend  der F ila s tic - 
faden eine v ö llig  unve ränderte  S tru k tu r be ibehä lt. D ie  F ila s tic - 
fäden machen v ie lm e h r den E in d ru ck , als hä tten  w ir  es m it 
einem v ö llig  neuen P ro d u k t zu tun, in  dem K au tschuk und Baum 
w o lle  sozusagen zu einem Ganzen zusammengeschmolzen s ind.“  
Hauser fä h r t w e ite r fo r t: „ Ic h  hoffe, Ihnen den genügend sicheren 
Beweis g e lie fe rt zu haben, daß es sich bei Ih rem  V e rfah ren  um 
die H e rs te llung  eines neuen P rodukts  handelt, von dem N ach
ahmungen in  jedem Fa lle  m ikroskop isch  nachgewiesen w erden 
können.

D e f i n i t i o n  d e r  I m p r ä g n i e r u n g .  D ie  Photographien 
und deren D eutung zeigen k la r, daß es uns gelungen ist, Baum 
w o lle  vo llkom m en m it L a te x  zu im prägn ie ren  in  der W eise, daß 
jede Faser durchdrungen, m it K au tschuk bedeck t und in  d ieser 
A r t  m it der N achbarfaser verbunden ist. Das is t der Sinn, den 
man dem B e g riff „ Im p rä g n ie ru n g “  geben so llte , im  Gegensatz zu 
dem B e g riff „G um m ie rung “ , be i der es sich hauptsäch lich  um 
eine oberfläch liche  Bedeckung m it V eranke rung  durch die Fasern 
handelt.

D ie  vo llkom m ene Im prägn ierung m it L a te x  ha t zum Z ie l, die 
N a tu r der Faser zu ändern, sei diese p flanz lichen , tie rischen  oder 
m inera lischen U rsprungs, n a tü r lich  oder kü ns tlich . Sie gesta tte t, 
neue T e x tilie n  m it neuen m echanischen und phys ika lischen  E igen
schaften herzuste llen, T e x tilie n , die gegen C hem ika lien , Schim m el 
usw. beständig sind, D iesen T e x tilie n  gaben w ir  den Sam m el
namen „F ila s t ic “  und unterscheiden zw ischen F ilas tic -B aum w o lle , 
F ila s tic -Ju te , F ila s tic -W o lle , F ilas tic -A sbes t, F ilas tic -K unstse ide  
usw.

S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g .  D ie 
S chw ie rigke iten , d ie uns begegneten und die w ir  überw inden 
konnten, entsprangen te ils  den Geweben, te ils  der N a tu r des 
La tex.

D ie  gew öhn lich  von den Spinnere ien ge lie fe rten  Fäden haben 
hohe Drehungen, die fü r die Im prägn ierung h indernd  sind, beson
ders w enn diese D rehungen zusammengesetzt sind w ie  im  Fa lle  
der Z w irne  und Corde. W ir  haben festgeste llt, daß diese nach te ilig  
hohen D rehungen unnö tig  sind, da die V erb indung der Fasern 
durch K au tschuk an S te lle  der D rehung tre te n  kann. W ir  v e r
w andten daher schwach gedrehte Fäden.

Wachse, P flanzengum m i und F e tte , die sich in  den rohen Fasern 
finden, s te llen  sich dem E indringen  des L a te x  entgegen. Es ist 
daher nötig , sie nach einem geeigneten V e rfah ren  zu entfernen. 
Nach der Vornahm e dieser M aßregeln  is t das P rob lem  a llerd ings 
noch n ich t gelöst.

V e rg le ich t man die Im prägn ierung m it L a te x  e tw a m it einem 
Färbevorgang, so ne ig t man zu r Annahm e, daß le d ig lich  eine 
O berflächeneigenschaft sich dem E indringen  des L a te x  entgegen
s te llt, daß eine Frage der O berflächenspannung zu lösen is t und 
daß dies m it B enetzern e rre ich t w erden könnte . Ebenfa lls  in 
A na log ie  zu den in  der F ä rbe re i angewandten M ethoden  glaubte 
man, daß die D urchdringung  e rre ich t w ürde, w enn man das G e
webe in  ein La texbad  ta u ch t und auf die O berfläche der F lüssig
k e it einen D ru ck  w irk e n  läßt. E in ige g laubten sogar, daß, wenn 
dieser D ru ck  auf 100 oder m ehr kg p ro  cm2 gebracht w ürde, das 
Ergebnis sich verbessere. A l l  dies fü h r t jedoch zu nichts. Es ist 
irr ig , ein La te xb a d  m it einem Farbbad  zu verg le ichen, denn sie 
unterscheiden sich durch eine w esentliche  E igenschaft: das L a te x 
bad is t koagu lie rbar. Gerade diese E igenschaft ges ta lte t das 
Prob lem  so schw ie rig : alles, was eine K oagu la tion  auf den Fasern 
h e rvo rru ft, steh t einem w e ite re n  E indringen  entgegen. E ine  K a u t
schukhü lle  is t ein v ie l größeres H indern is , als es F e tte  und 
W achse sind. D ie  B ildung  e iner solchen H ü lle  muß u n te r a llen 
Um ständen verm ieden w erden. Dieses G ru ndp rinz ip  fü h rte  uns 
zur Lösung des Problems.

D ie  F i l a s t i c - M e t h o d e .  E ine der H auptursachen der 
K oagu la tion  des L a te x  (wenigstens des H evea-La tex) is t der 
Säuregrad. Unsere U ntersuchungen mußten also auf diesen P unk t 
ge rich te t sein.

B ekann tlich  m achten die frühe ren  B egriffe  des Säuregrads und 
der A lk a l itä t  einem genaueren B e g riff P latz, der den a llm äh
lichen Uebergang zw ischen beiden bezeichnet und be i dem der 
N e u tra lp u n k t dem re inen W asser en tsprich t.

D e r pH-W e r t g ib t an, an w e lche r S te lle  dieses Uebergangs man 
sich be findet, und zw ar durch die A nzah l G ram m e d issoziie rten  
W asserstoffs p ro  L ite r.

F ü r reines W asser be träg t diese K on ze n tra tio n :

1
10000000 ’

der N enner hat 7 N u llen . Daher sagt man, der P j[-W e rt ist 
g le ich 7.

In  e iner zehnte l norm alen Salzsäure is t diese K onzen tra tion :

1

10 ’

der N enner ha t eine N u ll. D er pH -W ert be träg t h ie r 1.
F ü r eine norm ale N a tron lauge hat der N enner 14 N u llen . Ih r 

PH-W ert is t also 14. W ir  bezeichnen den p jj-W e r t als im  sauren 
G eb ie t liegend, w enn er u n te r 7 lieg t, d. h. u n te r dem W e rt des 
re inen Wassers, als im  a lka lischen G eb ie t liegend, wenn er über 
7 liegt.

D er p jj-W e r t w ird  nach verschiedenen m ehr oder w en iger em p
find lichen  M ethoden gemessen.

M an kann festste llen, daß T e x tilfa se rn  einen saueren pn-W ert 
von 3,5 bis 4 besitzen (dieser p g -W e rt bez ieh t sich auf W asser, 
das m it den Fasern in  B erührung steht). D aher is t es ve rs tänd lich , 
daß, je m ehr der L a te x  in  die Fasern e ind ring t, desto m ehr neigt 
er zum Koagu lie ren . D ie  handelsüb lichen Latices haben einen 
m ehr oder w en iger hohen a lka lischen  p n -W e rt. D erjen ige des v e r
dünnten R e ve rtex  be trä g t 11,4. M an  kann den p n -W e rt der Fasern 
oder des Latexbades oder d ieser beiden zusammen verändern.

W ir  fanden, daß, w enn man die p g -W e rte  des Bades und der 
Fasern e inander g le ich  m acht oder auf benachbarte  W e rte  b ring t, 
man die günstigsten Bedingungen fü r die Im prägn ierung erhä lt.
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D ie A ng le ichung des pH-W ertes  geschieht durch V erändern 
des pH -W ertes der Fasern oder des Bads oder dieser beiden 
g le ichze itig .

Im  Fa lle  des H evea -La tex  is t es le ich te r, m it einem a lka lischen 
PH -W ert zu arbe iten , man muß also den sauren p n -W e rt der 
Fasern ändern. Be i F u n tum ia -La tex , der in  sauerem M ed ium  stab il 
b le ib t, is t die Angle ichung le ich t. M it  einem S ta b ilisa to r kann 
man auch dem H evea-La tex  einen säuern p n -W e rt verle ihen.

W ir  w o llen  ku rz  auf den großen V o r te il aufm erksam  machen, 
den in manchen F ä llen  die V erw endung von F u n tu m ia -L a te x  vor 
dem H evea-La tex  bringen w ürde, w obe i bedauerlich  ist, daß man 
heute p ra k tisch  ke inen F u n tum ia -La tex  erha lten  kann.

D ie  W irku n g  eines S toffs, der auf den p n -W e rt e in w irk t, is t 
vo lls tänd ig  unabhängig von seiner W irk u n g  als Benetzer. Ganz 
zu fä llig  w irk e n  gewisse S toffe in beiden R ich tungen g le ichze itig , 
und es g ib t auch heute gute Benetzer, deren p l r W e rt de ra rt 
ist, daß sie im  um gekehrten Sinne w irk e n  als beabs ich tig t 
ist, U n te r den H ande lsp rodukten  bes itz t z. B. H y g ro lith  einen 
sauren P n -W ert von 5, N eka l BX  einen a lka lischen Ph* 
W e rt von 8, w ährend ih re  Benetzungsfäh igke it e tw a g le ich ist. 
A ndere rse its  besitzen H yg ro lith , Sulfo 2 D und S apro tin  den
selben p l r W e rt von 5. D ie  Benetzungsfäh igke it von H yg ro lith  
lieg t jedoch über derjenigen von Sulfo 2 D, w ährend S apro tin  n ich t 
als Benetzer w irk t .

Is t also das günstigste G eb ie t fü r die Im prägn ierung e rm itte lt 
w orden, so schre iten  w ir  je tz t z u r l m p r ä g n i e r u n g s e l b s t .  
Man begünstig t diese durch Beseitigung der L u ft im  Gewebe m it
te ls Vakuum . Das E indringen  w ird  beschleunigt, wenn man auf 
die O berfläche des Bades einen D ru ck  e in w irke n  läßt. A b e r 
auch h ie r entstehen neue S chw ie rigke iten .

M an da rf n ich t vergessen, daß R eibung K oagu la tion  verursacht. 
Nach diesem G ru n d p rinz ip  muß die R eibung des L a te x  auf der 
Faser auf ein M in im um  gebracht w erden. D urch  mäßigen D ruck, 
der auf d ie O berfläche des Bads w irk t ,  muß die G eschw ind igke it 
des E indringens v e rm in d e rt w erden. H ie r sei also bem erk t, daß 
die V erw endung hoher D rucke  von der G rößenanordnung von 
100 und m ehr kg p ro  cm2, die von m ehreren A u to re n  v o r
geschlagen w urden, geradezu eine R ohe it ist.

D ie  V erw endung de ra rtig e r D rucke  e rhöh t die G eschw ind ig
k e it des E indringens und kann in fo lge der R eibung fü r das E in 
dringen nur ungünstig sein.

E in  F a k to r ha t große Bedeutung: die Z e i t ,  w ährend der La te x  
und Gewebe m ite inander in  B erührung stehen. W enn ein mäßiger 
D ru ck  den A nfang der Im prägn ierung begünstig t, so sch re ite t 
diese jedoch nur langsam und a llm äh lich  fo rt.

Bei der Im prägn ierung eines Gewebes m itte ls  e iner Lösung von 
K au tschuk in  einem flüch tigen  Lösungsm itte l w ird  der K autschuk 
durch die Verdam pfung des Lösungsm itte ls auf der Faser f ix ie r t. 
Bei der wässerigen D ispersion, aus der der L a te x  besteht, is t es 
n ich t so. N im m t man das Gewebe aus dem Bad, so w il l  die F lüssig 
k e it  ab trop fen  und sich von den Fasern trennen.

W enn die Im prägn ierung m it Spulen vorgenom m en w urde  —  
und so ve rfuh ren  w ir  bei den Fäden —  so re iche rte  sich das 
Innere  der Spulen m it L a te x  an, w ährend der äußere T e il an 
La te x  ärm er w ar.

W ir  kam en zu folgendem  Schluß:
1. D ie  B erührungsze it zw ischen L a tex  und Gewebe zu v e r

längern, was fü r die V e rvo llkom m nung  der Im prägn ierung 
unen tbeh rlich  ist.

2. Das A b tro p fe n  des L a tex  zu ve rringe rn .
3. Den L a te x  auf den Fasern m itte ls  e iner O pera tion  zu 

fix ie ren , der w ir  den Namen „ R e i f u n g “  gegeben haben.
Bei d ieser O pera tion  w erden im  Fa lle  der Fäden die Spulen 

auf D ornen aufgesteckt, die sich auf e iner Scheibe befinden, die 
sich in e iner v e rtik a le n  Ebene dreht. In fo lge  der D rehung der 
Scheibe w ird  der La tex , der sonst ab trop fen  w ürde, w iede r von 
den Spulen aufgenommen. Indem  man die Scheibe sich in  einer 
feuchten und am m oniakalischen A tm osphäre  drehen läßt, b le ib t 
der L a te x  m ehr oder w en iger lange flüssig, je nach dem Feuch
tig ke itsg e h a lt der L u ft und ih rem  G eha lt an A m m on iak, die e in 
geste llt w erden können. Das E indringen  des L a te x  vo llz ie h t sich 
w ährend d ieser ersten Phase der Reifung.

D ie  zw e ite  Phase, die zur F ix ie ru n g  des L a te x  auf den Fasern 
füh rt, be ruh t auf der Tatsache, daß zw ischen dem Zustand der 
D ispersion, in  dem sich der K au tschuk im  L a te x  be finde t und 
dem Endzustand der K oagu la tion , ein Zw ischenstad ium  besteht, 
dasjenige des Gels. Im  G elzustand b le ib t der K au tschuk unbeweg 
lieh auf der Faser, er tre n n t sich n ich t m ehr von ih r. N ichts

destow eniger is t es m öglich, die im prägn ie rte  Spule abzuro llen, 
was man n ich t m ehr machen könnte , w enn der K au tschuk koagu
l ie r t  w äre. R o llt man den Faden ab und läß t ihn  dabei durch 
ein Koagu la tionsbad gehen, so w a n d e lt man das K au tschukge l in  
ein echtes K oagulum  um, und die Zusammenziehung, die sich 
durch  die V e rringerung  des Fadendurchmessers erg ib t, b e w irk t, 
daß das E indringen  des Kautschuks in  die Fasern vo llkom m en 
w ird .

W ir  haben bis je tz t die S chw ie rigke iten  beschrieben, die uns 
bei der Im prägn ierung von T e x tilie n  m it L a te x  begegneten und 
die Lösungen, m it denen w ir  die S chw ie rigke iten  bew ä ltig ten . Es 
e rü b rig t sich, zu sagen, daß die A usarbe itung  d ieser M ethoden 
lange Z e it und genaue A rb e it  e rfo rde rte . W ir  haben diese M e 
thode durch Patente schützen lassen.

D ie  „F  i 1 a s t i c " - F  ä d e n. D ie  so erha ltenen Fäden w eichen 
vö llig  von den Fäden ab, die m it Lösung im p rägn ie rt w urden. 
Sie haben einen hohen K autschukgeha lt, der 50 P rozent ü b e r
schre iten kann. D ieser K au tschuk is t g le ichm äßig v e rte ilt ,  vom 
M itte lp u n k t bis zur Außenseite. Im  Gegensatz zu den m it Lösung 
im prägn ie rten  Fäden, die selbst be i einem G eha lt von 4 P rozent 
K au tschuk k le b rig  sind, sind die ,,F ila s tic “ -Fäden vo lls tänd ig  
trocken . Sie können so ohne S chw ie rigke iten  ve rw e b t werden.

D er aus dem L a te x  stammende K au tschuk hat, w ie  ich  schon 
ö fte r betonte, einen dera rtigen  W ide rs tand  gegen atm osphärische 
E inflüsse, daß man die V u lka n isa tio n  o ft entbehren kann. E r muß 
jedoch auch in  v ie len  Fä llen  vu lka n is ie rb a r sein. W ir  ha tten  also 
ein w e ite res Prob lem  zu lösen: das E inve rle iben  von V u lk a n is ie r
m itte ln , w ie  Schwefel, Beschleuniger und A k tiv a to re n . Es gelang 
uns, diese verschiedenen S toffe  in  der Fadenmasse gleichmäßig 
zu ve rte ilen , n ich t a lle in  dadurch, daß w ir  w asserlösliche S toffe 
ve rw andten , sondern auch k o llo id a l gelöste.

E ine besondere A r t  „F ila s t ic “  sei h ie r e rw ähnt. W ährend sich 
das u rsprüngliche Gewebe von L a te x  n ich t du rchdringen läßt, 
n im m t ihn  der neue S to ff m it großer L e ic h tig k e it auf. E r kann 
so zum zw e iten  M a le  im p rä g n ie rt w erden in  Bädern, d ie S toffe 
entha lten, die dazu dienen, die mechanischen, phys ika lischen  oder 
chemischen E igenschaften zu verändern, die durch das erste Bad 
bestim m t w urden.

D er „F ila s t ic “  is t m it e iner sehr in teressanten E igenschaft aus
ges ta tte t: in  m astiz ie rten  K au tschuk e ingebe tte t b ild e t er m it 
diesem ein Ganzes und kann nach dem V u lka n is ie re n  n ich t mehr 
von ihm  ge trenn t w erden. D ies fü h r t zu e iner bedeutenden V e r
besserung s to ffh a ltig e r G um m ia rtike l.

D ie  A n w e n d u n g e n  d e s  „ F i l a s t i  c “ . D ie  A nw endung 
der ,,F ilas tic "-F äden  fü h rt zu neuen Lösungen in der H erste llung 
e iner großen Zahl von A r t ik e ln  der K au tschuk industrie . D ie 
W ebere i kann ein neues Gewebe herste ilen . Es is t m öglich, K a u t
schuk in andere Indus trien  e inzuführen und es eröffnen sich ganz 
neue Wege.

D er „F ila s t ic “  kann in Form  e in facher Fäden ve rw and t werden. 
D iese Fäden sind undu rchd ring lich , n ich t fau lend und w idersetzen 
sich der Sch im m elb ildung. E in  e inziger Faden von großem Q uer
schn itt kann als Schnürsenkel dienen, der w iders tandsfäh iger is t 
als die üb lichen Schnürsenkel aus Leder. Da das M a te r ia l sehr 
ko m p a k t ist, e rübrigen  sich die ve rs tä rk te n  Enden, F ischnetze, 
Tennisnetze usw. aus „F ila s t ic “  fau len n ich t.

D urch  K abe ln  oder F lech ten  ergeben sich n ich t faulende 
Schnüre. D urch  F lechtung e rh ä lt man Ueberzüge fü r e lek trische  
K abe l und Schläuche, die re ibungs-, benzin- und säurebeständig 
sind. D urch  V u lka n isa tio n  verw achsen diese Ueberzüge m it dem 
darunte rliegenden  K au tschuk. In  Form  von G eflechten zw ischen 
K au tschuklagen e ingebette t, verbessern die „F ila s t ic “ -Fäden die 
Q u a litä t von Schläuchen, da sie n ich t aus der Masse heraus
zulösen sind. A ls  „W e b -C o rd “  (schußloses Gewebe) zusammen
gefaßt, können sie in  der K o n fe k tio n  der A u to re ife n  ve rw a n d t 
w erden und ve rle ihen  den Karkassen einen hohen W ide rs tand , 
w obe i diese g le ichze itig  un fau lba r w erden.

„F ila s t ic “ -G ewebe, die chem ischen S toffen w iderstehen, sind 
von Bedeutung fü r F iltra tio n e n . Nochm als im p rägn ie rt, d u b lie rt 
und u n te r der Presse v u lka n is ie rt, ergeben sie D ich tungen, die 
hohen Tem pera tu ren  und chem ischen A n g riffe n  w iderstehen. Das 
W eben m it übergesetzten K e tte n  und nachfolgendes V u lk a n i
sieren fü h r t zur H e rs te llung  von Sohlen, die einen A bnu tzungs
w ide rs tand  haben, der l,6 m a l so groß is t als derjenige der besten 
K au tschuksoh len  und n ich t g le iten. Nach derselben M ethode e r
h ä lt man Transm issions- und T ranspo rtbänder, deren H a ft
verm ögen v ie rm a l größer is t als dasjenige der übrigen K a u tsch u k
bänder, und deren W id e rs tand  gegen A bnu tzung  und chemische 
S toffe  vo rzüg lich  ist.
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Gummireifen und Gummiwaren auf der Internationalen 
Automobilausstellung 1938

D ie  d iesjährige Autoschau steh t w e it m ehr als ih re  beiden V o r
gängerinnen u n te r dem Zeichen des k ü n s t l i c h e n  G u m m i s ,  
W enn auch w oh l die M ehrzah l der ausgeste llten R eifen und 
manche der ausgeste llten Gum m ilagerungen noch aus N aturgum m i 
he rges te llt sind, so is t doch die U m ste llung auf den küns tlichen  
G um m i übe ra ll in  A n g r if f  genommen. Von verschiedenen Seiten 
w ird  auch bere its  auf Verbesserungen hingew iesen, die im  le tz ten  
Jahre m öglich w urden.

D ie  R e ifen industrie  ha tte  aus den bekannten G ründen auch 
in diesem Jah r auf besondere Stände ve rz ich te t, nu r die beiden 
F irm en C on tinen ta l und M e ta llgum m i-P hoen ix  ha tten  Stände m it 
ih ren  übrigen technischen Gum m ierzeugnissen belegt. D a fü r ha tte  
m diesem Jah r die W e h r m a c h t  auf ih rem  großen Stande am 
Kopfende der M asurenha lle  eine A usste llung  von B u n a r e i f e n  
ve rans ta lte t. D ie  R e ifen  w aren  von den F irm en  C ontinen ta l, 
Deka, M e tze ie r und P hoen ix ge lie fe rt w orden. Neben den R eifen 
w urden  auch R aupenkettenbeläge aus synthetischem  G um m i ge
zeigt, d ie fü r  H eeresfahrzeuge ve rw ende t w urden. D er R eichs
innungsverband fü r das K ra ftfa h rze u g h a n dw e rk  s te llte  einige 
runderneuerte  R e ifen  und einen A rb e its tis c h  m it den w ich tigs ten  
V u lkan is ie rw erkzeugen  und R ohsto ffen  aus. D ie  F irm a  Ham m es
fahr ze ig t ih re  von W u ls t zu W u ls t runderneuerten  R eifen. E in  
von seiner Lau ffläche  b e fre ite r R eifen zeigt, w ie  so rg fä ltig  diese 
A rb e it  vorgenom m en w ird . R echt zah lre ich  sind die F irm en 
ve rtre ten , die S c h n e e k e t t e n  herste llen . D ie  bekannten 
H e tz -K e tte n  m it b re ite n  G um m iquerstegen können je tz t m it 
einem G um m iübersteg ausgerüstet w erden, der in  die S e iten
ke tte n  eingehängt w ird . Das A u flegen  von S tah lschneeketten  w ird  
durch sog. R olltaschen, w ie  sie von  R ieger &  D ie tz  gezeigt w e r
den, e r le ich te rt. D iese Taschen sind le d ig lich  auf die Fahrbahn 
zu legen.

Zum S c h u t z  und zur Schonung von R eifen an Lastw agen und 
A nhängern  sind von verschiedenen F irm en  sog. „ R e i f e n 
w ä c h t e r  e n tw ic k e lt w orden, die be im  L u ftle e rw e rd e n  eines 
Reifens dem F ü h re r ein S ignal geben. H ie rd u rch  w erden U n fä lle  
und W agenbrände rech tze itig  ve rh in d e rt. D ie  K o n ta k te  der R e i
fenw äch te r sind m it dem K ö rp e r durch einen G um m ischlauch 
verbunden, E ine  neue A usführung  is t die von Schw ien fü r  Ge
ländefahrzeuge. Be im  B efahren von schw ierigem  Gelände kann 
das G erä t vom  F ü h re rs itz  aus in  eine abgeschwenkte S te llung ge
b ra ch t w erden, so daß es n ich t ansprich t. Das auf der Le ipz iger 
Herbstm esse vo rge füh rte  R e ifenschu tzm itte l K u r t in  w ird  e rs t
m alig  auf e iner A u toausste llung  gezeigt. Es besteht bekann tlich  
aus einem V in y lp o lym e risa t m it M e ta llse ife n  und F ü lls to ffe n  und 
is t fü r den G um m i des Schlauches n ich t schädlich. Es ve rm e ide t 
die N ach te ile , d ie durch F ü llen  w äßriger Lösungen in  den R eifen 
entstehen.

D ie  G l e i t s c h u t z s i c h e r h e i t  von R eifen w ird  durch  das 
F e in p ro filie re n  erhöht, w ie  es durch  quer zu r F a h rtr ich tu n g  l ie 
gende S chn itte  beim  S om m er-T eca lem it-V erfahren  und durch 
E m ritze n  in  F a h rtr ich tu n g  liegender Längsschlitze durch das 

e szner er a ren oder R undschn itte  nach dem K re is p ro filv e r-  
fahren m öglich ist.

Den M ög lichke iten  zur R e i f e n s c h o n u n g  w ird  a llgem ein 
gröbere A u fm e rksa m ke it geschenkt. So zeigte die F irm a  K äß 
bohrer bere its  im  vergangenen Jah r A usg le ichnaben fü r doppe l
bere ifte  A nhängerräder. Jedes Rad is t h ie r unabhängig von dem 
anderen am gesetzt und kann in  den K u rve n  m it der ihm  eigenen 
R o llgeschw ind igke it abro llen . D iese Verbesserung is t sehr be
achtlich , da man im  Anhängerbau, ebenso w ie  im  Lastwagenbau 
im m er m ehr zur D oppe lbere ifung  übergeht. Das Gegenstück zu 
diesen Ausgle ichnaben fü r A nhänger b ie te t die C ontinenta l-N abe, 
die gegenüber dem vergangenen Jah r ve rbessert w urde. Sie v e r
m eidet die U eberbeanspruchung von innenliegenden D oppe lre ifen  
auf gew ölb ten  Straßen. D ie  bere its  im  vergangenen Jah r gezeigte 
A usführung  is t im  p rak tischen  F ä h rb e tr ie b  e rp ro b t w orden  und 
ergab eine w esentliche  R eifenersparn is. E in  großer L a s tk ra ft
wagen lie f m it d ieser Nabe inne rha lb  eines Jahres 120 000 km. 
R e i f e n e r s p a r n i s s e  dü rften  auch durch  s tä rke re  E in fü h 
rung des L e i c h t b a u e s  m öglich sein. B e isp ie lsw eise durch 
Anw endung von Le ich tm e ta llfe lgen , w ie  be i den T r ile x rä d e rn  fü r 
Lastw agen oder bei den D u ra lum in räde rn  fü r  Personenwagen. 
A uch  d ie S tah lräder lassen sich e rle ich te rn , w enn sie m it spei
chenförm igen A usschn itten  versehen w erden. D ie  E n tw ick lu n g

der t e c h n i s c h e n  A n w e n d u n g  v o n  G u m m i  am K ra f t 
wagen m acht rech te  F o rtsch r itte . D urch  V e rs tä rkung  des W id e r
standes von G um m ib lock lagern  fü r die M otoraufhängung is t es 
m öglich geworden, auch D iese lm otore  in  G um m im eta llagern 
sicher aufzuhängen, ^ u f  den Ständen von C on tinen ta l, G etefo 
und M e ta llgum m i konn te  man die F o rts c h r itte , die auf dem G e
b ie t d ieser Lagerungen in den le tz ten  Jahren e rre ich t w urden, 
eingehend stud ieren. M an  is t jedoch ständig bem üht, das A n w e n 
dungsgebiet von G um m i am K ra ftw agen  zu e rw e ite rn , und m acht 
Vorschläge, die ganze W agenfederung durch auf Schub oder V e r
drehung beanspruchte G um m ikö rpe r zu ersetzen. C on tinen ta l hat 
eine D o p p e l - R o h r - D r e h f e d e r  (Abb. 1) e n tw icke lt, bei 
der n ich t nu r eine s ta rke  fo rtsch re itende  Erhöhung der F ede r
konstanten e in tr it t ,  sondern bei der durch die E igendäm pfung

ke in  zusä tz licher S toßdäm pfer m ehr e rfo rd e rlich  ist. D ie  eine der 
beiden übere inander angeordneten Federn  bes itz t einen größeren 
V erd rehungsw iders tand  als die andere. Be i der Belastung w erden 
zw ar beide Federn g le ichze itig  beansprucht, da jedoch der F ede r
weg der einen Buchse größer is t als der der anderen, nähern sich 
zw e i A nsch lagk lauen  be i s ta rke r Belastung und kom m en schließ
lich  zum Anschlag. D ie  w eiche Feder w ird  dann vö llig  ausgeschal
te t und es is t nu r noch die h ä rte re  Feder w irksam . E ine en t
sprechende F ä ch e rw irku n g  be i auf Schub beanspruchten G um m i
pu ffe rn , z. B. zur Aufhängung von E isenbahnwagen, ze ig t die 
F irm a  M e ta llgum m i-P hoen ix . D ie  MFirkungsweise kann an e iner 
Versuchsmaschine genau s tu d ie rt w erden. M e ta llgum m i ze ig t noch 
eine auf V erdrehung beanspruchte F e d e r a u f h ä n g u n g  f ü r

Abb. 2. Rohrdrehfeider an einem Kraftwagen-Hinterrad
(2 Werkzeichnungen)

R ä d e r .  D ie  ganze E in h e it is t in  M e ta ll gekapselt. Nähere A n 
gaben über die A usführung  konn ten  n ich t e rha lten  w erden. C o n ti
nenta l ze ig t noch ein naturgroßes M o d e ll e iner K raftw agenachse, 
die m it 2000 kg be laste t is t und im  D auerlau f beim  A b ro lle n  auf 
einem künstlichen  H inde rn is  sehr hoch beansprucht w ird . Bei 
d ieser A usführung  (A bb. 2) s te llen  die A chsfedern  (D rehfedern) 
zugle ich die Lagerung der Pendelachse dar. Jedes Zusatzlager ist 
verm ieden, tro tzdem  sind d ie Lager so bemessen, daß die P a ra lle l
führung der R äder auch be i Q u e rk rä fte n  gesichert is t. Es w ird  
b e rich te t, daß ein m it d ieser Federung ausgerüsteter K ra ftw agen  
über 100 000 km  ohne s ich tbaren  Versch le iß  gelaufen ist. F ü r die 
V o rd e rra d - und H in te rrad fede rung  am K ra ftw a g e n  w erden  eben
fa lls Vorschläge fü r auf V erdrehung und Schub beanspruchte
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Gum m ifederungen gemacht. D ie  G um m ifederung bei der V o rd e r
radgabel des Phänom en-K ra ftrades hat sich gut bew ährt.

D ie  F irm a  Boge &  Sohn ze ig t G u m m i k a r d a n g e l e n k e  
m it v ie r zy lind rischen  und in  ein Blechgehäuse gespannten Buch
sen, in  ähn liche r Form  w ie  sie bere its  se it Jahren von der eng
lischen F irm a  La y ru b  m it E rfo lg  ve rw ende t w erden. D ie  bekann
ten K irchbachschen G um m ige lenkkupp lungen finden w ir  an einer 
großen A nzah l Lastw agen angewandt. D ie  F irm a  M e ta llgum m i 
zeigt eine n e u e n tw icke lte  G e lenkkupp lung  an einem M ode ll. Sie 
is t innen m it e iner Zen trie rung  in  G esta lt e iner Gum mibüchse 
ausgerüstet und außen von einem M e ta llr in g  umgeben. A u f diese 
W eise so ll w ah rsche in lich  ve rh in d e rt w erden, daß die F lie h k rä fte  
eine zusätzliche Form änderung verursachen können.

E ine beach tliche  A nw endung von G um m i finden w ir  be i der 
A u f h ä n g u n g  d e s  M o t o r r a d s a t t e l s  der F irm a  M e ta ll
industrie . D e r den S a tte l tragende Schwingfuß is t zw ischen 
G um m ib löcken  so eingespannt, daß m it zunehm ender S a tte ldu rch - 
schw ingung die U nterstü tzungsfläche  fü r den Schw ingfuß wächst. 
E ine Federve rs te llung  is t n ich t notw endig .

M ekano  ve rs ieh t vorzugsw eise die Gew indebuchsen fü r Feder- 
gehänge m it äußeren Gum m ibuchsen. Boge ze ig t Federlaschen 
z. B. fü r Lastw agen, die m it den bekannten S ile n tb lo ck la g e r
buchsen ausgerüstet sind. D ie  K ö rtin g  G um m i Co. ze ig t ih re  bekann
ten N um m ernsch ilder aus G um m i m it aufgesetzten G um m ibuch
staben und eingelegten B lechp la tten .

F ü r W e l l e n d i c h t u n g e n  und S t u l p d i c h t u n g e n ,  
die in  Oel und anderen Q u e llm itte ln  be i T em pera tu ren  bis 100 
und darüber laufen müssen, ha t sich syn the tischer G um m i wegen 
seiner O e lbes tänd igke it gut bew ährt. D urch  V erw endung ande
re r G rund - und Zusatzstoffe sind je tz t auch benzinbeständige 
M ischungen e n tw ic k e lt w orden. Da der Name Buna je tz t durch 
ein W arenzeichen der I. G. F a rb en -Indus trie  geschützt is t, haben 
sich e inige F irm en  ve ran laß t gesehen, Sonderbezeichnungen fü r 
die von ihnen verw endeten  und te ilw e ise  von Buna oder Per- 
bunam abweichenden S toffe zu finden, z. B. S im m erit von F re u 
denberg, E rb u r it  und G um onil der F irm a  C. O. Raspe.

R e i f e n r e p a r a t u r g e r ä t e  u n d  G e r ä t e  zur R und
erneuerung von Lau fflächen  w urden  von den F irm en  F lem ing 
&  Co., B ru n o tte  &  N iem eyer sow ie K . Zängl gezeigt. D ie  sog. 
Außenm ulden w erden heute zur e infachen Anpassung an die 
R e ifenbre ite  se itlich  ve rs te llb a r gemacht. E ine  Verbesserung be 
steh t darin , daß die S e iten te ile  durch zw e i durch  K e tte n tr ie b  v e r
bundene Spindeln  verschoben w erden. D ie  F lächen liegender 
V u lkan is ie rge rä te  und unabhängiger H e izp la tten  w erden  m it 
R ücks ich t auf den besseren W ärm eübergang geschliffen. W ä h 
rend k le in e re  und m itt le re  F irm en  die u n te r bew ohnten Räumen 
aufste llba ren  Hegenden H eizkessel bevorzugen, w erden größere 
W e rks tä tte n , insbesondere N eugum m ieransta lten, stehende H e iz 
kessel bevorzugen, w ie  sie von der F irm a  Theodor Loos in  zw ei 
Ausführungen fü r 8 atü D am pfd ruck  und m it H e izflächen von 
3,4 und 6,2 m 2 gezeigt w erden. B e i den R underneuerungsform en 
bem üht man sich je tz t, das G e w ich t nach M ö g lic h k e it herabzu
setzen und s te llt die P ro filfo rm en  aus L e ich tm e ta ll her.

Aus der A rbeit des R TH .
Mitgliederversammlung der Fachuntergruppe Technische Bedarfs
artikel und des Reichsverbandes der technischen Händler e. V. 
in München

D er L e ite r  der Zone Bayern  des R eichsverbandes der te ch n i
schen H änd le r, H e rr A ugust S c h m i d , Inhaber der F irm a  
D r. Oscar M enzel Nachf., M ünchen, ha tte  in  seiner E igenschaft 
als Obm ann der Fachun te rg ruppe  Technische B e d a rfsa rtike l 
außer den M itg lie d e rn  des ,,R TH .‘' auch die M itg lie d e r dieser 
Fachuntergruppe aus Bayern  zu e iner S itzung eingeladen, die am 
29. Januar 1938 im  H o te l „D eu tsche r K a ise r”  s ta ttfand . Nach der 
Begrüßung der zah lre ich  erschienenen M itg lie d e r gedachte der 
L e ite r eines Jub ila rs , des H e rrn  D o h m e n , der kü rz lich  sein 
25jähriges G eschäfts jub iläum  fe ie rn  konnte .

W ie  die E in ladung verhieß, gab H e rr S c h m i d eine S ch ilde 
rung der H auptversam m lung des „R T H ."  am 8. Januar 1938 
in B e rlin . E r b e rich te te  auch über die Umbesetzungen in der 
Le itung  der Fachgruppe, der Fachuntergruppe und des „R T H . , 
die den M itg lie d e rn  be re its  aus den Fachzeitungen bekann t 
w aren. A lsdann  e n tw icke lte  er einen Meinungsaustausch über 
die E rfahrungen, die die M itg lie d e r m it der Z u t e i l u n g s 
a k t i o n  f ü r  E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n  gem acht haben, 
w obe i die M itg lie d e r V erständn is da fü r zeigten, daß be i e iner 
solchen ku rz  be fris te ten  A k t io n  b litzsch n e ll gehandelt w erden 
müsse und daß unnötige R ückfragen  oder n ich t präzises B e fo l
gen der V o rsch rifte n  no tw end ig  den V e rlu s t der Zuteilungsscheine 
zur Folge haben.

In  der fo lgenden Aussprache über den K o n t e n p l a n  b rach 
ten  fast a lle  M itg lie d e r, auch solche, die ih re  Buchha ltung be 
re its  um geste llt ha tten , B e fürch tungen zum A usd ruck , daß eine 
große M ehrbe lastung e in tre ten  w erde. Es w urde  geschätzt, daß 
fü r einen m itt le re n  B e trie b  m indestens noch eine B ü ro k ra ft n o t
w endig w erde, Es w u rde  der W unsch nach einem R ahm envor
schlag geäußert, der, je nach der A r t  und dem A u fbau  des e in 
zelnen Betriebes, nach v a r i ie r t  w erden  könne.

Zum B e h ö r d e n g e s c h ä f t  sch ilde rte  der Obm ann die 
augenb lick liche  E inste llung, die anscheinend w iede r etwas m ehr 
zur D ezen tra lisa tion  neigt. M an h o fft a llgem ein, daß diese H a ltung 
der Behörden anhalten möge.

D er S icherung eines gerechten Nutzens fü r a lle  Erzeugnisse 
aus s y n t h e t i s c h e m  K a u t s c h u k  dienen Bemühungen, 
die augenb lick lich  von der Le itung  ausgehen und über deren 
Stand H e rr Schm id aus führlich  be rich te t.

Zur A u ß e n s e i t e r f r a g e  is t darauf h inzuweisen, daß es 
ke inem  ve rp flich te te n  H änd le r ges ta tte t ist, be i einem A ußen
se ite r zu kaufen und daß Behauptungen von gew isser Seite, daß 
v ie le  und da run te r große H änd le r zu den A bnehm ern der A ußen 
se ite r zäh lten, ke in  G laube zu schenken ist.

A m  Schluß der S itzung w urde  eingehend die Frage der H a f t 
p f l i c h t  besprochen. E in  M itg lie d  gab bekannt, daß es ihm  ge
lungen sei, die norm ale H a ftp flich tve rs ich e ru n g  so zu e rw e ite rn , 
daß der H änd le r gegen Schäden, die durch  ein Versagen einer 
ve rka u fte n  W are  veru rsach t w erden, vo llkom m en geschützt sei.
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Schaufensterbelebung durch interessante Plakattexte
Anregungen für den Einzelhändler

D er au ffä lligen  und übe rs ich tlichen  G esta ltung des Schau
fensters im  t e c h n i s c h e n  und c h i r u r g i s c h e n  H andel 
pflegen sich zw e i S chw ie rigke iten  entgegenzustellen. E rstens hat 
man es m it zah lre ichen W aren  verschiedenen Umfanges zu tun, 
die sich e iner gesch ickten A u fte ilu n g  in  der Schaufensterauslage 
w idersetzen. H inzu  kom m t als zw e ite r unerw ünsch te r Um stand, 
daß sich v ie le  W arengruppen auch durch te x tlic h e  oder b ild lich e  
U nte rs tü tzung  n ich t ohne w e ite res  in te ressant vo rfüh ren  lassen.

M an is t nun in  der P raxis häufig m it E rfo lg  dazu übergegangen, 
aus dem in  so re ich lich e r F ü lle  zur Verfügung stehenden W a re n 
m a te ria l die fü r eine w irku n g svo lle  D e ko ra tio n  am besten geeig
neten Gegenstände auszuwählen. G u t e rdacht und gesch ickt ge
s ta lte t, läß t sich eine Schaufensterbelebung in  diesem Sinne o ft 
schon durch einige T e x tp la ka te  erzie len, von deren p ra k tisch e r 
Verw endung in  den folgenden Ze ilen  ein ku rze r B e rich t in  der 
E rw a rtu n g  gegeben w erden soll.

E ine  einfache M ö g lich ke it, m it e iner geringen A nzah l von P la 
ka ten  und m it e in igen H ilfs m itte ln  etwas Bewegung in  das Schau
fenster zu bringen, b ie te t z. B. die fo lgende S pezia ldekora tion .

Nachdem man der Auslage durch eine e in farb ige  Bespannung 
der Seiten und der R ückw and zunächst einen e inhe itlichen  R ah
men gegeben hat, bauen w ir  aus leeren K is ten  und einigen da r
über gelegten B re tte rn  ein e tw a 30 cm hohes und 2 m langes 
Podium  zusammen, das w ir  m it grauem S to ff oder P ap ier ü b e r
ziehen. A u f dieser E rhöhung ste llen  w ir  dann eine große S perr
ho lzw and (180 cm Länge m al 100 cm Höhe), die vo rh e r schwarz 
angestrichen w orden is t, senkrech t auf. In  einigem  A bstand  von 
e inander w ird  diese schwarze F läche von d re i k le inen  Toren 
unterbrochen, die ungefähr 60 cm hoch und w e it geöffnet sind. 
D ie  T o rflü g e l ha t man ebenfalls aus S perrho lz angefertig t, aber 
im  Gegensatz zu der dunklen  F läche w eiß  angestrichen, w obe i 
durch A u fm a len  von Torangeln , Schlössern usw. ein s tä rke re r 
E ffe k t e rz ie lt w ird .

N unm ehr bringen w ir  h in te r jedem der geöffneten Tore  auf 
k le inen  Sockeln einige besonders w ich tig e  W aren  unte r, die in 
jedem F a lle  fü r eine bestim m te Bedarfsgruppe von Bedeutung 
sind. W äh le n d  w ir  in  dem ersten T o r z. B, G um m iw aren usw. 
zeigen, die der G esundheit des M annes dienen, e n thä lt das zw e ite  
T o r nü tz liche  G eräte  fü r die F rau, das d r itte  dagegen a lle rle i 
D inge fü r das K ind . D iese w e rbew irksam e A u fte ilu n g  heben w ir  
noch he rvo r, indem  w ir  an den T oren  v ie reck ige  S ch ilde r m it 
folgenden B eschriftungen anheften: „ G e s u n d h e i t  f ü r  d e n  
M a n n !  , ,G e s u n d h e i t  u n d  S c h ö n h e i t  f ü r  d i e
^ r a u ' „ H y g i e n e  u n d  W o h l b e f i n d e n  f ü r  d a s
K i n d  !"

N a tü rlich  versehen w ir  a lle  W aren  m it den Preisauszeich
nungen, dam it fes tges te llt w erden kann, daß zu den Vorzügen 
von Q u a litä t und N ü tz lic h k e it auch größte P re isw ü rd ig ke it h inzu
kom m t. Sodann legen w ir  auf der Bodenfläche ein um fangreiches 
P laka t aus, das die D eko ra tion  m it folgenden W orten  anziehend 
gesta lten so ll:

Geöffnete T o r e ~  I

T ro tz  des au ffä lligen  B lickfanges b le ib t an den Seiten der A u s 
lage noch genügend Raum fü r  die A usste llung  w e ite re r W aren, 
w o fü r auch die Bodenfläche herangezogen w erden kann. Ge- 
w unschtenfa lls kann man h ie r die B eschriftung  fo rtse tzen, indem 
man die einzelnen W arengruppen z. B. m it fo lgenden T exten  
e rlä u te rt: „ F ü r  d e n  K r a n k e n ! “  -  „ F ü r  d e n  H a u s -  

a ’ * a r  d a s  B a d e z i m m e r ! "  und so fo rt.
A ehn liche  M ög lich ke ite n , etwas Leben in  das Schaufenster 

zu bringen, en thä lt die fo lgende S pezia ldekora tion .
W iederum  versuchen w ir , m it e iner e in fa rb igen Bespannung 

dem Fenster einen e inhe itlichen  Rahmen zu geben, und bauen 
dann auf dem Boden aus K is ten  usw. eine e tw a 40 cm große E r 
höhung auf, die fast über die ganze B re ite  des Fensters geht und 
m it dunklem  S to ff überzogen w ird . A n  der nach der R ückw and zu 
be find lichen  K an te  dieses Podium s ste llen  w ir  darauf eine aus 
verschiedenen L a tte n  usw. ange fe rtig te  Schranke auf, w ie  w ir  sie 
an E isenbahnübergängen zu sehen gew ohnt sind. D ie  Bemalung 
e rto lg t am besten m it ro te r und w e ißer Farbe, w ährend w ir  als 
Lange e tw a 150 cm w äh len  und außerdem da fü r sorgen, daß die 
”  v  ra j -  he rdntergelassen, also geschlossen ist.

Vor diesem ziem lich  s ta rken  B lick fang  bringen w ir  je tz t auf

nnte j ' 1110] +UtG ^ uswa^  derjenigen G um m iw aren usw.
unte r, die als Schutz gegen Nässe, K ä lte , W ind , Regen, E rkä l-

184

Von Johannes Becker

tungen usw. dienen können, also von G um m iüberschuhen bis zu 
W ärm flaschen. H in te r der geschlossenen Schranke aber postie ren  
w ir  e in ige aus schwarzem  P la ka tka rto n  ausgeschnittene k le ine  
F iguren, die w ie  dunk le  Schatten w irk e n  und, m it w e ißer S ch rift 
aufgem alt, K ennw orte  in  der fo lgenden A r t  e rha lten  haben: 
„F  r  o s t  , „N  ä s s e ! —  „R  e g e n  !“  —  „ W  i n d u n d
S t u r m !  —  „ N  e b e l ! “  —  „ E r k ä l t u n g e  n !“  usw.

D ie  b ild lich e  W irku n g  der D e ko ra tio n  ve rs tä rke n  w ir  nun zum 
Schluß auch noch te x tlic h , indem  w ir  w iede r ein großes Schild 
auslegen, das folgenden R atschlag g ib t:

E i n e  s c h ü t z e n d e  S c h r a n k e  . . .
gegen die Schattenseiten des Alltags bilden diese 
Gummiwaren . ,

D ie P re isze tte l w erden  keineswegs vergessen, auch kurze  H in 
weise auf die V erw endungsm ög lichke iten  der verschiedenen 
W aren w erden sich als n ü tz lich  erweisen. R ings um das Podium  
herum fin d e t sich dann zum Schluß noch genügend Raum fü r die 
U n te rb ringung  w e ite re r W arengruppen.

Verhä ltn ism äß ig  w enig A rb e it  und U nkosten  b e re ite t auch die 
nächste D eko ra tion , die ebenfa lls einen geeigneten B lick fa n g  m it 
e iner übe rs ich tlichen  W arenau fte ilung  ve rb in d e t:

W ir  hü llen das ganze Schaufenster in  ein m ög lichst helles 
und lu ftiges „G e w a n d “  und verw enden fü r  d ie Bespannung der 
Seitenwände und der R ückw and v ie lle ic h t einen e lfe n b e in fa rb i
gen oder zartge lben S to ff oder, fa lls  die Unkostenkasse n ich t zu 
s ta rk  be laste t w erden soll, ein gutes D eko ra tionspap ie r, das bei 
gesch ickte r V erw endung die g leichen D ienste  le is ten  kann. Sehr 
n e tt w ir k t  es, w enn w ir  a lle  K an ten  m it andersfarb igen S tre ifen , 
z. B. za rtg rün  oder he llb lau , absetzen.

Sodann überziehen w ir  auch die Bodenfläche des Schaufensters 
he ll und hängen darauf an der R ückw and ein e tw a  100X120 cm 
großes P laka t auf, das w ir  —  in zw e i senkrechten L in ie n  neben
e inander aufgem alt m it den Buchstaben des A lphabe ts  versehen 
haben.

W ährend sich die erste d ieser beiden senkrech t verlaufenden 
Buchstabenre ihen an der lin ke n  S e itenkan te  des P lakates be
fin d e t und von den Buchstaben „ A “  bis „ M “  fü h rt, geht die 
zw e ite  Reihe in der Nähe der rechten K an te  entlang und zeigt 
die Buchstaben „ N “  bis „ Z “ , D ich t daneben sind fe rne r in e r
heb lich  k le in e re r S ch rift T e x tw o rte  aufgem alt w orden, die be
sonders w ich tig e  W aren  des techn isch-ch iru rg ischen Handels 
nennen. D iese K e n n w o rte  —  ungefähr 50 bis 60 im  ganzen —  
hat man so e ingere ih t, daß ih re  Anfangsbuchstaben jedesmal m it 
dem daneben stehenden Buchstaben des A lphabe ts  g le ich lau tend 
sind. M an  sieht z. B. be i dem fe ttgeschriebenen „B “  die Schlag
w o rte  „B andagen“ , „B adeschuhe“  usw., bei „ H "  sind „H a n d 
schuhe und „H e izk isse n " n o tie rt w orden, bei „S “  dagegen 
„S chw äm m e“ , „S chw am m beu te l“  usw. In  d ieser W eise geht es 
durch das ganze A lphabe t, w obe i sich G elegenheit b ie te t, eine 
R eihe der bedeutendsten W arengruppen  zu erwähnen.

D ie  auf dem großen P laka t genannten W arengruppen bringen 
w ir  nun auch im  Schaufenster un te r, und zw ar auf der Boden
fläche, die w ir  m it einem stu fen förm igen und dadurch sehr übe r
s ich tlichen  A u fbau  ausstatten. W ir  sind auf diese W eise in der 
Lage, a lle  auf dem Schild  angedeuteten W aren, G eräte  usw. in 
der gewünschten A nzah l auszulegen, und verb inden  nun noch 
jede G ruppe m it dem in  unserem A lp h a b e t vorhandenen K e n n 
w o rt durch einen s tra ff gespannten ro ten  Faden. Es geht also 
z, B. ein solcher Faden von den U eberschuhen zu dem T e x tw o rt 
„U eberschuhe“  und so fo rt.

Je tz t brauchen nur noch die P re isze tte l angebracht zu werden 
und eine D e ko ra tio n  is t fe rtig g e s te llt, die einen B e g riff von der 
V ie ls e it ig k e it des W arenlagers b ie te t. Daß w ir  m it d ieser A u s 
ste llung unsere W aren  gewissermaßen „vo n  A  bis Z “  zeigen, be
tonen w ir  dann auch auf einem n ich t zu k le inen  s tre ifen fö rm igen  
P laka t, das diesmal ganz vorn  an der Scheibe seinen P la tz an
gewiesen e rhä lt:

E in  n ü t z l i c h  es A l p h a b e t  „ .
denn es zeigt Ihnen wichtige Geräte und praktische 
Gummiwaren „von A bis Z!“

W enn w ir  h ie r und da k le ine  S ch ilde r ausstreuen, auf denen 
die besonderen V e rkau fsm ög lichke iten  e in iger W aren  ku rz  ge
sch ild e rt w erden, so k a n n ' die re ichha ltige  Auslage manchen 
neuen Interessenten in  das G eschäft ziehen.
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Vierte Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz
Vom 31. Januar 1938

Aui Grund des § 12 ¡des Luftschutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 827) wird im Einvernehmen mit den zuständigen Reichs
ministern verordnet (vgl. RGBl. I, Nr. 15 vom 17. ¡Februar 1938).

§ 1
(1) Geräte oder M ittel für den Luftschutz, deren Vertrieb nach § 8 

des Luftschutzgesetzes genehmigungspflichtig ist, sind diejenigen Geräte, 
Mittel, Einrichtungen und Verfahren, die nach der Verkebrsanschauung 
ausschließlich oder vorwiegend für Luftschutzzwecke bestimmt sind 
oder die von der Reichsanstalt für Luftschutz für luftschutzwichtig er
klärt werden (Luftschutzgegenstände). In Zweifelsfällen entscheidet die 
Reichsanstalt für Luftschutz.

(2) Vertrieb im Sinne des Absatzes 1 ist auch die kostenlose Abgabe 
und Verteilung.

§ 2
(1) Bei der Werbung für Luftschutzgegenstände, deren Vertrieb ge

mäß § 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt worden ist, dürfen ohne 
besondere Genehmigung nur solche Bezeichnungen, Beschreibungen oder 
Anpreisungen der Gegenstände verwendet werden, die inhaltlich der 
erteilten Genehmigung einschließlich etwaiger Bedingungen und Auf
lagen entsprechen.

(2) Jede Werbung für Luftschutzgegenstände, deren Vertrieb gemäß 
§ 8 des Luftschutzgesetzes noch nicht genehmigt worden ist, bedarf der 
Zustimmung der Reichsanstalt für Luftschutz.

(3) Bei der Werbung für Gegenstände, die nicht Luftschutzgegenstände 
sind, dürfen Bezeichnungen, Beschreibungen oder Anpreisungen, die auf 
eine ausschließliche oder vorwiegende Eignung für Luftschutzzwecke 
hinweisen, nicht verwendet werden. ¡Hinweise darauf, daß die Gegen
stände neben ihren sonstigen Verwendungszwecken auch für Luftschutz
zwecke geeignet sind, sind zulässig; der Gebrauch derartiger Hin
weise kann von der Reichsanstalt für Luftschutz untersagt oder von 
der Erfüllung von ¡Bedingungen und Auflagen abhängig ¡gemacht werden.

(4) Die Verbindung der Bezeichnung eines nach § 1 nicht genehmi
gungspflichtigen Gegenstandes mit den Worten Luftschutz-, Schutz
raum- und ähnlichen Zusätzen bedarf der Zustimmung der Reichsanstalt 
für Luftschutz.

(5) Für Werbungen, insbesondere Druckschriften, die über eine Be
zeichnung, Beschreibung oder Anpreisung des Gegenstandes hinaus
gehen, gilt § 8 des Luftschutzgesetzes.

§ 3
(1) Anträge auf Genehmigung zum Vertrieb von Luftschutzgegen

ständen im Inland-und Ausland sind an die Reichsanstalt für Luftschutz 
zu richten. Diese entscheidet über die Genehmigung.

(2) Dem Antrag sind prüfungsfähige Unterlagen (Zeichnungen, Be
schreibungen und dergleichen) beizufügen. Die Genehmigung kann von 
dem Ergebnis einer Eignungsprüfung, vom Nachweis der geforderten 
Eigenschaften und von sonstigen Voraussetzungen abhängig gemacht 
werden. Insbesondere kann die Vorlage von Mustern -des Gegenstandes 
und der verwendeten Werkstoffe gefordert werden. Muster und Unter
lagen gehen auf Verlangen der Reichsanstalt für Luftschutz entschädi
gungslos in das Eigentum des Reichs über.

(3) Die Reichsanstalt für Luftschutz kann die zur Genehmigung er
forderlichen Prüfungen selbst vornehmen oder andere Stellen damit 
beauftragen. Die -Kosten der Prüfung hat der Antragsteller zu tragen.

(4) Gleichzeitig mit dem Antrag auf Genehmigung ist eine Verwal
tungsgebühr von 20 RM zu zahlen.

(5) In Ausnahmefällen kann die Reichsanstalt für Luftschutz die 
Kosten und die Verwaltungsgebühr ermäßigen oder erlassen.

§ 4
(1) Die Genehmigung wird widerruflich, unbeschadet der Rechte 

Dritter und nach freiem Ermessen erteilt. Der Widerruf ist zu begriin- 
den. Gegen den Widerruf ist binnen zwei Wochen die Beschwerde an

l'-elchsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
zulässig.

(2) Die Genehmigung kann unter Bedingungen und Auflagen, ins
besondere auch hinsichtlich der A rt der Werbung, erteilt werden.

(3) Die Genehmigung erstreckt sich nur auf solche Gegenstände, die 
mit den zur Prüfung vorgelegten und geprüften Unterlagen völlig 
übereinstimmen.

§ 5
(1) Die Genehmigung wird in der Regel nur dem Hersteller erteilt.
(2) Dem Hersteller gleichzuachten ist, wer im Ausland hergestellte 

Luftschutzgegenstände in das Reichsgebiet einführt.
(3) Die Genehmigung ist nur mit Zustimmung der Reichsanstalt für 

Luftschutz übertragbar.
(4) Für Luftschutzgegenstände, an die keine besonderen luftschutz

technischen Anforderungen zu stellen sind, kann die ¡Reichsanstalt für 
Luftschutz allgemeine Vertriebsgenehmigungen erteilen.

§ 6
Erteilung und Widerruf der Genehmigungen werden grundsätzlich im 

Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht. 
Das gleiche gilt für die von der Reichsanstalt für Luftschutz nach § 1 
Abs. 1 abz-ugebenden Erklärungen über die Luftschutzwichtigkeit.

§ 7
(1) Ist die Vertriebsgenehmigung dem Hersteller erteilt, so ist jeder 

weitere Vertrieb ohne Genehmigung zulässig, soweit nicht im Einzelfall 
etwas anderes bestimmt wird.

(2) Vor jedem Weitervertrieb muß sich der Vertreibende von dem 
Hersteller oder Verkäufer eine Abschrift des für den Gegenstand er
teilten Genehmigungsbescheids aushändigen lassen und sich davon über
zeugen, daß die Gegenstände, deren Vertrieb er beabsichtigt, die in 
dem ¡Genehmigungsbescheid vorgeschriebene Kennzeichnung tragen. Der 
Vertreibende ist dafür verantwortlich, daß der Weitervertrieb den ge
setzlichen Vorschriften und etwaigen in dem Genehmigungsbescheid 
niedergelegten Bedingungen und Auflagen der Reichsanstalt für Lu ft
schutz entspricht.

(3) Der Weitervertrieb kann von der Reichsanstalt für Luftschutz 
untersagt werden.

§ 8
(1) Aus ¡der Erteilung, Versagung oder Zurücknahme der Genehmigung 

können Ansprüche gegen das Reich nicht hergeleitet werden.
(2) Die Vorschriften über die Haftung des Reiches für seine Beamten 

bleiben unberührt.
§ 9

(1) Die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung von anderen Stellen 
als der Reichsanstalt für Luftschutz erteilten Inlands-Vertriebsgenehmi- 
gungen erlöschen mit Ablauf ¡des 1. Mai 1938.

(2) Für einen erneuten Antrag auf Genehmigung werden Kosten und 
Gebühren nicht erhoben.

§ 10
(1) Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung 

können ¡die Gegenstände, auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, ein
gezogen werden, auch wenn sie ¡dem Täter oder einem Teilnehmer nicht 
gehören.

(2) Kann keine ¡bestimmte Person verfolgt oder verurteilt werden, so 
kann auf die Einziehung der Gegenstände selbständig erkannt werden.

(3) Die Benutzung der ohne Genehmigung vertriebenen Gegenstände 
für Luftschutzzwecke kann untersagt werden.

§ 11
Der Ortspolizeiverwalter kann die zur Durchführung dieser Verord

nung notwendigen Maßnahmen im Wege polizeilicher Verfügung durch
setzen. § 17, mit Ausnahme von Satz 4, und § 21 Abs. 1 und 2 der 
Ersten Durchführungsverordnung, zum Luftschutzgesetz vom 4. Mai 1937 
(Reichsgesetzblatt I S. 559) finden entsprechende Anwendung.

Berlin, den 31. Januar 1938.
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe

G ö r i n g

Spiral-Schläuche
Preßluft-Schläuche
E r s t k l a s s i g  ♦ P r e i s w ü r d i g  ♦ K u r z f r i s t i g

C.VOLLRATH & SOHHBAD BLANKENBURG, thur.waid
T E X T IL -  U N D  G U M M IW E R K E

Lieferung nur an Händler
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füt den leduUstUeh Handel
Ueber die Geschäftslage in Ledertreibriemen
b e ric h te t die Fachgruppe Led e rtre ib r ie m e n - und technische 
L e d e ra rtik e lin d u s tr ie  in  ih ren  „M itte ilu n g e n “  vom  15. F eb rua r 
1938 u. a.

D ie  Geschäftslage in  Lede rtre ib r ie m e n  ha t sich n ich t w esent
lich  ve rändert. Zur Z e it is t der Auftragse ingang etwas geringer 
geworden, was zum T e il auf die W in te rsa ison  zurückzu führen  
ist. Erfahrungsgem äß n im m t der B edarf in  den nächsten M ona 
ten w iede r zu, so daß die A ussich ten  im  a llgem einen W eite rh in  rech t 
zu friedenste llend  sein w erden. A uch  die Versorgung m it R oh
m a te ria l kann als gesichert angesehen w erden, da die deutschen 
G erbere ien  ih ren  A b lie fe rungsve rp flich tung ien  im  großen und 
ganzen nachkom m en und die E in fuh ren  ebenfalls geordnet sind. 
S chw ie rigke iten  sind in  der A nd ienung  von ganz le ich ten  C rou- 
pons von 4 mm S tä rke  vorhanden, die se it längerer Z e it schwer 
zu beschaffen sind und fü r  andere Zw ecke e ingearbe ite t w erden 
müssen.

A uch  aus dem Ausland gehen s tä rke re  N achfragen nach L e d e r
riem en ein, nu r sche ite rt m ancher A u ftra g  im m er w iede r an den 
Preisen, die das A us land  l im it ie r t .  T ro tzdem  aber is t der E x p o rt 
in  le tz te r Z e it etwas um fangre icher gewesen.

D ie  a llgem eine N achfrage nach L e d e r m a n s c h e t t e n  und 
technischen L e d e ra rtik e ln  w ies im  M o n a t Januar einen R ü ck 
gang auf, dessen U rsache w ahrsche in lich  n ich t in  e iner a llgem ei
nen V e rb rauchve rringe rung  zu suchen sein w ird . V e rm u tlich  
haben sich bei den V erb rauche rn  V o rrä te  angesammelt, da man 
in  der V ergangenhe it geneigt w ar, m it R ücks ich t auf längere 
L ie fe rfr is te n  vo rs ich tig e r zu d isponieren.

Das E x p o r t g e s c h ä f t  bew egte sich in  ungefähr gleichem  
Umfange.

Das G eschäft in  R u n d  - u n d  K o r d e l s c h n ü r e n  ha t sich 
gegenüber dem M o n a t Dezem ber w enig ve rändert.
• D er Auftragse ingang w a r norm al, und die here inkom m enden 
A u fträ g e  konn ten  in  w enigen A rbe its tagen  e rle d ig t w erden.

Das E x p o r t g e s c h ä f t  is t nach w ie  vo r ruh ig , da gegen 
die ausländische K o n ku rre n z  p re is lich  n ich t anzukom m en ist.

In  W e b e r e i l e d e r a r t i k e l n  w ird  der M o n a t Januar im  
a llgem einen auf der ganzen L in ie  ruh ige M om ente  in  bezug auf 
Auftragse ingang gezeigt haben. Gegen Ende des M onats b is in  
d ie ersten Februartage  hat der A u ftragse ingang w ie d e r m e rk lich  
angezogen. Es is t also fü r die Z u ku n ft im m er w iede r m it einem 
guten und s tab ilen  G eschäft zu rechnen.

D ie  E x p o r t a u s s i c h t e n  sind nach w ie  vo r außerorden t
lich  schw ankend Es gehen, w ie  be re its  frü h e r gem eldet, durch 
P re isun te rb ie tung  des Auslandes sehr v ie l O rders ve rlo ren . A n 
dererseits g ib t es Länder, die gerne die deutsche Q u a litä t kaufen.

W ie  im m er, so w a r auch diesm al zum Jahresanfang der A u f
tragseingang in  S p i n n e r e i l e d e r a r t i k e l n  geringer, was 
in  e rs te r L in ie  w oh l darauf zu rückzu füh ren  ist, daß die meisten 
B e triebe  m it den In ve n tu ra rb e ite n  beschä ftig t sind. In  der zw e i
ten  H ä lfte  des Januar lie fen  die A u fträ g e  w iede r etwas re ich 
lich e r ein. Da die Spinnere ien ü b e ra ll noch über einen sehr guten 
A uftragsbestand  verfügen und fü r v ie le  M onate  hinaus Beschäf- 
tigung haben, so w ird  dam it gerechnet w erden können, daß auch 
w e ite rh in  ein gesunder, no rm a le r B edarf in  S p in n e re ile d e ra rtike ln  
vorhanden sein w ird , so daß die A ussich ten  als n ich t ungünstig 
beze ichnet w erden können.

Deutschlands Ein- und Ausfuhr
an Kautschuk, Guttapercha und Waren daraus im 
Jahre 1937, verglichen mit 1936

l.
dz =  Doppelzentner. St. =  Stück. Wert =  1000 RM

1937 1936 1937 1936
98a. Kautschuk, roh oder gereinigt; Kautschukmilch

Einfuhr dz . . 999 626 734 150 Ausfuhr dz 2 167 4 698
Wert . . . . 114 151 64 869 Wert . . . . 176 332

Veredelungsverk. 25 349 — Davon nach:
Zollfrei(tarifmäß.) 383 243 --- ' Oesterreich . . 307 183
Zollsatz 47 RM . 3 898 — Schweiz . . . . 1 445 1 850

„  50 RM . 923 — Ungarn . . . . 150 252
„  60 RM . 232
„  71 RM. 8 147 —

75 RM . 3011 —
89 RM . 2 974

„ 91 RM. 467 —

„  100 RM . 1 169 —

,, 114 RM . 129
,, 125 RM . 562475 —

,, 160 RM . 7 609 —
Aus Niederlagen 46 301 42 500

Davon aus:
Großbritannien . 1 579 4 158
M.v.D.-Kamerun 7 725 5 188
Belgisch-Kongo . 9 574 8214
Franz.-Westafrika 10 987 2 372 *
S ia m ............... 3 783 582
ßrltisch-lndien*) 19 862 14 695
Britisch-Malaya*) 591 507 377 721
Ceylon*) . . . . 54 195 43 672
Indochina . . . 67 380 —

Niederl.-Indien . 150 729 189 809
Brasilien . . . 60014 50 926
Ecuador . . . . 11 014 4515
Mexiko . . . . 5 971 2618
Venezuela . . . 1 192 ---V

98 b. Guttapercha, roh oder gereinigt
Einfuhr dz . . 643 972 Ausfuhr dz . . 339 360

Wert . . . . 65 98 Wert . . . . 78 60
Veredelungsverk. 135 — Davon nach:
Zollfrei (tarifmäß.) 291 — P o len ............... 100 —
Zollsatz 125 RM 217 — V. Staat, v. Amerika 167 206
Aus Niederlagen 16 110 Außerdem:

Davon aus: Rückwaren . . 116 22
Britisch-Indien . 65 51
Britisch-Malaya 405 514
Niederl.-Indien . 111 240

98 c. Balata, roh oder gereinigt
Einfuhr dz . . 4 254 3 974 Ausfuhr dz . . 2 5

Wert . . . . 623 361 Wert . . . . 1 1
Veredelungsverk. 2 227 —

ZoIlfrei(tarifmäß.) 1 455
Zollsatz 125 RM 555 —

„  160 RM 17 —

Aus Niederlagen 421 197
Davon aus:

Brasilien . . . 3 088 3 516
Uebr. Brit. Amerika 265 425

98d. Kautschuk-, Guttapercha- und Balataabfälle; abgenutzte Stücke
von Waren aus Kautschuk, Guttapercha, Balata

Einfuhr dz . . 227 409 87 561 Ausfuhr dz . . 244 730
Wert . . . . 2 622 888 Wert . . . . 3 8

Aus Niederlagen 473 409
Davon aus:

Belgien . . . . 18 345 23 567
Frankreich . . . 38 777 15 688
Großbritannien . 93 943 33 295 *) Herstellungsland zum Teil nicht
Niederlande . . 3 530 3 502 zweifelfrei ermittelt, jedoch nur
Ver. St. v. Amerika 68 650 6 057 Britisch-Asien.

HARBURGER EISEN- u. BRONZEWERKE A.G.
Harburg-Wilhelmsburg 1 bei Hamburg, Schließfach 105

Telegramm -Adresse: Koeber Harburg-Wilhelmsburg /  Fernsprecher: Hamburg 37 20 43 

G e n e r a l v e r t r e t e r :  Obering. F. W. Gehra, Hannover, Waldstraße 22
Fernsprecher: Hannover 62 717

Arbeitsmaschinen, Walzwerke, Pressen 
Autoklaven, Kalander aller Art 
Regenerat-Anlagen, Streichmaschinen 
Spritzmaschinen sowie kompl. Anlagen
Nebenstehend: Strainer m it 200 mm Schneckendurchm. zum Plastizieren 

von ungebrochenem Rohgummi. H öchste  Le is tung !
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1937 1936 1937 1936
98e. Oelkautschuk und andere Kautschukersatzstoffe; Abfälle und 
abgenutzte Stücke von Waren aus Oelkautschuk und and. Kautschuk

ersatzstoffen
Einfuhr dz . . 87 62 Ausfuhr dz . . 5 712 4919

Wert ........... 13 20 Wert . . . . 488 376
Davon aus: Davon nach:

Großbritannien . 10 21 Dänemark . . . 398 379
Niederl.-Indien . 66 Griechenland . . 218
V. St. v. Amerika 11 41 Niederlande . . 321 211

Oesterreich. . . 358 317
Rumänien . . . 279 174
Schweiz . . . . 567 608
Tschechoslowakei 1 826 1 722
Ungarn . . . . 544 336

A. W aren aus w e ichem  K a u ts c h u k
570. Kautschuklösung; auch Kautschukkitte

Einfuhr dz . . 47 9 Ausfuhr dz . . 2 872 2 822
Wert . . . . 10 2 Wert . . . . 347 334

Zollsatz 5 RM . 9 Davon nach:
„ 25 RM . 45 Belgien . . . . 279 170
„ 50 RM . 2 — Bulgarien . . . 115 151

Davon aus: Jugoslawien . . 119 115
Großbritannien . 37 Niederlande . . 966 951
Schweiz . . . . 10 --- . Oesterreich. . . 117 139

Rumänien . . . 311 222
Schweiz . . . . 342 375

571. Weichkautschukteig; regenerierter Kautschuk; gewalzte Platten
daraus; Kautschukabschnitte, unbearbeitet; Kautschukplatten mit
eingewalztem Draht; alle diese nicht vulkanisiert; Guttaperchapapier

Einfuhr dz . . 214 2 479 Ausfuhr dz . . 693 2 021
Wert . . . . 26 152 Wert . . . . 253 319

Zollsatz 10 RM . 206 2 477 Davon nach:
„ 15 RM . 8 Italien............... 51 51

Davon aus: Jugoslawien . . 147 123
Großbritannien . 206 1 381 V. St. v. Amerika 260 249

572. Geschnittene Platten (Patentplatten) aus Kautschuk, nicht
vulkanisiert, unbearbeitet

Einfuhr dz . . Ausfuhr dz . . 352 383
Wert . . . . Wert . . . . 50 59

Davon nach:
Schweden . . . 75 60

573a. Kautschukfäden: ohne Verbindung mit Gespinsten
Einfuhr dz . . 528 422 Ausfuhr dz . . 463 1 291

Wert . . . . 180 139 Wert . . . . 546 516
Veredelungsverk. 44 Davon nach:
Zollsatz 200 RM 237 393 Frankreich . . . 120 187

„ 340 RM 247 Griechenland . . 100 39
Aus Niederlagen 154 39 Jugoslawien . . 189 101

Davon aus: Norwegen . . . 104 57
Großbritannien . 173 113 Schweden . . . 100 76
Japan ............... 335 258 Brasilien . . . 292 176

C h i le ............... 112 105

1937 1936 1937 1936
574 a. Schläuche aus Kautschuk für die Bereifung:

von Kraftfahrzeugrädern
Einfuhr St. . . 496 585 7 367 Ausfuhr St. . . 143 659 2 740
Gewicht in dz . 9 275 161 Gewicht in dz . 2 740 2 968

Wert . . . . 320 29 Wert . . . . 462 485
Zollfrei(tarifmäß.) 492 001 — Davon nach:

„  (and.Waren) 28 Dänemark . . . 26 283 20 142
Zollsatz 125 RM 4 443 6 298 Griechenland . . 5 401 4 858

„  330 RM 113 — Jugoslawien . . 8 371 7 431
Davon aus: Niederlande . . 22 387 33 636

Belgien . . . . 26 793 Schweden . . . 5 645 8919
Großbritannien . 278 082 2 353 Schweiz . . . . 7 431 6 164
Italien . . . . 1 268 Ungarn . . . . 5 019 4 772
Niederlande . . 40 216 450 Iran ............... 1 482 1 970
Schweden . . . 1 1 312 Britisch-Indien . 15 828 20 235
Aegypten . . . 5 725 Brasilien . . . 12 527 3 135
Japan . . . . . . 2 113 1 261 Uruguay . . . 1 958 4 035
V. St. v. Amerika 131 008

Außerdem:
Rückwaren . . 2 644 51 1

574 b. — : von anderen Fahrzeugrädern (Fahrrädern usw.)
Einfuhr St. . . 155 568 2 500 Ausfuhr St. . 2 021 170 990 622
Gewicht in dz . 260 6 Gewicht in dz . 4 379 2 261

Wert . . . . 11 1 Wert . . . . 807 419
Zollfrei (tarifmaß.) 155568 Davon nach:
Aus • Niederlagen 20 988 Belgien . . . . 57 786

Davon aus: Dänemark . . . 58 286 66 206
Niederlande . . 155 568 Danzig . . . . 10517

Außerdem: P o len ............... 33 993
Rückwaren . . 19 552 2 500 Estland . . . . 48 848 35 314

Griechenland 25 539
Großbritannien . 180008 ____

Jugoslawien . . 210 523 95 930
Litauen o. M. . 23 246
Niederlande . . 37 766 24 110
Oesterreich . . 23 997 27 757
Schweiz . . . 216 393 109510
Aegypten . . . 51 008 38 068
Kenya, Uganda, 46 728
I r a n ............... 38 490 35 303
Britisch-Indien . 558 087 324 847
Ceylon . . . . 16 184 —

Niederl.-Indien . 86 076 23 353
Canada . . . . 14 902
Brasilien . . . 34 444

574c. Schläuche, andere, aus Kautschuk
Einfuhr dz . . 53 89 Ausfuhr dz . . 13 258 10 764

Wert . . . . 20 52 Wert . . . . 3 537 2 298
Zollfrei (Schiffbau) 19 Davon nach:
Zollsatz 160 RM 13 62 Belgien . . . . 484 512

„  220 RM 21 Bulgarien . . . 122 144
Aus Niederlagen 6 Dänemark . . . 523 440

Davon aus: Finnland . . . 142 103
Frankreich . . . 8 3 Frankreich . . . 285 136
Großbritannien . 8 35 Griechenland . . 397 72

3 c « e -  Cimt a
O p e r a t i o n s - F i n g  e r I i n g ej
mi t  aktivem Silber gepudert-1

Nach d e m  V e r f a h r e n  des Geh.-Med. -
D JE U T  S C H  E K A B E L W E R K E  A  rG>

NEU
k  ° P  e r a i i o n s - H a n d s c h u h e

[ N a h t l o s e  G u m m i a r t i k e l
[von s tärkster  an t is e p t is c h e r  W irkung
N a t  P ro f. D r. K r u s e  u n d  D r. m e d . F is c h e r

S A B T . G U M M I W E R K  B E R L I N  0 1 1 2

S p e z ia l i t ä t

Absatz- u. Sohlenformen
W a lzen g ravu ren  fü r S o h le n k a la n d e r

B i l l i g s t e  B e r e c h n u n g !

A U G . S T Ö R  DE,  K R E F E L D  / gegründet 1882

„Secura“  mit „Secupast“  (für die Frau)
DRP. Patentiert in 13 Auslandsstaaten
schützt  gegen geschlecht l iche In fek t ion

„ S e c u r a “ Dr.  W.  Leonhard t
W is m a r/M e c k l.

CALCIUM
c a rb .p ra e c .
•  s p e z ia l.
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1937 1936 1937 1936
Italien . . . . 10 1 Großbritannien . 246 202
Oesterreich . . 5 9 Italien . . . . 193 191
Japan ............... 6 — Jugoslawien . . 140 109
V. St. v. Amerika 13 1 Niederlande . . 1 652 1 686

Außerdem: Norwegen . . . 626 614
Rückwaren . . 46 12 Oesterreich . . 127 120

Portugal . . . . 345 257
Rumänien . . . 128 61
Schweden . . . 1 878 966
Schweiz . . . . 961 944
Tschechoslowakei 128 87
Türkei . . . . 547 331
Irak ............... 128 —

Iran ............... 149 75
Britisch-Indien . 812 985
M. Palästina . . 249 —
Niederl.-Indien . 157 224
V. St. v. Amerika 177 198
Argentinien . . 220 268
Brasilien . . . 133 167
C h i le ............... 569 386
Columbien . . . 136 199
Mexiko . . . . 161 87
Uruguay . . . 392 280

575. Treibriemen aus Gespinstwaren mit Kautschuk
Einfuhr dz . . 156 97 Ausfuhr dz . . 3 989 3 333

Wert . . . . 66 54 Wert . . . . 1 379 1 083
Zollsatz 60 RM. 56 85 Veredelungsverk. 109 15

„  110 RM 100 --- Davon nach:
Aus Niederlagen 7 7 Belgien . . . . 81 68

Davon aus: Bulgarien . . . 301 171
Großbritannien . 144 67 Griechenland . . 131 73

Außerdem: Italien . . . . 273 287
Rückwaren . . 29 4 Jugoslawien . . 262 118

Niederlande . . 150 200
Oesterreich . . 109 64
Rumänien . . . 179 202
Türkei . . . . 130 —

Britisch-Indien . 107 88
Brasilien . . . 308 —

C h ile ............... 261 299
Mexiko . . . . 300 346

Mißhandlung von Gefolgschaftsangehörigen
Betriebsführer und Betriebsaufsichtspersonen setzen sich empfind

licher ehrengerichtlicher Bestrafung aus, wenn sie Gefolgschafts
angehörige mißhandeln oder trotz Fehlens eines Züchtigungsrechtes 
körperlich züchtigen. Voraufgegangenes unkorrektes Verhalten der be
teiligten Gefolgschaftsangehörigen kann zwar eine mildere Bestrafung 
rechtfertigen, schließt jedoch die Strafbarkeit der Mißhandlungen und 
körperlichen Züchtigungen nicht aus. (Urteil des Arbeitsehrengerichts 
Mitteldeutschland vom 3. Juni 1937, Nr. EV. Arb. I 3/37.)

Neuheiten des Faches
Leitende Riemenbaustolfe

Transmissions- und Förderriemen wurden bisher aus Werkstoffen 
hergestellt, die die Elektrizität nicht leiteten. Hierdurch trat in 
manchen Fällen eine elektrische Aufladung des Riemens ein, die zu 
Betriebsstörungen und manchmal auch zu Unfällen führten. Alle 
Versuche, den Riemenwerkstoff für Elektrizität leitend zu machen, 
schlugen bisher fehl, und man war gezwungen, die Ableitung der 
Elektrizität auf andere Weise zu erzielen, z. B. durch entelektrisierende 
Einrichtungen, die auf Grundlage der Teslaströme beruhten, oder 
durch Ionisierung.

In letzter Zeit sind jedoch zwei verschiedene Werkstoffe'auf den 
Markt gekommen, die für Transmissions- und Förderriemen An
wendung finden können und bei denen die unangenehmen Eigen
schaften des Nichtleiters vermieden sind. Eine Firma hat einen 
Gummi-Geweberiemen entwickelt, bei dem der Gummi durch be
sondere Zusätze leitend gemacht wurde. Die Wirkungsweise dieses 
Riemenwerkstoffes wurde kürzlich auf einer Ausstellung für chemische 
Apparate an Hand eines interessanten Modelles vorgeführt. Aber 
auch für andere Zwecke, z. B. Auskleidungen, kann der elektrisch 
leitfähige Gummi Verwendung finden. Die elektrisch leitfähigen 
Gummiarten, die sowohl als Weich-, wie auch als Hartgummi
qualitäten hergestellt werden, entsprechen in ihren sonstigen physika
lischen und chemischen Eigenschaften dem nicht elektrisch-leitenden 
Gummi gleicher Härte. Die Herstellung kann daher in vorhandenen 
Formen erfolgen. Den elektrisch leitfähigen Gummi kann man wie 
Metalle und festen Metalloide, die die Elektrizität leiten, zu den 
Leitern erster Klasse rechnen. Wie bei diesen, so vermitteln auch beim 
elektrisch-leitenden Gummi die Elektronen selbst den Uebergang 
von Ladungen bei elektrischen Ausgleichsvorgängen. Infolge seines 
Aufbaues eignet sich jedoch der leitfähige Gummi, ohne daß Schädi
gungen des Gummis eintreten, praktisch zunächst für die Ableitung 
hoher Spannungen, aber nur geringer Elektrizitätsmengen. Die 
elektrische Leitfähigkeit eines Zentimeter-Würfels beträgt bei den zur 
Zeit herstellbaren Gummiarten bis zu H =  0,20 Q,—1 cm- 1 . Im 
Vergleich zu Kupfer ist jedoch die Leitfähigkeit des elektrisch leit
fähigen Gummi sehr gering. Sie genügt aber vollkommen, um elektro
statische Aufladungen zu verhindern und den Ausgleich elektrischer 
Potentialdifferenzen herbeizuführen. Außer zu Treibriemen kann der 
elektrisch leitfähige Gummi zu vielen anderen Aufgaben herangezogen 
werden, um elektrische Aufladungen zu vermeiden: Azetylen-Gas
narkose in der chirurgischen Medizin, Narkosemasken, Stirnbinden, 
Atmungsbeuteln, Gummiunterlagen, Schlauchmuffen usw. Für 
Sprengstoff-Fabriken werden die Fußboden- und andere Beläge aus 
leitfähigein Gummi hergestellt.

F e u e r w e h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M echanische S ch lau chw eb ere i 

HERGEI-VOGTEI (THÜR.)

(Lieferung nur an Händler)

Formen
fü r die gesamte 

G um m i-Industrie
und zwar fü r Absätze, Sohlen, Fahrrad- u. 
M otorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
B irnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformen usw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen fü r Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G ravieransta lt und 
G ießere i. Erste und ä ltes te  

Form entabrik  am P latze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 Hildesheim  i. Hannover

/Telegr.-Adr. „A nnahü tte “ . Femspr. 2393M

G .& A .TH O E N E S  S Ä C H S IS C H E  ASB ESTFAB RIK
R A D E B E U L - D R E S D E N Lieferung nur an technische Händler!
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Aut ganz anderer Grundlage baut der neue Riemen einer anderen 
Firma auf. Dieser Riemen hat durchaus homogenen Aufbau und 
besteht aus einem neuartigen Mischpolymerisat. Die hieraus herge
stellten Riemen haben nahezu die gleiche Zugfestigkeit und auch 
ähnliche Betriebseigenschaften, wie Lederriemen und werden in den 
gleichen Abmessungen geliefert. Auch dieser Riemenwerkstoff ist 
leitend, wie kürzlich an einer Versuchsausführung, bei der ein üblicher 
Lederriemen neben diesem neuen Riemen lief, gezeigt wurde. Der 
neue Riemen besitzt eine große .Kantenfestigkeit und eignet sich 
deshalb auch für die üblichen Transmissionsantriebe mit Los- und 
Festscheibe, ferner kann er für Riemen-Wechsel- und Wendegetriebe, 
z. B. mit kegeligen oder balligen Scheiben verwendet werden. Die 
hierbei auftretenden Beanspruchungen der Laufflächen, sowie die 
Stöße bei Drehrichtungswechsel werden von den Riemen gut auf
genommen.

Zur Verbindung der Riemenenden können die heute üb
lichen Verfahren, wie Riemenschlösser, Krampen, Riemenschnüre, 
Verflechtungen usw. verwendet werden. Die zweckmäßigste Verbin
dung erscheint jedoch das Anschärfen der Enden und Verbinden 
durch einen für diesen Stoff entwickelten Sonderkitt. Hierdurch wird 
das sonst beobachtete Schlagen des Riemens nach Möglichkeit aus
geschaltet und ein gleichmäßiger Lauf erzielt. Der gleiche Riemen
werkstoff soll sich auch für ganz dünne Riemen für sehr schnell 
laufende Antriebe eignen, und es ist auch die Herstellung von Keil
riemen in Aussicht genommen.

Da im allgemeinen nicht leitende Werkstoffe, wie Gummi und 
Leder auch gleichzeitig schlechte Wärmeleiter sind und umgekehrt 
gut elektrisch leitende Stoffe, wie Kupfer und Aluminium ebenfalls 
gute Wärmeleiter sind, so ist anzunehmen, daß die neuen leitenden 
Riemenwerkstoffe auch gute Wärmeleiter sind. Es ist auch festgestellt, 
daß die neuen Riemenwerkstoffe auch nach längerem Lauf kalt bleiben,’ 
was wahrscheinlich auf diese Eigenschaft der guten Wärmeleitung 
zurückgeführt werden kann.

Auskünfte über Schrifttum
Das im  Jahre  1937 vom  D eutschen Normenausschuß heraus

gegebene „V e rze ichn is  von S ch rifttu m -A u sku n ftss te lle n  der 
T echn ik  und ve rw a n d te r G ebie te  ’* ha t in  der deutschen W issen
schaft und W irts c h a ft so großen A n k la n g  gefunden, daß schon 
je tz t eine Neuauflage vo rb e re ite t w erden muß. Es hande lt sich 
meistens um gem einnützig a rbe itende A uskun ftss te llen , die 
S ch rifttu m  u n e n tge ltlich  oder gegen Berechnung nachweisen und 
te ilw e ise  auch beschaffen. S te llen, die in  die 2. A u flage  des V e r
zeichnisses neu aufgenommen sein w o llen , w erden gebeten, 
Fragebogen beim  D eutschen Normenausschuß, B e rlin  N W  7, an
zu fordern. c

Betith-Vertrieb, Berlin SW 19,

fta a e k ü s te a .
?lie2 A n tIaye.n is t Rückporto beizulegen, andernfalls erfolgt A n tw ort n ich t brief

lich, sondern nur im  Fragekasten, W ird  Weitersendung von Briefen, Drucksachen usf 
an antragende Firmen gewünscht, so ist das entsprechende Porto beizufügen. Andern- 
falls müssen die Sachen unerledigt bleiben )

Verluste beim Regenerieren
A n f r a g e :  Beim  R egenerieren von gew ebefre iem  A ltm a te r ia l 

nach dem A lk a liv e r fa h re n  entstehen b e kann tlich  auch gewisse 
V erluste , und zw ar a) durch das Herauslösen gew isser M ischungs
bestandte ile  und o x y d ie rte r K au tschukan te ile  sowie b) durch das 
evtl. Abschwem m en von A ltm a te ria lsch lam m . S ind E rfahrungs 
sätze (Normen) bekannt, m it w ie v ie l P rozent V e rlu s t (Schwund) 
man beim  R egenerieren von A utosch läuchen und ähnlichem  
M a te r ia l nach dem A lk a liv e r fa h re n  rechnen muß?

A n t w o r t :  A us der A n frage  is t n ich t zu ersehen, was un te r 
„A lk a liv e r fa h re n “  gem eint is t. Das M a rk s ’sche A lk a liv e r fa h re n  
kom m t bei hochw ertigen, e in lagefre ien  A lts to ffe n , w ie  es A u to 
m obilschläuche sind, n ich t in  B e trach t. A uch  „das H erauslösen 
gew isser M ischungsbestandte ile  und o x y d ie rte r K au tschuk- 
an te ile ' sowie das ev tl. Abschwem m en von A ltm a te ria lsch la m m “ 
sind M aßnahmen, die bei der A u fb e re itu n g  de ra rtig e r A lts to ffe  
n ich t e rfo rd e rlich  sein dürfen.

A u to lu ftsch läuche  w erden aus M ischungen hergeste llt, die sehr 
kau tschukre ich  s ind  und ke ine  Beim engungen entha lten , die 
n ich t in  das Régénérât übergehen dürften . D arum  sind beim  
Regenerieren solcher A lts to ffe  auch a lle  Behandlungsweisen 
überflüssig, die das Ausscheiden e inze lner M ischungsbestand
te ile  bezwecken. Säuberung und ausreichendes P lastifiz ie ren  
sind das a lle in  E rfo rd e rlich e .

A ngehärte te  (oxyd ie rte ) S tücke dürfen  schon im  A lts to ff, von 
dem man ausgeht, n ich t en tha lten  sein. D ieser fü h r t im  H andel 
die Bezeichnung „w e ich e “  A utosch läuche. D er S ch lauchanfa ll 
e n thä lt je tz t nu r selten angekruste te  A n te ile , im  Gegensatz zu 
früher, w o „angehärte te  A u to lu ftsch läuche  schon vom  H änd le r 
ausgesondert und als besondere H andelsm arke ve rtr ie b e n  w u r
den. Sie müssen in  jedem Fa lle  besonders behande lt w erden und 
ergeben ein geringw ertiges Régénérât,

D ie  als solche unve rw endbar gew ordenen w e ichen A u to lu f t
schläuche w erden als A lts to f f  m it oder ohne, m eist aber ohne 
V e n tile  gehandelt. Nachdem  die Schläuche der Länge nach au f
geschnitten w orden sind, w erden d ie V e n tils itze  und die häufig  
in  g rößerer A nzah l vorhandenen F lic ks te lle n  durch A usschne i
den von H and oder durch  Ausstanzen en tfe rn t. H ie rd u rch  e n t
steh t ein V e rlus t, der, bezogen auf die v e n tilfre ie n  Schläuche,
3 bis 5 P rozen t be träg t.

D ie  so vo rb e re ite te n  Schläuche w erden so rg fä ltig  gewaschen, 
um die k le inen  M engen äußerlich  anhaftenden Schmutzes re s t
los zu beseitigen, und w erden  nun, noch feucht, auf einem M ah l-

Mündener Gummiwaren - Fabrik Gebr. Kunth G. m. b. H„ Hann. Münden

liefert Technische Weichgummiwaren
Speziell Schläuche aller Art * Form- und Freihand-Artikel

FORM-ARTIKELaus Weich- ■. Hartgummi
besonders leistungsfähig u. preiswert • Reichhaltiges Formenmaterial

Ostsächsisches Gummiwerk C. M. Franz, Potenz b. Neustadt Sa.
Spezial-Fabrik für Gummiwalzen u. Radbezüge, Kuponringe, Flaschenscheiben, 
abgestochene und gehackte Ringe, Dichtungsplattenringe, Spritzartikel

f ör  di e W e lc h - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze in Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad- u. Motorrad-Zubehör, Bälle, Duschen, Spritzen, 
Clysos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W. Dröge &  H, Rinke
Hildesheim • Eigene Gravieranstalt ■ Fernruf: 3809
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w a lz w c rk  grob gemahlen. Das gemahlene G u t muß, auf sauberer 
U n te rlage  an der L u ft ausgebreitet, abkühlen. W ird  das M a h l
gut auch nur mäßig w arm  zu Haufen aufgeschichtet, so erh itzen 
sich die inneren T e ile  durch das Zusam m enw irken von e in 
geschlossener L u ft und D ru ck  so s ta rk , daß Selbstentzündung 
e in tre ten  kann. In  jedem Fa lle  w ird  die ganze Masse als Regene
r ie rg u t unbrauchbar.

N un w erden die gemahlenen Schläuche m it 3 bis 5 P rozent 
eines E rw e ichungsm itte ls  ve rse tz t und  zw e i bis d re i Stunden 
lang in  e iner Knetm aschine e rh itz t. D ie  R ührflüge l b e w irke n  in 
diesem F a lle  nur ein ständiges U m w älzen des Regeneriergutes. 
D ie  Knetm aschine muß in  ganzer Troghöhe m it einem H e iz 
m ante l versehen sein, der m it F risch - oder A bdam pf von 4 bis 
5 atü oder m it 130 bis 150° he ißer L u ft oder Abgasen beheizt 
w ird .

A lle  bei gew öhn licher T em pera tu r festen hochm oleku laren, 
von n ied rig  siedenden A n te ile n  fre ien  K ohlenw assersto ffe , Fe tte , 
W achsarten, hochm oleku lare  A lko h o le , Phenole, A m ine  und 
v ie le  andere organische S toffe  sind geeignete E rw e ichungs
m itte l. Doch is t darauf zu achten, daß sie m öglichst geruchlos 
sind. Oelige S toffe, auch die m eisten M ine ra lö le , beeinflussen 
die A lte ru n g  ungünstig und sind deshalb zu verm eiden.

W ährend  des E rh itzens b rauch t die Knetm aschine nur lose 
bedeckt zu sein. D ie  k le inen  M engen W asserdam pf, die sich 
aus dem le ich t angefeuchteten Ausgangsstoff en tw icke ln , ge
nügen, um den Z u tr i t t  der L u ft und durch  diese veran laß te  O x y 
dationsvorgänge zu ve rh indern . A uch  k le ine  M engen ve rdünn te r 
A lka lilö su n g  und S toffe, die be im  E rh itze n  a lka lische  Dämpfe 
en tw icke ln , kann man zusetzen. U nbed ing t e rfo rd e rlich  is t dies 
aber n ich t.

Nach A b la u f der E rh itzungsdauer w ird  s ta tt des W ärm eübe r
tragers K üh lw asser durch den M a n te l ge le ite t und das U m w ä l
zen der Masse bis zum vö lligen  E rka lte n  fo rtgesetzt. D ie  e r
k a lte te  Masse b rauch t nun nur noch kurze  Z e it auf einem m it 
Schaber versehenen M isch w a lzw e rk  oder auf einem R efine r 
durchgearbe ite t zu w erden, und man e rhä lt als Endergebnis ein 
vorzügliches, fü r die m annigfachsten Zw ecke vera rbe itba res  
Regenerat, das man en tw eder als dünner F ilm  sich au fro llen  
lassen oder in  d ickere  P la tten  ausziehen kann. D r. P.

(Antworten an die Geschäftsstelle der „G um m i-Zeitung" erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizuiügen) 
a) Unbekannte Bezugsquellen;

N r. 268. W e r ist F a b rika n t des Kunststo ffes „Duropan“ ?
N r. 269. W er s te llt „Novolin“ Preßwasserzusatz her?
N r. 273. W er ist H e rs te lle r von Gatke’s molding powder?
Nr. 280. W e r ist F a b rika n t von „Polycosal“ ?
N r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse iür Schweiß

apparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „Heratol“?
N r. 289. W e r s te llt schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstoiie mit 

Gummi durchweht, gummiert oder belegt, her, d ie auch abwasch
bar sind?

N r. 294. W e r is t der F a b rika n t der Stauiferbüchsen „Stahl
hanke“ ?

N r. 295. W e r s te llt Elektro-lnhalierapparate „Marke — Prim“
her?

N r. 296. W e r fa b r iz ie rt Bebänderungen für Atemschützer usw. 
aus strammem Gummiband komplett mit Schlauien und Haken?

N r. 298. W e r is t H e rs te lle r des Treibriemen-Einschmiermittels 
„Wybatin“ ?

N r. 299. W e r is t F a b rik a n t der Dr. Weber's Kiefer-Massage- 
Zahnbürsten?

N r. 301. W e r fa b r iz ie rt den Gummi-Ersatz „Wigla“?
N r. 302. W e r is t H e rs te lle r von Riesen-Gummifiguren von 15 

bis 20 m Länge, aufblasbar?
N r. 308. W e r is t H e rs te lle r von Schraubverschlüssen für Wärm

flaschen?
N r. 310. W e r fa b r iz ie rt Gummiplatten, sogenannte Kuschen, für 

Gerberbäume?
N r. 311. W e r is t H e rs te lle r des Verdunklungsstoffes „Reichs- 

stehastoff“?
N r, 316. W e r is t H e rs te lle r von Schlauchbeschwerern D.R.P.?
N r. 317. W e r fa b r iz ie r t die „Rayon-Belts“-Riemen?
N r. 318. W e r s te llt Gummikatheter „Rudusta Tiemann“ her?
N r, 319. W e r is t H e rs te lle r der „Rubber sheaths R EG INA “ ?
N r. 320. W e r is t H e rs te lle r von „Galvano-Dermit“ ?

Regekeeiet-Atdagett
nach dem Alkaliverfahren

mit und ohne Rührwerk, 
nach dem elektr. Heifjdampf verfahren, 
nach dem Hochdruckdampfverfahren, 
nach dem kombinierten Verfahren 

D. R. P. ang.

ifu ika u is ie t-A u ia ^m
m i t  u n d  o h n e  U m w ä l z u n g

m it Sattdampfheizung 
Heifjluftheizung

Regenerier-Anlage, Type Dampf-Heiljluft-Heizung
„Universal" mit Umwälzung elektr. Beheizung

CONRAD ENGELKE • HANNOVER-UMMER
Telefon: 43741 —  Postfach 11

Glasformen
fü r  d ie

Gummiwarenfabrikation
v o n  d e r  S p e z i  a I f  a b  r i k

E m i l  B e c h e r  vorm. Vinc. Heyer 
Glaswarenfabrik • Gräfenroda/Thür.

g e g r ü n d e t  1 8 9 0

|L^| *  das technisch-wirtschaftliche
l * 1 0 I 0 r  Fachblatt für den Autofach mann
Wem dient und nutzt der „Motor"?

Dem Fabrikanten von Kraftfahrzeugen aller Art,
dem Fabrikanten von Teilen, Zubehörteilen und Ausrüstungen,
dem Auto-Ingenieur und Auto-Techniker,
dem gesamten einschlägigen Handel,
dem Großkraftwagenhalter,
dem technisch interessierten Herrenfahrer

A 4  ^  bringt alles Wissenswerte aus
r ^ l O I O l  Praxis, Technik und Wirtschaft

V e r l a n g e n  Si e P r o b e h e f t  k o s t e n f r e i

U n io n  Deutsche Ver la gs ge se l l sc ha f t  Berl in  
Roth & Co.

A b te i lu n g  M o to r -V e r la g  
B erlin  SW68

UNimQXmÜHLEN
iue Jleiptuyec Fuiliiaües-Iflesee 

6 .-1 4 .1/Kavz 1938 
i» Hatte ?, W ie  U, Stand 31Z.

ZERKLEINERUNGS-MASCHINEN
In g e n ie u r K a rl Behnsen & Co., G ro ß a u h e im  bei H anau
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Verfähren zur Herstellung von mit Hohlräumen durchsetzten kaut
schukhaltigen Schleifkörpern. DRP. 655 988, Kl. 39b, Gr. 5 für Deutsche 
n « m e  i Silber-Scheideanstalt vormals Roessler, Frankfurt a. M.; 
D. 63 025 1. Marz 1932. Schleifkörper mit Kautschuk als Bindemittel 
hat man bislang durchweg unter Verwendung von Ammoniumcarbonat 
als i  reibmittel hergestellt, was jedoch insofern mit gewissen Schwierig
keiten verknüpft ist, als diese Herstellungsart erhebliche Spezialerfah- 
runaen voraussetzt. Die vorliegende Erfindung dagegen zeigt einen 
wesentlich einfacheren Weg, und zwar gemäß dem Patentanspruch 
W!e folgt: Verfahren zur Herstellung von mit Hohlräumen durchsetzten 
kautschukhaltigen Schleifkorpern, dadurch gekennzeichnet, daß man 
wieder entfernbare Körper, die die Form der später entstehenden Hohl- 
¡ja“ ™e,,haben’ und eme pulverig-körnige und schüttbare Mischung aus 
hehleifkornern und als Verkittungsmittel dienenden Harzen, Lacken oder 
Kautschuklosungen in. eine Form gibt, das Verkittungsmittel durch Er
w ä g e 11 und anschließendes Erstarrenlassen zum Erhärten bringt, hier
auf die zugesetzten entfernbaren Körper durch Herauslösen oder Subli- 
mieren entfernt, das verbliebene Gerüst mit einer Dispersion oder 
Losung von Kautschuk oder Kautschukmischung tränkt, den Gegen
stand nach Entfernung des Ue'berschusses an Kautschukdispersion oder 
-losung^ trocknet und hei Verwendung unvulkanisierter Kautschuk
dispersionen oder -lösungen vulkanisiert.“ An Hand von zwei Beispielen 
ist dann noch die Durchführung des geschützten Verfahrens eingehend 
erläutert.

Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Kautschukläden.
DRP. 654 724 Kl. 39a, Gr. 10/03, für I n t e r n a t i o n a l  L a t e x
L,r °ru !  S.S E S< d'L St’ Peter Port’ Guernsey. Kanalinseln, I 48 200, 
w/ . ktober *933. Kautschukfäden hat man bislang meistens in der 
Weise hergestellt, daß man sie aus einem Fell oder einer Bahn her
ausschnitt, was jedoch verhältnismäßig teuer und umständlich ist.

Einen wesentlich einfacheren ^Veg schlägt die Erfindung von Man 
verwendet einen metallenen Hohlzylinder, in dessen Außen- und 
Innenfläche je eine schraubenförmige Nute eingearbeitet ist, deren 
einzelne Windungen durch einen ziemlich scharfen Grat voneinander 
getrennt sind. Diese Trommel wird in die Kautschukdispersion ge
taucht und durch Koagulieren der letzteren mit einem Kautschuk
uberzug versehen, der die schraubenförmigen Nuten ausfüllt, wozu 
Anspruch 1 noch folgendes besagt: „Verfahren zum Herstellen von 
Kautschukfäden aus wässerigen Kautschukdispersionen, dadurch ge
kennzeichnet, daß unmittelbar aus den wässerigen Kautschukdisper
sionen durch Koagulieren ein Niederschlag auf einer mit einer fort
laufenden Nut mit verhältnismäßig scharfen Kanten zwischen ihren 
Windungen versehenen Trommel gebildet, dort trocknen und in bei 
anderen plastischen Werkstoffen zum Zerschneiden bekannter Weise 
schrumpfen gelassen wird, wobei gegebenenfalls zur Trennung der 
Windungen z. B. eine Rolle oder Walze gegen die scharfen Kanten 
der fortlaufenden Nut auf der Trommel gedrückt wird“ . Die Länge des 
herzustellenden Kautschukfadens richtet sich nach der Länge der in 
die Trommel eingearbeiteten schraubenförmigen Nute. Im übrigen be

steht auch die Möglichkeit, die Kautschukdispersion nicht allein durch 
Eintauchen der Trommel, sondern auch durch jedes beliebige andere

erfahren, z. B. durch Besprühen oder Niederschlagen usw., aufge
bracht werden kann.

Herstellung von biegsamen Bändern, Folien oder Schläuchen aus 
Polystrol oder dergleichen. DRP. 654 757, Kl. 392, Gr, 16, für Nord- 
deutsche Seekabelwerke A.-G., Nordenham, Oldenburg; N. 36 008, 
26_November 1933; Zusatz zum Zusatzpatent 654 299, Zusatz zum Patent 
653 250 vom 25. Oktober 1932. Das .Hauptpatent behandelt ein Ver- 
tahren zum Herstellen von Bändern und Folien aus Polymerisations
produkten von spröden Kunststoffen,-wie z. B. Polystrol, die beliebig 
biegsam sein sollen. Dies wird dadurch erreicht, daß die Kunstmasse 
beim Verlassen der rechteckigen Düse einer Längs- und Querdehnung 
unterworfen wird. Dieses Verfahren wird gemäß der vorliegenden 
¿usatzerfindung insofern verbessert bzw. weiterentwickelt, als die Düse 
nunmehr ringförmig ist und die austretende Masse .an einer am M itte l
teil der Düse befindlichen Spreizvorrjchtung vorbeigeführt wird Dar
über besagt Anpruch 1: Verfahren zur Herstellung von biegsamen 
Bändern, hohen oder Schlauchen aus Polymerisationsprodukten von 
Aryloiehnen, insbesondere Polystrol, durch Beanspruchung der er
hitzten Kunstmasse auf Längszug und Querreckung nach Patent 654 299 
dadurch gekennzeichnet, daß die Masse aus einer ringförmigen Düse 
ausgespritzt und über eine am Mittelstück der Düse angebrachte 
Spreizvorrichtung gezogen wird.“ Die Unteransprüche 2 bis 4 ent
halten weitere Einzelheiten dieses Verfahrens auf der zu dessen Durch
führung benutzten Düsenanordnung. Die Spreizvorrichtung ist derart 
(und zwar logarithmisch) gestaltet, daß die Querreckung in vo ll
kommener Anpassung an die Abkühlungsverhältnisse erfolgt.

Gebogene Breitstreckwalze mit Gummibezug. DRP. 656 033 Kl. 8b
Gr. 10/02 für H. W ittler & Co., Brackwede i. Westf.; W. 96 932, 26. Juli 
1935l Bei der Textilifabrikation benutzt man zum Breitstrecken der 
durch Naßbehandlung geschrumpften Gewebebahnen gekrümmte Walzen 
mit Gummiüberzug. Grundbedingung ist hierbei, daß der Walzenmantel 
möglichst leicht läuft und nicht klemmt. Zu diesem Zweck wird gemäß 
der Erfindung die aus einer dichtgewickelten Spiralfeder bestehende 
Walze samt dem Gummiüberzug auf der über die ganze Breite durch- 
gehenden Achse lediglich an beiden Enden in einer besonders durch
gebildeten Endkappenlagerung gelagert, worüber der Patentanspruch 
folgendes aussagt: „Gebogene Breitstreckwalze mit Gummibezug und 
elastischer, diesen tragender Schraubenfeder mit an beiden Enden des 
Bezuges angeordneten Verschlußkappen mit auf der Walzenachse ge- 
j  R6rj er Pesthaltevorricht.un£ für den Bezug, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Endkappe aus einem äußeren Kappenring und einer heraus- 
nehmbaren Rückwand besteht, die beide einen kegeligen, den Bezug 
und die Fieder zwischen sich haltenden doppelten Klemmring um
schließen, dessen äußere Kegelfläche von dem Gegenkegel im Kappen
ring umgriffen und gehalten ist und dessen innere Kegelfläche auf dem 
den Bezug und die Feder abstützenden kegeligen Lager ruht, das mit 
auf der Walzenachse laufendem Rollenlager versehen ist.“  Durch diese 
Bauart ist es möglich, das Lager auch während des Betriebes zu über
wachen, wodurch ein wesentlicher Mangel, der den ¡bisherigen Kon
struktionen meistens anhaftete, behoben ist.

Vulkanisier- Kessel
mit S c h n e l l v e r s c h l u ß  (ln- u. Ausl.- 
Patente), zwangsläufige Deckelverriegelu(ig, 
daher absolut betriebssicher.

Regenerier-Kessel
mit Laugen- und Heißdampf-Umwälzung.

Heißluft- Umwälzvorrichtungen
(D. R. P.) Absolut gleichmäßige Temperatur
verteilung

MASCHINENBAU SCHOLZ & C2 ■ COESFELD i. WESTF.

G UM M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief.preiswert 
L iew ehr & Co., B e rlin -B ritz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

Worfsche/hgefr. M M t .«au «uv

C
C e i u p i d
Haunitein¿Kirchhof, Leipzig

Brühl 22

Stopfbüchsenpackung aus M e ta llw o lle
unabhängig von den Abmessungen der 
Stopfbüchse

für Dampf 
für Wasser
für Säuren und Laugen 

August Bühne & Cie., Freiburg ¡.Br.

Beendet
B C encta
Beendet

Autohauben
6esichtsschützer
Tennisblenden
Stirnbänder

Schirmtücher 
Augenschützer 
Wetterhüte 
Sportmützen

Fabrikate GmbH., Köln, Schließfach29
Zur Leipziger Messe: Meßhaus 3-Könige, 
Petersstraße, 4. Stock, Stand 408

O rig inal

„CRESCENT“
R ie m en v erb in d e r

g a ra n tie re n
abso lu te  B e trie b ss ic h e rh e it

Vehring &  Dung, Köln

Zum Homogenisieren von Revertex- und Latex-
Mischungen sowie zum

A nteigen  und fe insten  V e rre ib e n  der Fülls to ffe  nur

„SATURN,'-Trichfermühlen!
FARBWERK WORMS OTIO SCHIFFERDECKER

W orm s a . Rhein ■ Abt. II — Maschinenfabrik
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Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse
30d. 21. L. 91 465. Lohmann K.-G., Fahr a. Rh. Verbandpäckchen.

14. November 1936. Ausgel. 17. Februar 1938.
39a. 10/11. H. 147 412, Dr.-Ing. Rudolf Haas, Berlin-Zehlendorf. Vorrich

tung zum Herstellen von Kautschuksieben. 28. April 1936. Ausgel. 
17. Februar 1938.

39a. 10/14. M, 125 916. Harburger Gummiwaren-Fabrik Phoenix A.-G., 
Harburg-Wilhelmsburg, Verfahren zur Herstellung von technischen 
Gummischläuchen. Zus. z. Patent 616177. 16. Dezember 1933. 
Ausgel, 17. Februar 1938.

39b. 5. N. 34 345. Norddeutsche Seekabelwerke A.-G., Nordenham. Ver
fahren zur Herstellung thermoplastischer elektrischer Isolierstoffe 
aus Kautschuk, Guttapercha bzw. Balata und Polystyrol, 24. Ok
tober 1932. Ausgel. 17. Februar 1938.

63e, 21/02. K. 143 037. Hugo Kornhaß, Friedrichroda (Thür.) Elastische 
Bereifung aus hohlen oder vollen Gummiringen, 22. Juli 1936. 
Ausgel. 17. Februar 1938.

80b. 17/05. D. 73 805. Erfinder: Dr. Alfred Mentzel, Berlin-Grunewald. 
Anmeldung; Deutsche Asbestzement-A.-G., Berlin-Rudow. Ver
fahren zum Erwärmen, Trocknen, Färben und Imprägnieren von 
Asbestzementgegenständen, 29 Oktober 1936. Ausgel. 17, Fe
bruar 1938.

Erteilungen
Klasse

63e. 31/01. 657 507. Erfinder, zugleich Inhaber: Otto iBothe, Düsseldorf. 
Ventil für Luftschläuche und dergleichen. Zus. z. Patent 655 962.
15, November 1936. B. 176260.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse
3a. 1 428 522. Max Henke, Riesa a. E. Brusthaltereinsatz aus Schwamm- 

gummi. 8. Dezember 1937. H. 40 326.
77f. 1 428 584. Gummiwarenfabrik Karl Joh. K.-G,, Gelnhausen, Hess.-

Nass. Elastischer Radreifen für Fahrspielzeug aller Art. 24, Ja
nuar 1938. G. 21 829.

Eingetragene Warenzeichen
Nr. 497 846. Weschulin für Weiber & Schulz, Altona-Bahrenfeld, auf 

Gummi, Guttapercha, Lederersatzstoffe, Waren daraus für technische 
Zwecke; Dichtungsmittel.

Nr. 497 937. Peteron für Hessische Gummiwarenfabrik Fritz Peter 
A.-G., Klein-Auheim a. Main, auf Gummi, Gummiersatzstoffe und 
Waren daraus für technische Zwecke.

Nr. 498 035. Knirps für KöPa Kölner Parfümerie Apotheker Niko 
Wischet, Köln-Lindenthal, auf Inhalatoren zur Gesundheitspflege,

Nr. - 498 037. NEWALLS für Turner & Newall Limited, Woodland- 
Road, Spotland, Rochdale, Lancaster, , auf Asbestplatten, Isolierbeklei
dungen,

'Nr. 498 112. Faserplast für Eiliesen & Michaelis, Hamburg 22, auf Dich
tungen und Isoliermaterial,

498 149. Lohmanns Roselast für Lohmann K.-G., Fahr a. Rhein-Wollen
dorf, auf Pflaster, Verbandstoffe.

Nr. 498 406. Strammit für Düsseldorfer Gummiwerk Theiler & See
berger G. m, b. H., Düsseldorf-Heerdt, auf Sohlen und Sohlenplatten 
aus Gummi.

Oesterreichische Patente
Aufgebote

47f. Waagner-Birö A.-G., Wien. Dichtung für Muffenrohre mit Stopf
büchse. 17. Februar 1937., A 1055—37.

47f. Carl Freudenberg G. m. b. H., Weinheiin (Baden). Schlauch und Ver
fahren zu seiner Herstellung. 4. Juli 1936, A 4178—36. U.-Pr. 15. Juli 1935 
und 30. Oktober 1935.

39. Harburger Gummiwaren-Fabrik Phoenix A.-G., Harburg-Wilhelms
burg a. d. Elbe. Verfahren zur Herstellung von Gummischläuchen mit 
Gewebeeinlagen. 27. März 1935, A 1940—35.

39. International Latex Processes, Ltd., St. Peter Port (Guernsey, Eng
land), und Pestalozza Ugo, Mailand. Verfahren zur Herstellung von Kaut
schukfäden, -streifen und dergleichen. 1. Februar 1935, A 690—35. U.-Pr. 
13. Februar 1934.

39. Skipsey Allon, St. Albans (England). Verfahren zur Herstellung vul
kanisierter Kautschukwaren. 5. September 1933, A 5068—33. U.-Pr. 
8. September 1932.

63d. Carl Landsberger, Wien. Preßluftreifen. 8. Oktober 1935, A5741—35.
63d. Lebovits Sandor, Kecskemet (Ungarn). Signalvorrichtung zur 

Anzeige der Luftdruckminderung in Luftreifen von Fahrzeugrädern. 7. No
vember 1936, A 6815—36.

63_c2. Getefo Gesellschaft für technischen Fortschritt m. b. H., Berlin. 
Profilleiste aus einem Gummiprofil und einem mit diesem verbundenen 
Metallstreifen für Wagenkasten. 13. Juli 1935, Aj4176—35. U.-Pr. 14. Juli 
1934, 1. Dezember 1934 und 9. März 1935.

63d. Maschinenvertriebs-Oesellschaft Union in’ Wien G. m. b. H. und 
Johann Oentö, Wien. Anlage zur automatischen Regelung des Druckes in 
luftgefüllten Radreifen. 8. Januar 1937, A 109—37.

Unfallverhütungsaktion in den Betrieben
D ie un te r A u fs ich t des R e ichsm in isterium s fü r V o lksau fk lä rung  

und Propaganda stehende R eichsarbe itsgem einschaft Schaden
verhütung und das Sozia lam t und Propagandaam t der Deutschen 
A rb e its fro n t w enden sich gemeinsam an die B e triebs füh re r, um 
m it ih re r U n te rs tü tzung  eine großangelegte A u fk lä ru n g sa rb e it 
innerha lb  der G efolgschaften durchzuführen.

Es geht darum , jedem Betriebsangehörigen seine persönliche 
V e ra n tw o rtu n g  fü r die E rha ltung  seiner A rb e its k ra ft  ebenso zum 
Bewußtsein zu bringen w ie  seine m ora lische V e ra n tw o rtu n g  fü r 
die S achw erte rha ltung  und Schadenverhütung. Zu den e in 
gesetzten A u fk lä ru n g sm itte ln  gehören u. a. e in b e b ild e rte r B e
triebsanschlag und eine vom  Sozia lam t der D A F ., A b t. A rb e its 
schutz, zusam m engestellte Sondernum m er der Z e its c h rift 
„ K a m p f  d e r  G e f a h r ! " ,  die sich m it den besonderen G e
fahrenque llen  innerha lb  der B e triebe  befassen und W ege zu 
ih re r V e rhü tung  weisen.

D ie  w e ittragende  Bedeutung e iner de ra rtigen  A u fk lä ru n g sa rb e it 
e rg ib t sich daraus, daß noch im m er a lljä h rlich  8000 A rb e its to te  
und e tw a 1,5 M illio n e n  A rb e its v e rle tz te  (von ihnen 100 000 
D auerbeschädigte) der deutschen A rb e its k ra ft verlorengehen, 
ganz abgesehen von den M illia rd e n w e rte n , die an Sachschaden 
entstehen. f

T r e i b m i l l e l -
•  • •  K u g e l n  I

für G u m m i-B ä lle  und H oh lkörper I
anerkannt ,  rat ionel l  durch Qual i tät  
und g e n a u e s t e  G e w i c h t s m e n g e n

Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H. 
m m m m  Hamburg-Billbrook m m am m

DR. A L E X A N

• T R U M P F -
d er

helle
Schwefelfaklis

k la rd u rch s ich tig  u n d fa s tw e iß

DER & P O S N A N S K Y
b e r l i n - k o p e n i c k
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QescUäfis- und Ü etsoM rt-tkittedukQeto
Berlin. D e n s e r i t w e r k e  A.-G., Herstellung und Vertrieb von 

Dichtungsmaterial, Schmirgelleinen und Schmirgelpapier, SW 29, Fidicin- 
straße 40. Prokurist: Dipl.-Ing. Johannes von Riegen, Berlin, Er vertritt 
die Gesellschaft gemeinschaftlich m it einem anderen Prokuristen.

Berlin. K a b e l w e r k  W i l h e l m i n e n  h o l  A.-G., SW 11, Anhalt
straße 5. 'Dr. Josef iHoratz in Köln-Mülheim und iDipl.-Ing. Walter 
Spennemann in Berlin-Steglitz sind zu Vorstandsmitgliedern bestellt 
worden bis zum Schluß der Hauptversammlung, die nach Ablauf des 
Geschäftsjahres 1940 über die Entlastungen gemäß § 104 des Aktien
gesetzes zu beschließen hat. Sie vertreten die Gesellschaft in Gemein
schaft m it einem anderen Vorstandsmitglied oder zusammen mit einem 
Prokuristen.

Berlin. Z i e g e r & W i  eg a n d A.-G., Gummiwarenfabrik, O 5, Alfred- 
Kindler-Straße 21-23. Prokurist: Dr, Rudolf Trültzsch, Leipzig, Er ver
tr itt die Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitglied.

Burbach, Westfalen. K a r l  Z a h n ,  F a b r i k  u n d  G r o ß h a n d 
l u n g  t e c h n i s c h e r  O e l e  u n d  F e t t e .  Inhaber der Firma ist der 
Kaufmann Adolf Pfeiffer in Remagen (Rhein), v-Lassaulx-iStraße 2. Der 
Ehefrau Hans Appel, Elisabeth, geb. Pfeiffer, Remagen {Rhein), v-Las- 
saulx-Straße 2, ist Einzelprokura erteilt,

Eberbach, Baden. A l b e r t  K u e n z e r ,  Leder-Treibriemenfabrika- 
tion. Inhaber jetzt: Karl Kolb, Kaufmann, Heidelberg. Der Uebergang 
der im Betrieb 'des Geschäfts begründeten Forderungen und Verbind
lichkeiten ist beim Erwerbe des Geschäfts durch Karl Kolb aus
geschlossen.

Gelnhausen. G u m m i w e r k e  U l l r i c h ,  G. m. b. H. Die Firma 
ist durch Beschluß der Generalversammlung vom 29. 'Dezember 1937 in 
der Weise umgewandelt worden, daß ihr Vermögen unter Ausschluß 
der Liquidation auf den Fabrikanten August Ullrich in Gelnhausen als 
den alleinigen Gesellschafter übertragen worden ist. 'Die Firma wird 
als Firma eines Einzelkaufmannes 'fortgeführt, (vgl. unter „Handelsger. 
Eintragungen".)

gr. Gleiwitz, O'berschlesien, C a r l  J u l i u s  K a m m e r ,  Gruben- und 
Hüttentechn. Bedarfsartikel. Nach Uebergang des Geschäfts einschließ
lich Firma auf den Geschäftsführer Richard Willmer in Gleiwitz lautet 
die Firma fortan: C a r l  J u l i u s  K a m m e r ,  t e c h n i s c h e  G r o ß 
h a n d l u n g  In h . R i c h a r d  W i l l m e r .  Inhaber: Richard Willmer, 
Gleiwitz.

Gräfenroda. In der Hauptversammlung der in der S u b k u t a n  E. G. 
m. b. H. zusammengeschlossenen Fabrikanten chirurgischer Instrumente 
von Gräfenroda und Umgegend wurde mitgeteilt, daß trotz bestehender 
Ausfuhrschwierigkeiten im Jahre 1937 der Gesamtumsatz um mehr als 
50 Prozent erhöht werden konnte. Die Betriebe seien nicht nur voll 
beschäftigt gewesen, sondern hätten zeitweise in Ue'berstunden arbeiten 
müssen.

gr. Halberstadt. F i s c h e r  & Co., Industriebedarf, Die offene Han
delsgesellschaft ist .durch den Tod des Gesellschafters Herrn Otto Rös
sing aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Josef Reiniger, Halberstadt, 
ist jetzt alleiniger Inhaber der Firma.

Rheydt. K a b e l w e r k  R h e y d t  A.-G. Dem Günther Peter Erven 
in Rheydt ist Gesamtprokura erteilt, und zwar derart, daß er in Ge

meinschaft m it einem Vorstandsmitgliede oder einem Prokuristen zur 
Vertretung der 'Gesellschaft berechtigt ist.

gr. Schwelm i. Westl. T h o r e n ,  R e i c h e r t  & Co. A.-G., Gummi
weberei. Der jetzt veröffentlichte Jahresabschluß 1936 verzeichnet 
einen Bruttogewinn von 97 730,55 RM. Hiervon erforderten Löhne und 
Gehälter 62 991,28 RM, soziale Abgaben 3688,59 RM, Abschreibungen 
a. Anlagen 3812,12 RM, Zinsen 6661,25 RM, Besitzsteuern 1764,31 RM 
und übrige Aufwendungen 17 868,07 RM, so daß ein Gewinn von 944,83 
Reichsmark verbleibt, wodurch sich der Verlustvortrag auf 298 886,07. 
Reichsmark ermäßigt. In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 
21. Januar 1938 ist an Stelle des verstorbenen Aulsichtsratsmitgliedes 
Dr. Richard Frowein der Rechtsanwalt Dr. Heinz Frowein zu W.-iElber- 
feld gewählt worden. In der ordentlichen Hauptversammlung vom 
21. Januar 1938 ist iDr, Max Morgenroth in Berlin sowie Rechtsanwalt 
Dr. Heinz Frowein in W.-Elberfeld zum Aufsichtsratsmitglied wieder
gewählt worden.

gr. Wuppertal-Elberfeld. I s o l i e r - b a n d f a b r i k  P. & F. W e y 1. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige’ Gesellschafter Fritz Weyl 
ist jetzt alleiniger Inhaber der Firma.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Gelnhausen. G u m m i w e r k e  U l l r i c h .  Inhaber der Firma ist der 

Fabrikant August Ullrich in Gelnhausen.
Gera. J o h a n n e s  H a u b o l d ,  Leontinenstraße 8, 'Herstellung von 

und Handel mit chemisch-technischen Erzeugnissen, Inhaber: Johannes 
Haubold, Kaufmann in Gera.

Aus dem Fahrrad- und Automobillach
Brandenburg a. d. Havel. E x c e l s i o r - F a h r r a d -  W e r k e  

G e b r. C o n r a d  & P a t z  A.-G. in  L i q u i d a t i o n .  Die ordentliche 
Hauptversammlung genehmigte die Bilanz per 30. September 1937, die 
weder Gewinn noch Verlust ausweist, so daß der Verlustvortrag in 
Höhe von 3,06 M ill. RM unverändert vorgetragen wird.

gr. Eilenburg, 'Prov. Sachsen. B u c h h o l d  & D i  e c k e ,  'Kraftfahr
zeugreparatur. Die Gesellschaft ist aufgelöst, Der bisherige Gesell
schafter Erich Buc'hhold ist jetzt alleiniger Inhaber der Firma. Die 
Firma ist geändert in iE r i  c h B u c h h o 1 d.

Leipzig. ' En t e r  & M o l a u ,  Handel mit Kraftfahrzeugen und Zu
behör sowie 'Betrieb einer Reparaturanstalt, iS 3, Frohburger Straße 63. 
Die offene ¡Handelsgesellschaft ist aufgelöst. 'Erich Waldemar Molau 
ist nunmehr Alleininhaber.

Mors. A u t o h a u s  V e h l e n  & Co. Die Firma ist in M o e r s e r 
A u t o  mo b i l  - V e r t r i e b  D r. In g . 'P a u l J u n k e r s  geändert. Die 
offene 'Handelsgesellschaft ist aufgelöst. 'Der bisherige Gesellschafter 
Diplomingenieur Dr.-Ing. Paul Junkers in Essen führt das Geschäft als 
Einzelkaulfmann fort.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Eisenach. A u t o h a u s  W e i s e r ,  R i c h a r d  W e i s e r ,  Kraft

fahrzeughandel und -gewerbe. Inhaber ist der Krüftfahrzeughändler 
Richard Weiser in 'Eisenach.

Hagen, Westfalen. L u d w i g  S t e i n b e r g ,  Automobilhandlung, Del- 
stener Straße 64. Inhaber: Kaufmann Ludwig Stemberg, Hagen.

Schlauchwagen
Rasensprenger
in allen Größen und 

Formen
Kräftige, dauerhafte 

Ausführung

Gefällige Form 
Grün - rote 

Spritzlackierung

KöTTGEN & Cie. 
Bers.-Gladbach
Verl. Sie Liste T  35

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in allen Ausführungen

Carl Günther&Co., Fabrik techn. Filzwareo 
Berlin N 043a,N eue KBnlgstr.71, Fernruf53 4 5 9 4

heundäch
Kälte-Anlagen und -Apparate 
für die Kautschuk - Industrie
und f ür  di e E r s a t z s t o f f  -  I n d u s t r i e  
in b e w ä h r te r  A u s führung  und in al len 
G rö ßen

M aschinenliH A. Freundlich, Düsseldorf
W ir  fa b riz ie re n  se if-obe r "25 Jahren : '

- Hahnfette
fü r  D am pf-, Gas-, W asser-, u. Lu ftq rrpa tq re n  sowie fü.r<rBierhähne etc.

Gewindekiff ■ Dichtungsschmiere ■ Rutzpomade
SCHLEIFMITTELWERK KAHL, KAHL am Main

Calciumcarbonat!
^  (Kalkspat) 

feinsfgesichfet

Sftlnwark« vorm. 
Ernst Gorh.Rlggort

Verwalfungsgosollschaft m. b. H. 
Düsseldorf •  Sdiadowstrafce 30

Holzgriffe fü r  SchuhreinigungsbUrsten
Holzdosen und sonstige 
Holzwaren und -teile, 
Massenartikel

Verbandkästen 
und -schränke,
Sonderanfertigungen!
W illy  Krellmann, Inh. A. W eber, Olbernhau-Sa. G 9

SCHLAUCHRINGE
| ¥ p r it z a r t ik e l

■floatg«» S c h ö n  
Berlin - Marfenfelde
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gr. Hamburg. S c h u e t z  & J ü n e m a n n ,  Handel mit Kraftfahr
zeugen, Zubehör und Betriebsstoffen, Goldbeckplatz 3-4. Offene Han
delsgesellschaft seit dem 1. Januar 1938. Gesellschafter: Witwe Johanna 
Auguste Schuetz, geb. Kipp, und Hermann Gustav Wilhelm Jünemann, 
beide in Hamburg.

Harburg-Wilhelmsburg. O t t o  B ö s e ,  In h .: V u l k a n i s i e r e r  
O t t o  B ö s e ,  Vulkanisieranstalt und Reifenhandlung, Bremer Str. 33.

München-Gladbach, A u t o h a u s  C a s p a r  B Ü c k e r ,  Autohandel 
und Reparaturwerkstätte, Hindenburgstraße 291. Inhaber: Kaufmann 
Caspar Bücker in M.-Gladbach.
Todesfälle

Rheydt, Am 15. Februar entschlief im 85. Lebensjahr das langjährige 
Aufsichtsratsmitglied der K a b e l w e r k  R h e y d t  A.-G., Herr Kom
merzienrat E r n s t  B r e s g e s .

Vom Auslande
(Cz.) Bydgoszcz. Pe . z e t k a  K a u t s c h u k w e r k e ,  C z e s ł a w  

L u b e c k i  & Co. G. m. b. H., Nakielska 131. Die Firma lautet jetzt: 
P o l s k a  F a b r y k a  W y r o b o w  K a u c z u k o w y c h  „ S i p h o -  
n ia " , L u b e c k i ,  M a n t e j e w s k i  & S t a r k  G. m. b, H., Na- 
kielska 129-131.

(R.) Kopenhagen. Die A. iS. D a n s k G a 1 o c h e - & G u m m i f a b r i k 
hatte für 1937 nach Abschreibungen und Steuerabzügen usw. in Höhe von 
508 451 Kr. einen Reingewinn von 797 768 (960 000) Kr., mit 440 913 Kr. 
Uebertrag und verteilt wieder 15 Prozent gleich 300 000 Kr. als D ivi
dende. Vorgetragen werden 429 292 Kr.

(R.) Kopenhagen. Die A. S. D e t  O e s t a s i a t i s k e  Co.  (East Asia- 
tic Co. Ltd.), Einfuhr und Ueberseehandel in Rohkautschuik usw., mit 
Reederei verteilt für 1937 auf 7,48 (5,52) M ill. Kr. Reingewinn wieder 
8 Prozent Dividende. Vorgetragen werden 2,66 (1,26) Mill. Kr.

London. Ca m b r i d g e U n i v e r s i t y  Pr ess .  Neue Adresse: Bent- 
ley House, 200 Euston Road, London, NW 1, Trade Entrance in Euston 
Buildings. Euston 5451-3, Cantabrigia, Norwest.
Neugründungen

(Cz.) Bielsko. H e la  G. m. b. H. Herstellung und Vertrieb von Ver
bandstoffen und verwandten Waren. Stammkapital: 10 000 Zloty.

(Gz.) Chrzanów. „P e - P e - H a "  I n h a b e r  S, K r a u s k o p f  & C o., 
Herstellung und Vertrieb von technischen Artikeln und verwandten E r
zeugnissen.

(Cz.) Gdynia. A u t o  C e n t r a l a  B r a c i a  S k w i e r c z  G, m. b. H., 
Starowiejtsika 37, Handlung mit Autos und Autoteilen. Stammkapital: 
20 000 Zloty.

(Cz.) Gdynia. A u t o - S e r v i c e  G. m, b. H,, Starowiejska 13-15, 
Handlung mit Autoteilen, Gummireifen und verwandten Artikeln. 
Stammkapital: 48 000 Zloty.

(R.) Helsingfors. O. Y. F i s k A u t o k u m i  A. S., Handel mit Auto- 
mobilgummi usw. Kapital: 250 000 Fmk.

(Cz.) Katowice, E, M. B u s b a c h ,  Reymonta 6. Handlung mit tech
nischen Artikeln.

(Cz.) Katowice. „ E s k u l a p "  I n h a b e r  W a w r z y n i a k  & L. 
K i n d 1 e r , 3 Maja 23, Handlung mit chirurgischen und Sanitätsartikeln.

Das deutsche Recht der nationalen A rbeit 
in  der Rechtsprechung

Von Dr. F r a n z  G o e r r i g ,  Lohmar (Siegkr.)
Dauerstellung. Wie das Reichsarbeitsgericht feststellt, kann eine 

Dauerstellung im arbeitsrechtlichen Sinne nicht nur dann vorliegen, 
wenn sie ausdrücklich schriftlich oder mündlich vereinbart worden ist, 
sondern auch dann schon, wenn die Vertragsalbmachungen nach Treu 
und Glauben dahin auszulegen sind, daß das Dienstverhältnis überhaupt 
nicht oder nur in beschränktem Umfange kündbar sein sollte. Je nach 
dem Sinn der ausdrücklichen oder stillschweigenden Vertragsab
machungen kann der Dauercharakter des Dienstverhältnisses sich dahin 
auswirken, daß das Dienstverhältnis nur beim Vorliegen eines gesetzlich 
wichtigen, die fristlose Lösung rechtfertigenden Kündigungsgrundes lös
bar sein soll, oder daß das Dienstverhältnis zum mindesten während einer 
angemessenen Mindestdauer bestanden halben muß, bevor von dem nor
malen Kündigungsrechte Gebrauch gemacht werden darf. Der Sinn der 
Vertragsabmachungen kann auch der sein, daß vor Ausübung des Kün
digungsrechtes besonders sorgfältig geprüft werden soll, ob die Kün
digung nach den Grundsätzen sozialer Gerechtigkeit angemessen ist. 
In jedem Falle muß bei ausdrücklicher oder sinngemäßer Vereinbarung 
einer Dauerstellung ein besonders strenger Maßstab an die Kündigungs
gründe gelegt werden. (Urteil des Reichsarbeitsgerichtes vom 15. Sep
tember 1937, Nr. RAG 91737.)

Betriebs- oder Tarifordnung? Grundsätzlich sind sowohl die Betriebs
ais auch die Tarifordnungen zwingend und unabdingbar, d. h. die Tarif- 
und Betriebsordnungsbestimmungen gehen allen für den Gefolgschafts
angehörigen weniger günstigen Bestimmungen vor. Widersprechen sich 
die Bestimmungen der für den gleichen Betrieb geltenden Betriebs
und Tarifordnung, so gehen zugunsten des Gefolgschaftsangehörigen die 
für ihn in dem betreffenden Einzelfalle günstigeren Bestimmungen vor, 
d. h. der Gefolgschaftsangehörige hat in jedem Einzelfall die Wahl 
zwischen der Betriebs- oder Tarifordnungsbestimmung. Ist im Einzel
falle z. B. eine bestimmte Tarifordnungsbestimmung günstiger, so kann 
der Gefolgschaftsangehörige diese Bestimmung auch dann für sich in 
Anspruch nehmen, wenn im allgemeinen, d. h. in der Mehrzahl der 
Arbeitsbedingungen, die Betriebsordnung für ihn günstiger ist, und 
wenn er auch in anderen Fällen die Behandlung nach der Betriebs
ordnung beansprucht hat oder in Zukunft zu beanspruchen beab
sichtigt. (Urteil der Reichsarbeitsgerichts vom 21. August 1937, Nr. 
RAG 73/37.)

Nachträgliche Kündigungsgründe. Bei Prüfung der Frage, ob ein wich
tiger, die fristlose Entlassung rechtfertigender Kündigungsgrund ¡vor
liegt, müssen alle Umstände angemessen mitberücksichtigt werden. Auch 
solche Umstände sind auf Antrag mit zu berücksichtigen, die sich erst 
nach der fristlosen Entlassung eingestellt haben. Dies kann dazu führen, 
daß auf Grund nachträglichen neuen Vorbringens eine fristlose Kün
digung als berechtigt angesehen wird, obwohl die zunächst vor
gebrachten Kündigungsgründe zur Rechtfertigung der fristlosen Kün
digung nicht ausgereicht hätten. Nachträglich vorgebrachte, insbesondere 
erst nachträglich eingetretene wichtige Kündigungsgründe können aber 
die fristlose Entlassung frühestens von dem Zeitpunkte ab in Kraft 
setzen, in dem die betreffenden Kündigungsgründe tatsächlich ein
getreten sind. Wenn also beispielsweise ein zunächst zu Unrecht frist
los entlassen gewesener Angestellter sich 14 Tage nach der fristlosen

Guttasyn Ist gänzlich unempfindlich gegenüber Wasser und Luft, Oel 
und Benzin, Laugen und Säuren (ausgenommen konzentrierte Schwefel
und Salpetersäure). Weitgehend temperaturbeständig. Unentflammbar, 
außerordentlich zäh und elastisch. Jedes Profil erhältlich. (Prosp. 308SGu)

EIN NEUER
AUSTAUSCHSTOFF 

FÜR GUMMI
AUS DEUTSCHEN ROHSTOFFEN
Guftaiyn-Sdiläuche

Guttasyn-Dlchtungsplatten
Guttasyn-Manschetten

Guttasyn-ProfllschnOre
Guttasyn ist alterungsbeständig

H * R  O  S T  &  C O *H A R B U R G -W IL H E L M S B U R G 1

Rheinische Gummi-Gesellschaft 
W Klotz & Co.

— —  DÜSSELDORF <«R-----------

Der Fachmann nimmt, 
wie jeder weiß, -

V U A fL fÜ A ,

~  KALT^HEISS
die Spezial-Wasserhahn- 
Dichtungsscheibe fü r 
Kalt- und Heißwasser

aus Gummi, hält jahrelang, 
bleibt dauernd elastisch und zäh

l i e f e r n  a

Spezial- 
Zinkoxyde

f ü r d i e  G u m m i -  u n d  v e r w a n d t e  I n d u s t r i e n .  
V  _  |  s te ie r is c h e r und a n d e re r H e r -
I  d I K U m  kunft in v o rz ü g lic h e r Q u a litä t

195



Entlassung durch grob vertragswidriges oder strafbares Verhalten eines 
wichtigen Kundigungsgrundes schuldig macht und der Betriebsführer 
die fristlose Entlassung unverzüglich nach dem Bekanntwerden des 
neuen Kundigungsgrundes auch auf diesen stützt, so kann das Gericht 
nunmehr die fristlose Entlassung für zulässig erklären, jedoch mit der 
Einschränkung, daß noch für die ersten 14 Tage nach der fristlosen 
Entlassung, -also bis zum Eintritt des späteren wichtigen Kündigungs- 
grundes, die Dienstbezüge fortzuzahlen sind. (Urteil des Reichsarbeits
gerichts vom 21. August 1937, Nr. RAG 79/1937.)

Bezahlung nach der Tätigkeit. Berechnungsmaßstab für die tariflichen 
Entlohnungsansprüche ist nicht die Dienstbezeichnung oder die vor- 
genommene tarifliche Eingruppierung, sondern die überwiegend ta t
sächlich verrichtete Arbeit. Eine Ausnahme g ilt nur dann, wenn die 
lantordnung selbst etwas Gegenteiliges besagt. Iln allen anderen 
hallen wurde die Vorenthaltung der der tatsächlichen Tätigkeit ent
sprechenden Dienstbezüge einen unzulässigen Verstoß gegen die tarif
liche Unabdingbarkeit darstellen. (Urteil des Landesarbeitsgerichts 
Hamburg vom 9. Juli 1937, Nr. 19 Sa 44/37.)

Formmängel bei Anstellungsverträgen. Zur Rechtsgültigkeit von An
stellungsvertragen gehört die Beachtung der tariflichen und gesetzlichen 
hormvorschriften, soweit solche für Dienstverträge der betreffenden 

“ este‘len’ Derjenige, der jedoch selbst den Formmangel ver
schuldet und die andere Vertragspartei in den Glauben versetzt hat, 
der Anstellungsvertrag sei ohne Beachtung der Formvorschriften Gültig 
und rechtsverbindlich, kann sich aber nicht der Einhaltung der“  .ihm 
lästig gewordenen Vertragsabmachungen mit der Begründung entziehen, 
der Dienstvertrag sei wegen Nichtbeachtung von Formvorschriften un
wirksam. Ein solches Vorgehen wäre arglistig und unvereinbar mit den 
Grundsätzen sozialer Gerechtigkeit. (Urteil des Landesarbeitsgerichts 
Gleiwitz vom 4. Februar 1937, Nr. 19 Sa 122/36.)

Verjährung der Prövisionsrückforderung. Ansprüche des Geschäfts
herrn gegenüber dem Reisenden bzw. Vertreter auf Rückzahlung zu viel 
erhaltener Provision verjähren mit Schluß des zweiten, auf die Fällig
keit des Rückforderungsanspruches folgenden Kalenderjahres, wenn der 
Keisende bzw. Vertreter zum Geschäftsherrn in einem Angestellten
verhältnis gestanden hat. Sie verjähren dagegen erst in 30 Jahren, wenn 
der Keisende bzw. Vertreter die betreffenden Provisionsbeträge nicht 
als Angestellter, sondern als selbständiger Handelsagent bzw. als selb
ständiger Gewerbetreibender bezogen hat. (Urteil des Kammergerichts 
vom 27. August 1937, Nr. 6 U 1398/37.)

Fristlose Kündigung langfristiger Verträge. Bei langfristigen Dienst
vertragen ist bezüglich der Frage, ob ein wichtiger, die fristlose Ent
lassung rechtfertigender Kündigungsgrund vorliegt, ein strengerer Maß
stab anzulegen als bei kurzfristigen Dienstverträgen. Bei Prüfung der 
fristlosen Aufkündigung eines langfristigen Dienstvertrages ist vor allem 
auch die vermogensrechtliche Auswirkung der fristlosen Kündigung und 
die latsache angemessen mit zu berücksichtigen, daß der zu Kün
digende sich m wirtschaftlicher Hinsicht für lange Frist auf den Vertrag 
eingestellt hat. Bei langfristigen Dienstverträgen ist auch noch mehr als 
bei sonstigen Dienstverträgen zu prüfen, ob für die Zukunft Vertrags
verletzungen nicht auch bei Aufrechterhaltung des Dienstvertrages durch 
eine entsprechende Verwarnung des Gefolgschaftsangehörigen wirksam 
vorgebeugt werden kann. (Urteil des Reichsgerichtes vom 15. Juni 1937, 
Nr. III 227/36.) r

Ausschreibungen
Miirz! R e g i a  A u t o n o m a ,  C. F. R.,  Bucuresti, Rumänien: 21 000 

Meter Gummiriemen.
15. März: R e g i a  A u t o n o m a  C. F. R., Bucuresti, Rumänien: 

Uummischlauche, Dampfröhren.

StkeifttiUH
B^atetesierRP ^ S r s w efiRn Büch^ r .und Schritten sind durch die Geschäftsstelle unseres öiattes, Berlin b w  68, zum Onginalpreise zu beziehen.)

Wenzels Adreßbuch und Warenverzeichnis der Chemischen Industrie 
des Deutschen Reiches. XIX. Ausgabe 1938. Verlag Urban & Schwarzen
berg, Berlin und Wien. Preis geb. 40 RM,

Mit dieser Ausgabe des bekannten Nachschlagewerkes begrüßen wir 
einen Jubilar, denn der „Wenzel“ besteht nunmehr 50 Jahre, in denen 
er mit der Entwicklung der deutschen chemischen Wissenschaft und 
Industrie Schritt hielt. Die stoffliche Einteilung des fast 1000 Seiten 
umfassenden, solide gebundenen Bandes ist dieselbe wie die der letzten 
R ■USu ^ i>e.' ii ersten ■d’em Firmenverzeichnis, sind weitgehende
Kicntigsteliungen von Adressen usw. vorgenommen. Die Ordnung des 
zweiten Teils, des Warenverzeichnisses, ist die bewährte gleiche ge
blieben. Unter den 18 Verwendungsgruppen verdient besonders der 
Abschnitt über die ne.uen Werkstoffe Beachtung. Anschließend folgt 
das Sachverzeichnis in deutscher, englischer, französischer, spanischer 
und italienischer Sprache. Die Einleitung, die die Gliederung der chemi- 
schen Industrie sehr übersichtlich darstellt, wird von vielen Benutzern 
des Werkes begrüßt werden.

M erkblätter für den deutschen Außenhandel. Herausgegeben von der 
Keichsstelle für den Außenhandel. Verlag: Eildienst für amtliche und 
private Handelsnachrichten, G. m. b. H„ Berlin W 9, Potsdamer Str. 24.

folgende Merkblätter für den deutschen Außenhandel sind neu er
schienen: F r a n z ö s i s c h - M a r o k k o  und Internationale Tanger-

WD 1’.25, der Sozialistischen Sowjet-Republiken(UdSSR.), (Preis 1,25 RM).
Buchhaltungswinke für den Großhandel mit einem Anhang: Schema

tische Schaubilder und Kontenrahmen für den Großhandel. Von Dinl - 
Kaufmann Dr Franz Z i e g l e r .  Heft 3 und 4 der Schriften zur Förde- 
rung der Großhandelsarbeit. Herausgegeben von der Wirtschaftsgruppe 
Grob-, Ein- und Ausfuhrhandel. Lauchmann-Verlag, Berlin-Schöneberfi 
Preis: 0,60 und 0,50 RM.

Die erstgenannte Schrift erörtert Fragen, die sich bei der praktischen 
Emtuhrung des Kontenrahmens und der dadurch bedingten Umstellung 
der Bücher ergeben und bespricht Gestaltungsmöglichkeiten der Buch
haltung von Großhandelsbetrieben. Dabei wird auf die Vor- und Nach
teile der verschiedenen Buchungsarten hingewiesen und es werden ein- 
tache technische Hilfsmittel zur Durchführung des Kontenrahmen; an- 
gegeben.
o,.1?“  an'd®re Haft bringt an erster Stelle die Anordnung über die 
rtlichtemfuhrung des Kontenrahmens, dann einen Aufsatz von Dr. 
Uskar Martin über Sinn und Zweck des Kontenrahmens unter dem 
. u p " , - ,  tß Leist,unÄ durch Wirtschaftlichkeit“ . Daran schließen sich 
die Erläuterungen des Kontenrahmens durch Dr. Ziegler. Den Schluß 
bildet ein Buchungsschlüssel, der die Auffindung der Konten für die 
Buchung erleichtern soll.
, .Bc der..,Schrift?n bilden zusammen ein zweckmäßiges Hilfsmittel für 
die hintiuhrung des Kontenrahmens in den Großhandelsbetrieben.

(R.) Norges Handels-Kalender 1938/39, 30, Ausgabe, Verlad S. M. 
B n e’u  S 4 ' 2 Bände’ etwa 3000 Seiten. Preis geb, 38 Kr.

Das Handels- und Industrie-Adreßbuch Norwegens ist soeben erschie- 
nen. Das sehr stattliche Werk enthält im Band I ein Adressenver- 
zeichnis sämtlicher Geschäftsleute in Norwegen, wie Kaufleute, Fabri
kanten jeder Branche, Banken usw., alle Fabriken und gewerbliche 
Unternehmungen, sowie Spezialkarten von Norwegen; der 2. Band bringt 
das Branchenverzeichnis alphabetisch geordnet und mit den Post
adressen samt Erklärungen in Deutsch, Englisch, und Französisch. Eine 
Reihe vortrefflicher . Karten und Skizzen macht dieses Nachschlage- 
buch für jedes mit Norwegen arbeitende Unternehmen besonders 
wertvoll.

G U M M I W A R E N !  2^f  T*tn3,/ChHa i h  a IL r l/ '/ r  .
Ware. 10 St. 8—  / n M n  in schöllen Mustern, 10 *  5 . -  /  I  « h .
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Gummiwareii- und Verüandstoffmdustria A. S c h w a n z f e u e r ,  Berlin SW 6 8 , Alte JakobstraBe 8

T ransportkas ten
in Buche, gezinkt, mit Bodenleisten, 

nach Zeichnung oder Muster, 
liefert preiswert

NikolausOhler, Holzwarenfabrik, Seiften, Erzg.

G ute B U rs ten w a lzen  und M asch lnenbU rsten
ve rb esse rn  Ih re  E rzeugnisse 65 Jahre

S p e z ia lh e rs te lle r techni
scher Bürsten. W ir über
nehmen auch den Neubesatz 
verbrauchter Bürsten. Ein 
Versuch w ird Sie überzeugen

E R T I N G S H A U S E N  & SO H N E, HANNOVER*W

Massen-Formartikel
auch öl- und hitzebeständig 

liefern
Dietsch&Jllgen, Zeulenroda

mnfthinen und 5pejinlmßfihlncn
für Plc GummiinDuffrlg
liefert nach langjährigen Betriebs- und Konstruktionserfahrungen:

Maschinenfabrik Gebr. Hasbach, Berg.-Gladbach b.Köln

Für G UM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar.

Wilhelm Lienkämper ■ Lüdenscheid
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A lle  S o rte n

l ö s u n ^ s b e n z i n  
Ö O e r  H a n d e l s b e n z o l  
T o l u o l ,  X y l o l

lie fe rt zo llfre i au f E rlau b n issch e in

Cölner B e n z in -R a ffin e rie  G.m.b.H., Köln-Braunsfeld

Für alle Industrien gedrehte Teile aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

Werkstoffen stellt her

Alexander M atthaey
Berlin SO 36, Naunynstraße 38

mrrmiO
LEDERÖL

G.ÄA.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

A bt; Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nur an techn.Händler
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Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen;
F ritz  Bierfreund, Maschinen- u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G-, Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

A lka li- u. säurebest. Hartgummiauskleidung:
Allgemeine E lektricitäts-Ges., Berlin NW40 

F r ie d rich -K a rl-U fe r 2-4 
Alterungsschutzmittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

F rankfu rt a. M.
A ltgum m i:

F ritz  W alther Müller, Dresden-N. 6 
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge: 

,Textar‘ T  extileAsb.u .R iemen-GmbH, Köln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn. Talkum wprk. Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab.Gmünd G.

Balata-Transportbänder:
H . Rost &  Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 

Balata-Triebriemen:
H. Ro«st & Co.. Ham burg-Harburg a. d. E. 

Ballonkipper und Karren:
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Bandagen (Verbandartikel):
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K .-G ., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

B illrothbatist:
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 

B lei-Mannlochringe:
Carl Kürle, Lübeck 104 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Em st Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne.Hannover 

Btirstenwalzen und Maschinenbürsten:
Friedrich Ertingshausen &  Söhne. Hannover
H . Kühn, Inh. W .Epp, Pankow, Heynstr. 20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kesse!-Ges.Duisburg-Großenb.l5 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. D ittr ich  &Co., Bad Blankenburg i.Thür. 

D ichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen 1. Thür. 

Dichtungsmasse fü r Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk Hildburghausen i. Thür. 

Dispergiermittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Druckknöpfe und Druckknopfschnallen: 

Schwarze & Sohn G .m .b.H., Haan/Rhld. 
Durit-Fabrlkate :

F ritz  Heede, Hann.-Münden (Oberweser)

Elektromedizinische Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str.23

Festigkeitsprüfer:
Max Kohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz 

Feuerschutzausrüstungen:
F . W . Hinkel, Bln-Friedenau,Hand jerystr.21

Feuerwehrausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 I.T hü r. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtei i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 

Fieberthermometer:
Rudolf Hörchner, Tambach-Dietharz 

Filmabfälle:
„F ilm abfä lle , Acetat u. N itro “ , A. Zucker

mann & Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze fü r alle Zwecke:
F ilzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, F ilz fabrik , Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., Ettlingen/Baden

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Netimann F llz fahrlk , Braunschweig 

Formen fü r Gum miartikel:
Eifelwerk Malberg b. K yllburg /E ife l 

Frauenduschen:
Weidemever & Co.. Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Füllm aterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, Weinbergstr. 14
Galvanische (Elektrisier-) Apparate:

R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 
Gasruß:

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 
vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rankfu rt am Main 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, E lberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lberfeld, Schließf. 536 

Glaswolle:
Thüringische Glaswolllndiistrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel &C o., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk Kroptm ühl A.-G.,München 13 
Krystagon - G raphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., G raphit-Raffinerie-u . Ptäpa- 

rate-Fqhr Obeinzell a. D ./B ayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch & Held, Hamburg 11,Trostbrücke 4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke A rthu r Brügger, W .- 
Barmen

Gummiwerke U llrich  G.m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke. Rredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl B ib i, G un inr waren fabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
H.Förster&Co..Beilin NW7,Friedrichstr.I31 

Gummierte Stoffe:
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummifäden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gum m iform artike l:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th. Gru her. Bin.-Weißensee. Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, E rfu rt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
„P lus “  Fabr. Chem.Produkte Gm bH..Köln 

Gummimäntel:
H. W ille , Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j .A r t :  
Hans Bamberg, L eipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
E rnst Frölich G. in. b. H.. Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gumm¡-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 

KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 
Gummi-Platten:

Otto K örting, Hameln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband fü r Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Roterm undstr. 31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Gummi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
O tto Körting, H am e ln /W „ Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Gummitasten:
„ in d ia “  Gum mitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H „  Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H. Rost &Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schu 1z G m bH ., A ltona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld 

Guttaperchawaren:
H. Rost & Co., Ham buig-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld

Handgelenkriemen:
P.Giesen, Lederwarenfabr., W upperta l-W i. 

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G.m .b.H., K ie l, Postf. 211 

Holzmehl: .
Theod. Bergmann GmbH., Rotenfels /Murgt. 
Ludw ig Zinsser, M urr (W ürtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Industrie-Schutzanstriche: .
Heinrich Ernst, Chem. Fbk., Hamburg 23 

Injektionsspritzen aller A rt:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemever & Co. Kassel 

Isolier-Ausführungen aller A rt, auch Blech: 
Hermann W endt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesia fü r Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fahr. A .-G..Mügeln b.Leipzig 

Isoliermassen fü r Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarinen 

Kabel-Mischungen:
Ernst F rö lirh  G. m. b H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kaolin, wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen ,,E rlex“ :

Ernst Erler. Berlin SO 16 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke & Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen fü r Hoch- 
und Niederdruck:

A. Haacke &  Co., Celle 
Kieselkreide:

F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 
Kieselweiß:

Bayerische Kreidewerke G.m .b.H., Köln 
Neupert&Co.GmhH..W iinsiede!,Bay.Ostm. 

Klebsloffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

K lim a- bezw. Luftkonditionieranlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W. & M. Ostermann, W uppertal - Bannen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A . Haacke &  Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 

Kreide:
Neupert&Co.GmbH.,Wunsiedel.Bay.O‘itm . 
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder für techn. Zwecke: 

Carl Bibi, Gum miwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz&FrankeNf.,W u rgwitz-Dresden-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H „  F rank fu rt a. M. 

Lederhandschuhe:
K u rtM e tiu s . Schutzkleiderf., Leipzig W33 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethie. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten in allenFormen undGrößen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH.. W etzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik Gm bH.,Berlin SW S8,Ritterstr.44 
Lederschürzen:

K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W33 
Ledertreibriemen fü r alle Triebe:

Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH.,W etzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Le ibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S036,Dresdner Str. 15 
Lithnpnne-Kontor G. m. b. H ., Köln 

Luftballons:
Max Krotoschiner, Berlin, Marsiliusstr. 23 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Luftkissen:
F ritz  Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach. Werl-Westfalen 
F.W . Hinkel, Bln-Friedenau, Hand jerystr.21 

Luftschutz-Sanitätsausrüstungen:
Evens & Pistor, Kassel-G.

Mannloch-Ringe:
(Orig. Sohrmann) Louis T a x t, Hamburg 11 
„U nive rsa l“  - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak. Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck. M etallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Mitläuferstoffe:

Polke & JakoboWski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing. K.Behnsen&Co. 
Unirnax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H „  Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke G m bH., Köln 
F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 

Oelfeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W33

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:
K urtM e tius , Schutzkleiderf., Leipzig W33 

Oelfeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W 33 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg
H. W ille , P inneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsfingerlinge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zw irn :
Lindner & Co.. Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warm vulk. Gi’stoff: 
Frn «t Frlpr FWlin QO 

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare fü r ärztliche Zwecke:
Weidemeyer &  Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Preßspan:
R .& A . W iecking, Hamburg 1, G othenstr.il 

Präservativs:
,,Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erlpr. Berlin SO 16 

Pumpenklappen:
F ritz  Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk..Crimmitschau,Sa. 

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst F rö lirh  G. m. b. H., Osterode a H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

M euselw itz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche G um m ifädenfabrik,H öxter/W . 
Riechstoffe Rubberol:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemen verbinder:
Hugo Timmprhei! OmhH., Schwelm i. W. 

Rückgewinnung von Lösungsmitteln:
A lbert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i  t u n g  R u ß ,  
F rank fu rt am Main 

W. Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel & Co., Berlin W 62 

Russka-Gummi waren:
Ludwig Bertram, Hannover 

Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H .j Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säure- u. alkalibest. Hartgummiauskleidung: 

A llgemeineElektricitäts-Ges., BerlinNW 40, 
F rie d rich -K a rl-U fe r 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius. Schutzkleiderf.. Leipzig W 33 

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W 33 

Säurefeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkleiderf., Leipzig W 33 

Schellack:
Spezialsorten fü r Beimischungs- Und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder A r t fü r Arm - und Beinbrüche: 

D r. Paul Koch, Neuffen, W ürttbg , 
Schlackenwolle;

Hermann W endt, Berlin SW 61 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G .m .b.H,, Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig. Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab. Gmünd O. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H „  Berlin- 
Köpenick

Stabilisiermittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Stanzmesser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A btlg . I I I  Stanzmesser, 
Stanzwerkzeuge, Schnitte, A lfeld/Leine 

C. Geifers &  Co., E rfu rt
Spezialisten seit über 40 Jahren 

Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 
fü r Stanzmesser, E rfu rt-N ord , R iethstr.5 

Stearinsäure:
W . Köhnk, Hamburg 1 

Stopfbüchsenpackungen:
üreiserpackung G. m. b. H „  Hannover 

Stopfen:
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

Suspensorien:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Taka:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36
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Talkum:
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C, H . Erbslöh, Düsseldorf und H am burg ! 
F.W . H inkel, B ln-Friedenau,Handjerystr,21 
Lehmann &  Voss & Co., Hamburg 36 
Neupert<&Co.GmbH.,Wunsiedel,Bay.Ostm 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN T S C H ", München 16 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
HugoGrlmpe, Berlin SO 36, Dresdner Str.15 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen): 
Grundmann &  Kuhn, Berlin SO 16 

Treibm ittel fü r Gummihohlkörper: 
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27 

Treibriem en-K itt:
Johann Rous Chem.-techn.Fbk.,LeIpzig027 

Tulex: 6
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

U ltram arin:
Vereinigte U ltram arinfabriken A.-G., Köln

Vakuum-Trockenapparate:
Passburg & B lock GmbH.,Bin.-Charlottbg.4

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  Rosenthal, Hamburg-G.
Wm. Hou & W illers, Hamburg 8

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik CarIWiessner K .-G ., Görlitz 

Ventile:
A lbert Rauser, Bln.-Siidende, Krum m estr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, T rier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz

Vollgum mireifen:
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W. Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr. 225 
M artin Schmid,Berlin W57,Potsüamerstr.ai 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G .m.b.H., 

A b t. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez: Köln

V u l k a n f i b e r - F a b r i k  
Ernst K rü g e rfi Co.K.-G.,Geldern (Rhld.)

R .&A.W iecking, H am b urg l, G o thenstr.il 
V ulkanisationsbeschleuniger:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

W. Köhnk. Hamburg 1 
Vultamol =  Dispergier- und Stabiiierm ittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
F rankfu rt (Main) 20, A b t. G.

W  achstuchfabriken:
Gebr. Holzapfel & Co., Frieda-Eschwege 

Wasserkissen:
F ritz  Heede, Hann.-Münden (Oberweser) 

Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck 

Werkzeuge fü r die Gummi-Industrie:
A lbert Rauser, Bln.-Südende, Krum m estr.l 

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr., Nürnberg-N. 

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Hoxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W  
Osteroder Gum miwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warm vulk. Gummi:
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh. S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr. 2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerstäuberwinkel:
Weidemeyer & Co., Kassel

Zinkoxyd:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft fü r Harzer Farben
zinkoxyde (V. H .Z .) Verkaufsstellen: 

Hoeiemann & W olff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck /  Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
A rth u r K . Lange, Hamburg 8, Hansaburg

SteMeu-Auędote und QesutUe •  Hau# und Ueekau# •  l/eestkiedeues
ke" " “  W,r » ' • " ‘■"S*" « W  an » . „ „ „ „ c h . n d .  ^

Anzeigenschluß; Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Num m er

Offene Sieden
p? emPf,ehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen.
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

Zum  bald igen  A n tritt sucht t e c h n .  G roßhandlung  
in M itte ld eu tsch lan d

tüchtig. Kaufmann
welcher bereits Arbeits- und Militärdienst genügt hat, in Dauer
stellung, zunächst für Innendienst, evtl, später auch für die 
Reise. Branchekenntnisse u. gute Handschrift sind Bedingung. 
Gehalt zunächst nach Tarif.

Bewerbung mit Zeugnisabschriften unter W  K 10051 an die Ge
schäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Branchekund. Angestellter
für die Einkaufsabteilung zum  b a ld ig en  E in tritt g esucht.
Ausführliche Angebote mit Ansprüchen erbeten. 10053

Emil Kober jun., Export chirg. Artikel, Chemnitz 9

Größere westdeutscheGummiwarenfabrik
mit Spezialfabrikaten sucht für sof or t  oder später  zur 
Unterstützung des techn. Direktors

erstklassigen
Chemo-Ingenieur

im Alter von 30 — 40 Jahren, der eine vollkommene Durch
bildung in der Kautschukverarbeitung nachweisen und nach 
gegebenen Richtlinien s e l b s t ä n d i g  arbeiten kann. Der
selbe muß in der Lage sein, bereits durch Patente geschützte 
und zum Teil noch in der Entwicklung befindliche Ver
fahren in den Grundideen aufzunehmen und weiter aus
zubauen.

Fester zuverlässiger Charakter mit Sinn und Verständnis für 
eine gedeihliche Führung und Behandlung männlicher und 
weiblicher Gefolgschaft unbedingt erforderlich.

Die Stellung ist verantwortungsvoll und interessant u. bietet 
bei Eignung eine gute Zukunft mit Aufstiegsmöglichkeiten.

AusführHche Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltsansprüche 
erbeten unter W  S 10058 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung 
Diskretion zugesichert. 6

sucht zum bald igen Eintritt

L a b o r a n t e n
für Rohstoffuntersuchungen für chemisches Laboratorium. Erwünscht 
sind Kenntnisse in der mechanischen Materialprüfung, jedoch nicht 
Bedingung.

Kennwort K 40
Schriftl. Angebote mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltsansprüchen, frühestem Eintritfstermin und Angabe 
des Kennworts an 10060

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT
Personal-Verwaltung Berlin NW 40

Jüngerer Chemiker
Dipl.-Ing., zur Unterstützung des 1. Chemikers von bedeutender 
chemischer Fabrik gesucht. Spezialkenntnisse auf dem Gebiet der 
Herstellung von Klebstoffen, auch auf Kautschukbasis, erwünscht, 
ebenso gute Kenntnisse von Verarbeitung bewirtschaftungsfreier 
Rohstoffe. Eintritt nach Uebereinkunft. Ausführliches Angebot mit 
Zeugnisabschriften erbet, unt. Z L 10070 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Gewandte, strebsame und branchekundige junge Dame mit guten 
Zeugnissen als

Sekretärin
in Ve r t raue nss te l l un g  von Gummi - Großhandlung g esucht; 
ferner eine V e rk äu fe rin , 1. Kraft, für Sanitäts- und Bandagen-Ge
schäft in Mitteldeutschland gesucht. Angeb. mit Zeugnis-Abschriften, 
Gehaltsansprüchen und Bild unter Z B 10063 an die Geschäfts
stelle der »Gummi-Zeitung«

A i s

Abteilungsleiter
wird arbeitsfreudig., zuverlässiger Fachkaufm ann für techn. 
Gummi- u. Asbestwaren, techn. Bedarfsartikel, Linoleum etc. von 
Spezialfirma in norddeutscher Großstadt g es u ch t; Alter etwa 
30 Jahre, möglichst ledig, mit bereits erfüllter Dienstpflicht. 

Herren, die an einer selbständigen, angenehmen und ausbaufähigen 
Dauerstellung Interesse haben, wollen ihre ausführl. Bewerbungen 
mit Angabe der Gehaltsansprüche und wann der Eintritt erfolgen 
könnte, richten unt. W 0 10055 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«
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Kaufm ann
jüngeren, branchekundig, exakt arbeitend, stellt Berliner 
Großhandlung für Gummi und Asbest sofort ein. Hand
schriftliche, lückenlose Bildofferte unter Z O 10073 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

T i i d f t i i ^ e r  K a u f m a n n
(Auslandsdeutscher), mit 20jähriger Praxis im Chirurg, und 
technisch. Gummiwaren-Handel, guter repräsent. Verkäufer, 

S U ic C a ä  Slfee l l u n s ü  als Geschäftsführer, Verkäufer, Reisen
der, Büro- oder Lagerkraft. Angebote unter P G 10072 an 
die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Zu baldmöglichst. Eintritt suchen 1 
w ir für die Verkaufsabteil, unserer 
technisch. Weichgummi waren einen

jüngeren
Korrespondenten

Verlangt werden gründl. Branche
kenntnisse und volle Beherrschung 
der Witeka-Bestimmungen, flüssiger 
Briefstil u. Gewandtheit im Verkehr 
mit der Kundschaft. 10044
Bewerb, mit lückenlosen Zeugnis
abschriften, Angabe bisherig. Tätig
keit, Gehaltsansprüchen u. d. frühest. 
Eintrittstermines erbeten an:

Gummiwarenfabrik Hutchinson 
Mannheim-Industriehafen

VORARBEITER
für den Gummisaal für die 
Fabrikation von elektrischem 
Leitungsmaterial

von minierem Kaheiwerk des 
Rhelnlandes oesuchl.
Offerten unter W F 10047 
an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

QestukU Suiten
Streicherei, Gummi

fäden, Latex
Vielseitig erfahr. Gummi-Fachmann
mit umfass. Kenntnissen u. 15jähr. 
Praxis, perfekt in der Erzeugung 
all. Gewebe- u. Streichgummierung., 
in der Herstellg. von Gummifäden 
mit quadr. u. rund. Querschnitt, in 
der Verarbeit, von Latex, gestrich. 
(Lederersatz),getauchten u.gespritzt. 
Artik., gut. Lackfachm. u. Maschinen
bauer, will sich gelegentlich veränd. 

Angeb. u.»Fachmann/10 0 50 «  a.d.»Gi.-Ztg«

G U m m i-A b S atZ -
V e rtre te r , tücht. Verkäufer, sucht 
fürs Rheinland gute Vertretung.

Angebote unter Z P 10074 an die 
Geschäftsstelle d. »Gummi-Zeitung«

GUM M I-M EISTER
jahrelang. Erfahr., spez. techn.- 
chirurg. Pressen, Patentgummi, 
Spritzen etc., firm aller neuzeitl. 
Fabrikat.,sucht neuen Wirkungkreis. 

Angebote unter W  P 1 00 56  an die 
Geschäftsst. der »Gummi - Zeitung«

F A C H M A N N
als Vorarbeiterin ungekünd. Stellung, 
anGummiwaIzen-Kaland.,Preßmasch., 
Spritzmasch.,Vulkanisieren u. Flechten 
von Werken d. In- u. Auslandes tätig u. 
mit allen vorkomm. Arbeiten vertraut, 
sucht sich zu veränd. Zuschrift, u. Z 0 
10067 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Unser ule
ln der „Gummi-Zeitung“

haben guten E rfo lg !

^  Dcrlangen 61a
Ich bin auf Erfolgleistung eingestellt, habe 8 Betriebe 
organisiert, ökonomisiert, geleitet, kenne die Fabri
kation von techn., chirürg., konfekt. Gummi- 
und Asbestwaren. Ich habe Kenntnisse der Kalku
lation, Kontrolle, Statistik u. w ill ein vertrauter M it
arbeiter sein, Erfolgsquellen suchen, Aufgaben lösen 
u. für den größt. Nutzen des Unternehmens arbeiten.

mein ausführliches, unverbindliches Angebot unter Z E 
10065 durch die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung

F a c h  - V e r t r e te r
gut eingeführt bei der Chirurg, u. techn. Kundschaft in den 
Bezirken: Braunscbweig, Bremen, Hannover, Kassel und 
Oldenburg, m it S itz  in H annover, s u c h t

Vertretungen leistungsfäh Fabriken
Rücksprache auf der Leipziger Messe möglich.

Angebote unter W  R 10057 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

Vertretung
g e s u c h t  von Handels
vertreter (konf.Gummiwaren), 
bei den einschläg. Firmen in 
Rheinland/Westfalen bestens 
eingeführt.

Nur Angeb. erst. Firmen u. Z H 
10068 an die Gesch. d. »Gi.-Ztg.«

Junger strebsamer

Gummi-Kaufmann
24 J., Wehrp., in ungek. Stellung, 
selbständig. Korrespondent, Export, 
Englisch, Französisch im Ausland 
erworben, Werksausbildung,

sochl neuen Wirkungskreis
Zuschriften mit Gehaltsangabe unter 
W  G 10048 an dieGesch.d.»Gl.-Ztg.«

Gutes Licht verschönert die Arbeit — denn es 
erzeugt Freude, Frohsinn u. Lust am Schaffen!

Kaufmann-Fachmann
mit der gesamten techn. Gummi-, 
Asbest-Branche vollkommen ver
traut, auch fabrikationsfachm., 
in reifem Lebensalter, arisch, 
ält. Pg., ln- und Ausland bereist, 
energisch, zielbewußt, vorwärts
strebend, vollk.selbständig, reiche 
Erfahrung., ausgezeichn. kaufm. 
Wissen, überdurchschnittliche 
Leistungen auf allen Gebieten, 
techn. Einschlag, Einkauf, Ver
kauf, Innenbetrieb, Außenorgani
sation, Buchhaltung, Monats- u. 
Jahresbilanzen, Personal-, Finanz- 
u. Steuerfragen, Werbung, Stati
stik, Betriebswirtsch., hervorrag. 
Organisator mit ganz besond. 
Empfehl. u. dementspr. Bezieh.,

sucht neuen Wirkungskreis.
Vorstandsmitglied, kaufm. Leiter, 
rechte Hand des Betriebsführ., 
in Frage kommt Stellung mit 
besond. Verantwort., die uner
müdliche, außerord. Arbeitskraft 
erfordert. Leichte Auffassungs
gabe leistet Gewähr für schnelle 
Einarbeit. Charakter bürgt für 
freudige u.reibungslose Mitarbeit. 
Gewandter Verhandlungsführer.

Nähere Auskunft gebe ich gern. Verhandlungen bei vollster Ver
schwiegenheit. Bitte schreiben Sie unter Z K 10069 an die Ge

schäftsstelle der «Gummi-Zeitung«

H äuf und VtjdukuA

Kleine Scinauciuuaschine
40 mm Schnecken - 0, kühlb. 
Schnecke, kompl. mit Getriebe 
u. Motor 220/380 Volt (evtl, 
auch ohne Motor), modernste 
Bauart, fabrikneu, zu verkaufen. 

Anfragen unter Z S 10076 an die 
Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Gebrauchter, gut erhaltener

Streichkalonder
zu  k a u f e n  g e s u c h t .

Offerten unter Z A 10062 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 512892

Transportbänder
400—700 mm breit, verschied. Längen 
mit Gummieinlage, evtl, auch wenig 
gebraucht, zu kaufen gesucht. Angeb. u. 
Z F 10066 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Ca. 1000  m

Gummistoff
zweiseitig gummiert, warm
vulkanisiert, creme
günstig zu verkaufen

Angebote unter W N 10 0 5 4  
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

1 Satz Formen
zur Herstell, von Gummisohlen mit 
Nährille b illig s t zu verkau fen .

Angebote unt. Z D 10064 an die 
Geschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

G e b r a u c h t e

Slreldim asdiine
f. gummierte Stoffe(Spreader),mit 
160cm Arbeitsbreite, zu kaufen  
g esu ch t. Angeb. u.W E 10046
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

manen-Gummi- 
formartihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 65 , G erichtstraße 2

Oummlobfiülo
in allen Sortierungen
OEBR. RIEBENFELD
BERLIN C25, Alexanderstr.30
Tel.; Kupfergraben E 2 4976/77
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(hcmic-fiteratur:
neu und alt, in großer Auswahl.

Hugo B lanck, Chemiebuchhdlg. 
Berlin-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a l k a t a l o g e  g r a t i s !

Scherzahn
m ühle
600 mm Scheibendurchmess., wenig 
gebraucht, einschl. 1 Paar Feinmahl- 
scheiben u. 1 PaarGrobmahlscheiben,
preisgünstig zu verkaufen

Interessenten wollen sich melden u. 
W L 10052 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

G u m m lille
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 1 3 8 . Fernsprecher 21 57  94

II Profil
schnüre

jeder A rt liefert

N O R D G U M M I
H a n n o v e r - W Q I f  e l - N

D re iw a iz e D k o lü d e r
1200x400 m m , gut erhalten, zu 
kauten  gesucht. Angeb. u. W W 
10059 an die Gesch. der»Gummi-Ztg «

Gummiablälle
k a u f t

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

Gummi-Abfälle
in al len Sortierungen

SCHUSS & CO., FRANKFURT AM MAIN
Kaisersfrafye 36 • Telephon Nr. 32730

25  0 0 0  S tück

l* Ie ia lls ie b e
fü r W a s s e rh a h n s tra h lre g le r prompt lieferbar. Zuschriften unter 
Z M 10071 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zutung«

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

Hydr. Etagen - Vulkanisier - Presse
300 x. 300 mm, 5 Etagen, Hub 400, Gesamtdruck 45000 kg, 50 kg/qcm 
spez. Druck, 300 atü Betriebsdruck, auch kompl. mit Handpreßpumpe, 
Doppelkolben umschaltb. Hoch- und Niederdruck, alles modernste Bau
art, fabrikneu, zu verk au fen ; sehr geeign. für Labor oder Fabrik. 
Anfragen unter Z R 10C75 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Ztg.«

Für G um m ifabrikation

Spindelpresse oder 
hydraulische Unterdruckpresse

mit zugehöriger Wasserpumpe, Plattengröße bis 400 qmm, 
zu kaufen gesucht.

Angebo e unter W  Z 10061 au die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«

Disponibles Kapital (a rj

I
 findet gute Anlage durch Ueber- 

nahme eines alten, bestens bek. 
Exporthauses der chirurgischen 
Branche. Geeign. für Anschi, an 
best. Aktien-Uuternehmen.

Angebote unter W H 10049 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung

Gummi-Abfälle
alle S o rte n  kau ft
S. N E U H O E F
Berlin NO 43, Landwehrstr.

Tel.: E 3 (K önigstad t) 1176

W

I Mahlen von Weichgummi
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

W alch gu m m im ah lw erk  b 
G roB -S töbn itz  b. A ltenburg

______Thüringen______________________

l £ m m a l D t e 3e i t f c h r i | t
i m m e r  D ic 3^ i t f c t i r i f t .

D iag o n a l-S to ffsch n e id em asch in e  1600 mm Arbeitsbreite 
K lö p p e lm a s ch in e n  für Schläuche 
S p in d e l-V u lk a n is ie rp re s s e n  400X400 und 330x280 
V u lk a n is ie rk e s s e l 650X2650 für 5 Atm.; 101 0x2800 für 3 Atm. 
V u lka n is ie r-K e s se lp res s en  400 x400 Preßftäche

v e rk a u f t  p re is w e r t
Ad. Roggemann, Hamburg 20, Borsteler Chaussee 13—15

Formen f abrik Josef Brocke Schwelm i.W. 
G e g  r. 1 9  1 2

S p e z i a l i t ä t .

Absatz- und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l !

Technische Formen 
Absatzscheiben

1 gebrauchter
K a u t s c h u k s p a l t e r

m i t  M o t o r a n t r i e b
60—80 cm Schnittbreite 10045

50 — 60 cm Hub.
Preisangebot mit Angabe über Bauart, 
Baujahr usw. an

I.G .F a rb e n in d u s trie  A k tie n g e s e lls c h a ft
I n g e n i e u r - A b t e i l u n g  
L e v e r k u s e n - I .  G . - W e r k

Um Verzögerungen zu verm eiden
bitten wir, die

genauen Anschriften
am Schluß der einzelnen

Z iffer-A nzeigen  zu beachten.
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